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DEUTSCH
Sie haben ein Produkt von JUNG PUMPEN 
gekauft und damit Qualität und Leistung er-
worben. Sichern Sie sich diese Leistung durch 
vorschriftsmäßige Installation, damit unser 
Produkt seine Aufgabe zu Ihrer vollen Zufrie-
denheit erfüllen kann. Denken Sie daran, dass 
Schäden infolge unsachgemäßer Behandlung 
die Gewährleistung beeinträchtigen.
Beachten Sie deshalb die Hinweise der Be-
triebsanleitung!
Wie jedes andere Elektrogerät kann auch 
dieses Produkt durch fehlende Netzspannung 
oder einen technischen Defekt ausfallen. 
Wenn Ihnen dadurch ein Schaden entstehen 
kann, muss eine netzunabhängige Alarm-
anlage eingebaut werden. Entsprechend der 
Anwendung müssen Sie nach Ihrem Ermessen 
eventuell auch ein Notstromaggregat oder 
eine zweite Anlage einplanen. 

SICHERHEITS
HINWEISE
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegen-
de Informationen, die bei Installation, Betrieb 
und Wartung zu beachten sind. Es ist wichtig, 
dass diese Betriebsanleitung unbedingt vor 
Montage und Inbetriebnahme vom Monteur 
sowie dem zuständigen Fachpersonal/Betrei-
ber gelesen wird. Die Anleitung muss ständig 
am Einsatzort der Pumpe beziehungsweise 
der Anlage verfügbar sein.
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 
kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzan-
sprüche führen.
In dieser Betriebsanleitung sind Sicherheits-
hinweise mit Symbolen besonders gekenn-
zeichnet. Nichtbeachtung kann gefährlich 
werden.

 

Allgemeine Gefahr für Personen

  

Warnung vor elektrischer Spannung
ACHTUNG! 

Gefahr für Maschine und Funktion

Personalqualifikation
Das Personal für Bedienung, Wartung, Ins-
pektion und Montage muss die entsprechen-
de Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen 
und sich durch eingehendes Studium der 
Betriebsanleitung ausreichend informiert 
haben. Verantwortungsbereich, Zuständigkeit 
und die Überwachung des Personals müssen 
durch den Betreiber genau geregelt sein. Lie-
gen bei dem Personal nicht die notwendigen 
Kenntnisse vor, so ist dieses zu schulen und 
zu unterweisen. 

Sicherheitsbewusstes Arbeiten
Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten 
Sicherheitshinweise, die bestehenden natio-
nalen Vorschriften zur Unfallverhütung sowie 
eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und Si-
cherheitsvorschriften sind zu beachten.

Sicherheitshinweise für den 
Betreiber/Bediener
Gesetzliche Bestimmungen, lokale Vorschrif-
ten und Sicherheitsbestimmungen müssen 
eingehalten werden.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind 
auszuschließen. 
Leckagen gefährlicher Fördergüter (z.B. ex-
plosiv, giftig, heiß) müssen so abgeführt 
werden, dass keine Gefährdung für Personen 
und die Umwelt entsteht. Gesetzliche Be-
stimmungen sind einzuhalten.

Sicherheitshinweise für Mon-
tage-, Inspektions- und War-
tungsarbeiten
Grundsätzlich sind Arbeiten an der Maschine 
nur im Stillstand durchzuführen. Pumpen 
oder -aggregate, die gesundheitsgefährden-
de Medien fördern, müssen dekontaminiert 
werden.
Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten 
müssen alle Sicherheits- und Schutzein-
richtungen wieder angebracht bzw. in Funk-
tion gesetzt werden. Ihre Wirksamkeit ist vor 
Wiederinbetriebnahme unter Beachtung der 
aktuellen Bestimmungen und Vorschriften zu 
prüfen. 

Eigenmächtiger Umbau und 
Ersatzteilherstellung
Umbau oder Veränderung der Maschine sind 
nur nach Absprache mit dem Hersteller zu-

lässig. Originalersatzteile und vom Hersteller 
autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. 
Die Verwendung anderer Teile kann die Haf-
tung für die daraus entstehenden Folgen 
aufheben.

Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Ma-
schine ist nur bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung gewährleistet. Die angegebenen 
Grenzwerte im Kapitel "Technische Daten" 
dürfen auf keinen Fall überschritten werden.

Hinweise zur Vermeidung 
von Unfällen 
Vor Montage- oder Wartungsarbeiten sper-
ren Sie den Arbeitsbereich ab und prüfen 
das Hebezeug auf einwandfreien Zustand.  
Arbeiten Sie nie allein und benutzen Sie 
Schutzhelm, Schutzbrille und Sicherheits-
schuhe, sowie bei Bedarf einen geeigneten 
Sicherungsgurt. 
Bevor Sie schweissen oder elektrische Geräte 
benutzen, kontrollieren Sie, ob keine Explosi-
onsgefahr besteht.
Wenn Personen in Abwasseranlagen arbei-
ten, müssen sie gegen evtl. dort vorhandene 
Krankheitserreger geimpft sein. Achten Sie 
auch sonst peinlich auf Sauberkeit, Ihrer Ge-
sundheit zu Liebe.
Stellen Sie sicher, dass keine giftigen Gase 
im Arbeitsbereich vorhanden sind.
Beachten Sie die Vorschriften des Arbeits-
schutzes und halten Sie Erste-Hilfe-Material 
bereit. 
In einigen Fällen können Pumpe und Medium 
heiß sein, es besteht dann Verbrennungsge-
fahr.
Für Montage in explosionsgefährdeten Berei-
chen gelten besondere Vorschriften!
Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren 
und darüber sowie von Personen mit ver-
ringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und Wissen benutzt werden, wenn 
sie beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden 
und die daraus resultierenden Gefahren ver-
stehen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät 
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichti-
gung durchgeführt werden. 
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EINSATZ
Tauchmotorpumpen der Baureihe Mul-
tiCut eignen sich zur Einzelhausent-
wässerung. 

MultiCut-Pumpen werden bevorzugt 
eingesetzt bei: 

  - faserhaltigem Abwasser
  - feststoffhaltigem Abwasser (ohne 
Steine)
  - häuslichem Abwasser ohne Fäka-
lien
  - häuslichem Abwasser mit Fäkalien
  - mechanisch gereinigtem Abwasser

 
Die Tauchpumpen werden ohne Ex-
Schutz oder mit Ex-Schutz geliefert. 

Beim Einsatz der Pumpen müssen die 
jeweiligen nationalen Gesetze, Vor-
schriften, sowie örtliche Bestimmun-
gen eingehalten werden, wie z.B.

•   Errichten von Niederspannungsan-
lagen  
(z.B. in Deutschland VDE 0100)

•   Sicherheit und Arbeitsmittel  
(z.B. in Deutschland BetrSichV und 
BGR 500)

•   Sicherheit in abwassertechnischen 
Anlagen 
(z.B. in Deutschland GUV-V C5, GUV-
R 104, GUV-R 126)

•   Elektrische Anlagen und Betriebs-
mittel (z.B. in Deutschland GUV-VA3)

•   Explosionsschutz 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007, 
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 und EN 1127-1:2011

Bei abweichenden Einsatzbedingungen 
in explosionsgefährdeten Bereichen 
fragen Sie bitte die örtlich zuständigen 
Stellen. In Deutschland sind dies z.B. 
Gewerbeaufsicht, TÜV, Bauamt oder 
Berufsgenossenschaft. 

In der Verordnung über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Bereitstel-
lung von Arbeitsmitteln und deren Be-
nutzung bei der Arbeit, über Sicherheit 
beim Betrieb überwachungsbedürftiger 
Anlagen und über die Organisation be-
trieblichen Arbeitsschutzes, Artikel 1 
Betriebssicherheitsverordnung (Betr-
SichV) sind Errichtung und Betrieb die-
ser Anlagen geregelt. 

Wo örtlich für die Fäkalienförderung 
kein Ex-Schutz gefordert wird, dürfen 
auch Pumpen ohne Ex-Schutz einge-
setzt werden.

Betriebsarten 

bei 40º C Fördermitteltemperatur:

Motor eingetaucht: Dauerbetrieb S1 
Motor aufgetaucht: Kurzzeitbetrieb S2; 
s. Techn. Daten 
Motor aufgetaucht: Aussetzbetrieb S3; 
s. Techn. Daten 

Bei Lagerung im Trockenen ist die 
Tauchpumpe bis -20º C frostsicher. Ein-
gebaut darf sie im Wasser jedoch nicht 
einfrieren.

Transport

Die Pumpe soll grundsätzlich 
am Handgriff und nicht am Zu-
leitungskabel angehoben wer-

den! Das Versenken der Pumpe in tiefe-
re Schächte oder Gruben ist nur mit Seil 
oder Kette vorzunehmen.

ELEKTRO
ANSCHLUSS
Durch den Einsatz unserer Steuerun-
gen haben Sie die Gewissheit, dass die 
Forderungen aus der EG Baumuster-
prüfbescheinigung erfüllt sind. 

Nur eine Elektro-Fachkraft 
darf an Pumpe oder Steuerung 
Elektroarbeiten vornehmen. 

Die jeweils gültigen Normen (z.B. EN), 
landesspezifischen Vorschriften (z.B. 
VDE) sowie die Vorschriften der örtli-
chen Versorgungsnetzbetreiber sind zu 
beachten.

ACHTUNG! Leitungsende oder Stecker 
niemals ins Wasser legen! Eventuell 
eindringendes Wasser kann zu Störun-
gen führen.

Schaltung 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Schaltung, niedrige Spannung 

Y-Schaltung, hohe Spannung 

Schaltungsänderungen sind unter Ver-
wendung von Quetschverbindern (X) 
zwischen Coni-Steckverbindung (Y) und 
Einbaumotor vorzunehmen. Die neue 
Quetschverbindung muss fachgerecht 
hergestellt werden.

Als Vorsicherungen für die Pumpe sind 
nur träge Sicherungen oder Automaten 
mit C- oder D-Charakteristik einzuset-
zen. Erforderliche Absicherung bei den  
mindestens 10 A.  

Die Drehstrom-Pumpen sind durch ei-
nen Überstrom-Auslöser zu schützen. 
Einstellung auf Nennstrom.

Wenn die Schutzeinrichtung ausgelöst 
hat, ist vor dem Wiedereinschalten die 
Störungsursache zu beseitigen.

Wicklungsthermostate

ACHTUNG! Zusätzlich zum Überstrom-
Auslöser bzw. Motorschutzschalter 
sind die in der Motorwicklung einge-
bauten Thermostate anzuschließen. Sie 
sind für 250 V / 1,2 A (cos phi 0,6) geeig-
net und anschlussmäßig mit 30 und 32 
bezeichnet. 

Thermostatanschluss ohne Ex-
Schutz

Die Thermostate sind so anzuschließen, 
dass beim Erreichen der Ansprech-
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temperatur der Motor über den Steu-
erstromkreis abgeschaltet wird. Nach 
Abkühlen der Wicklung erfolgt eine au-
tomatische Wiedereinschaltung.

Deshalb ist nach dem Auslösen der 
Schutzeinrichtung vor dem Beseitigen 
der Störungsursache der Netzstecker 
zu ziehen, da die Pumpe sonst selbst-
ständig wieder einschaltet.

Thermostatanschluss mit Ex-Schutz

Die Thermostate sind so anzuschließen, 
dass beim Erreichen der Ansprech-
temperatur der Motor über den Steu-
erstromkreis abgeschaltet wird. Eine 
automatische Wiedereinschaltung darf 
nach Abkühlung der Wicklung nicht 
möglich sein.

Nach dem Abschalten durch 
die Temperatur-Begrenzer 
muss erst die Störungsursache 

beseitigt werden. Erst dann darf von 
Hand wieder eingeschaltet werden.

Die Wiedereinschaltsperre muss "null-
spannungssicher" sein, d.h. auch nach 
einem Spannungsausfall muss die 
Sperre erhalten bleiben (in Europa 
Richtlinie 94/9/EG Anhang II 1.5, EN 
60079-17 Tab1, B10).

Betrieb an einem Frequenzumrichter

Frequenzumrichter dürfen nur zur 
Drehzahl-Regulierung von Drehstrom-
Pumpen in Sonderausführung einge-
setzt werden! Wechselstrompumpen 
sind generell ungeeignet.

ACHTUNG! Aus physikalischen Grün-
den können Pumpen nicht mit einer 
höheren Frequenz als auf dem Typen-
schild angegeben betrieben werden. 
Bei einer Frequenzerhöhung über den 
Typenschildwert hinaus steigt die Leis-
tungsaufnahme und der Motor wird 
überlastet.

Bei Drehstrom-Pumpen in Sonderaus-
führung für den Frequenzumrichter-
betrieb ist der Motortyp auf dem Ty-
penschild mit einem zusätzlichen "K" 
gekennzeichnet (z.B. D90-2/75 CK). 
Zusätzlich haben diese Pumpen am 
Leitungsende einen Aufkleber, der auf 
die Betriebsmöglichkeit mit einem Fre-
quenzumrichter hinweist.

Diese Motoren sind mit Kaltleitern 
(PTC) als Wicklungsschutz ausgestat-
tet. An den Klemmen 40 und 41 des 
Wicklungsschutzes darf keine Span-
nung >2,5 Volt gelegt werden! Bei explo-
sionsgeschützten Pumpen ist außer-
dem ein bauartgeprüftes Auslösegerät 

erforderlich, dass die Forderungen der 
EG-Baumusterprüfung berücksicht.

Drehrichtung

Gilt nicht für die Wechselstrompumpen. 
Vor dem Einbau ist die Drehrichtung 
zu prüfen! Bei richtiger Drehrichtung 
erfolgt der Anlaufruck entgegen dem 
Drehrichtungspfeil auf dem Motorge-
häuse. Laute Betriebsgeräusche oder 
zu geringe Pumpenleistung der bereits 
eingebauten Pumpe deuten ebenfalls 
auf falsche Drehrichtung hin. Bei fal-
scher Drehrichtung müssen 2 Phasen 
der Zuleitung getauscht werden.

Der Anlaufruck kann mit gro-
ßer Kraft erfolgen.

Potentialausgleich

Nach EN 60079-14 und EN 1127-1 muss 
in explosionsgefährdeten Bereichen bei 
Betriebsmitteln mit Schutzleitern im 
TN/TT-Netz ein zusätzlicher Potential-
ausgleich installiert werden. Dimensio-
nierung z.B. in Deutschland nach VDE 
0100 Teil 540.

Für Beton- und Kunststoffschächte von 
JUNG PUMPEN in der Ex-Zone1 und 2 
ist kein zusätzlicher örtlicher Potenti-
alausgleich notwendig (Stellungnahme 
des TÜV Nord, 03.2008).

Ausnahme: Wenn leitfähige Teile, wie 
z.B. ein Kabelschutz aus Wellrohr oder 
ein metallisches Druckrohr von außen 
an den Schachtanschluss führen. In 
diesem Fall ist eine elektrisch leitfä-
hige Verbindung mit dem Gehäuse der 
Pumpe(n) herzustellen. Aus Korrosi-
onsschutzgründen sollte für die Verbin-
dung Edelstahl verwendet werden.

Explosionsgeschützte Pumpen besitzen 
hierfür eine Anschlussmöglichkeit an 
der Kabeleinführung. 

EINBAU
Die Pumpe muss entsprechend den 
Beispielen eingebaut werden. Bei Ins-
tallationen nach DIN EN 12056-4 muss 
die Druckleitung als Schleife über die 
örtlich festgelegte Rückstauebene ge-
führt und mit einem Rückflussverhin-
derer gesichert werden. 

Schachtmaße 
Einzelanlage mit Standfuß: 40 x 40 cm 
Einzelanlage mit Gleitrohr: 40 x 65 cm 
Doppelanlage: 85 x 65 cm

Einbaubeispiel mit Gleitrohr bei orts-
festen Pumpstationen 

Montage: Den Kupplungsfuß fest auf 
dem Boden des Sammelschachtes 
verdübeln und dann die Gleitrohre 
montieren. Danach die Druckleitung 
einschließlich der erforderlichen Arma-
turen wie Rückschlagklappe und Ab-
sperrschieber einbauen.

Zum Schluß die Pumpe mit der ange-
schraubten Kupplungsklaue auf die 
Gleitrohre setzen und mit einer Kette, 
die am Schäkel befestigt wird, hinun-
terlassen.

Über der Schachtöffnung sollte in aus-
reichender Höhe eine Befestigungs-
möglichkeit für ein Hebezeug vorgese-
hen werden.

Einbaubeispiel mit Standfuß bei Nach-
rüstung oder mobilem Betrieb

Montage: Die Tauchpumpe wird druck-
seitig mit einem 90º-Anschluss verse-
hen und dann mit einer Kette in den 
Schacht oder die Sammelgrube einge-
setzt.

Bei kurzzeitigem Einsatz kann die Pum-
pe auch mit einem entsprechenden 
Stecker in Betrieb genommen werden.

Die Niveauerfassung kann über ver-
schiedene Systeme erfolgen. Besonder-
heiten und Anforderungen entnehmen 
Sie der jeweiligen Betriebsanleitung.

Gemäß den Gesetzen und Vor-
schriften zum Explosions-
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schutz dürfen JUNG Ex-Pumpen nie-
mals trocken laufen oder im 
Schlürfbetrieb arbeiten. Die Pumpe 
muss spätestens dann abschalten, 
wenn der Wasserstand die Oberkante 
des Pumpengehäuses erreicht (x in der 
Zeichnung). Diese Abschaltung muss 
über einen separaten Schaltkreis erfol-
gen. Der Trockenlauf darf ausschließ-
lich außerhalb des Ex-Bereiches zu 
Wartungs- und Inspektionszwecken er-
folgen. 

Bei längerer Druckleitung ist zur Ver-
meidung von Rohrreibungsverlusten 
ein entsprechend größerer Rohrquer-
schnitt zu wählen.

Steigende Druckleitung frostsicher 
verlegen! Die Schachtabdeckung muss 
entsprechend dem Verwendungszweck 
und der erforderlichen Tragfähigkeit 
bestimmt werden.

Bei einer defekten Pumpe kann ein Teil 
der Ölkammerfüllung in das Förderme-
dium entweichen.

Nicht Ex-Pumpen. Wird ein Schlauch 
als Druckleitung verwandt, ist darauf zu 
achten, dass dieser bei jedem Pump-
vorgang vor dem Eintauchen der Pumpe 
vollständig entleert ist. Eventuell noch 
vorhandene Flüssigkeitsreste würden 
das Entlüften des Pumpengehäuses 
und damit das Fördern verhindern.

Diese Situation kann auch eintreten, 
wenn die Pumpe trocken fällt, tiefer als 
in der Einbauzeichnung angegeben ab-
pumpt oder beim täglichen Probelauf in 
den Schlürfbetrieb kommt.

WARTUNG
Wir empfehlen die Wartung nach EN 
12056-4 und EN 60079-19 vorzuneh-
men.

Um eine dauerhafte Betriebssicherheit 
Ihrer Anlage zu gewährleisten, emp-
fehlen wir einen Wartungsvertrag abzu-
schließen. 

Vor jeder Arbeit: Pumpe und 
Steuerung vom Netz trennen 
und sicherstellen, dass sie von 

anderen Personen nicht wieder unter 
Spannung gesetzt werden können.

Die Gummischlauchleitung auf 
mechanische und chemische 
Beschädigung prüfen. Beschä-

digte oder geknickte Leitungen müssen 
ersetzt werden.

Bei Benutzung einer Kette zum 
Heben der Pumpe beachten 
Sie bitte die jeweiligen nationa-

len Unfallverhütungsvorschriften. He-
bezeuge sind regelmäßig durch einen 
Sachverständigen nach den gesetzli-
chen Vorschriften zu prüfen.

Die Motoren der EX-Baureihe 
entsprechen der Zündschutz-
art "Druckfeste Kapselung". 

Instandsetzungsarbeiten, die den Ex-
plosionsschutz beeinflussen, dürfen 
nur durch autorisierte Betriebe oder 
den Hersteller vorgenommen werden. 
Bei Reparaturen sind die Spaltbegren-
zungsflächen auf Beschädigung zu 
überprüfen und gegebenenfalls durch 
Originalersatzteile des Herstellers zu 
ersetzen.

Ölkontrolle

Die Ölkammer ist durch eine Ver-
schlussschraube nach außen abgedich-
tet. Zur Kontrolle der Gleitringdichtung 
wird das Öl der Ölkammer einschließ-
lich der Restmenge abgelassen und in 
einem sauberen Messbecher aufgefan-
gen. 

•   Ist das Öl mit Wasser durchsetzt 
(milchig), muss ein Ölwechsel ge-
macht werden. Nach weiteren 300 
Betriebsstunden, max. jedoch nach 6 
Monaten, erneut kontrollieren! 

•   Ist das Öl jedoch mit Wasser und 
Schmutzstoffen durchsetzt, muss 
neben dem Öl auch die Gleitring-
dichtung ersetzt werden. 

Zur Überwachung der Ölkammer kann, 
auch nachträglich, die Elektrode un-
serer Dichtungskontrolle "DKG" bzw. 
"DKG-Ex" anstelle der Verschluss-
schraube "DKG"- montiert werden. 

Ölwechsel

Zur Erhaltung der Funktionssicherheit 
ist ein erster Ölwechsel nach 300 und 
weitere Ölwechsel nach jeweils 1000 
Betriebsstunden durchzuführen. 

Bei geringeren Betriebsstunden ist 
aber mindestens einmal jährlich ein Öl-
wechsel durchzuführen.

Wird Abwasser mit stark abrasiven Bei-
mengungen gefördert, sind die Ölwech-
sel in entsprechend kürzeren Interval-
len vorzusehen. 

Für den Wechsel der Ölkammerfüllung 
ist Hydraulik-Mineralöl HLP der Visko-
sitätsklasse 22 bis 46, z.B. Mobil DTE 
22, DTE 24, DTE 25, zu verwenden. 

Die Füllmenge beträgt 350 cm³ für Mul-
tiCut 08/2 M und 380 cm³  für 08/2 M EX, 
20/2 M und 20/2 M EX. 

ACHTUNG! Die Ölkammer darf nur mit 
der angegebenen Ölmenge gefüllt wer-
den. Ein Überfüllen führt zur Zerstö-
rung der Pumpe.

Kontrolle der Pumpeneinheit 

Die Gehäuseschrauben der Pumpe 
sowie die Verbindungs- und Befesti-
gungsschrauben der Installation sind 
auf festen Sitz zu kontrollieren und ge-
gebenenfalls nachzuziehen.

Bei abnehmender Förderleistung, zu-
nehmenden Betriebsgeräuschen oder 
nachlassender Schneidleistung (Blo-
ckierneigung der Pumpe) sind Laufrad, 
Schleißplatte und Schneidwerk durch 
eine Fachkraft auf Verschleiß zu kont-
rollieren und falls erforderlich auszu-
tauschen.

Wechsel der Schleißplatte 
Wechsel des Laufrades

Abgenutzte Laufräder können 
scharfe Kanten haben.

1. Schneidrotor mit einem Holzstück 
blockieren und die zentrale Innen-
sechskantschraube herausdrehen.

2. Die vier Innensechskantschrauben 
oben auf dem Spiralgehäuse her-
ausdrehen und das Spiralgehäuse 
abnehmen.

3.  Schleißplatte: Die alte Schleißplatte 
entfernen, das Gehäuse sorgfältig 
reinigen und die neue Schleißplatte 
einbauen und darauf achten, dass 
sie eben montiert ist (MA=2,5 Nm). 
Laufrad: Das neue Laufrad mit der 
Passfeder auf der Welle montieren, 
dabei die Anzahl der Passscheiben 
beibehalten.

4. An jeder Schaufel das Maß B ermit-
teln und den größten Wert notieren.

5. An mehreren Stellen das Maß A er-
mitteln und den kleinsten Wert no-
tieren.

6.  ACHTUNG! Der Laufradspalt A-B 
muss betragen:    
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   
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Sollte der Spalt größer oder kleiner 
sein, muss er mit Passscheiben 
(12x16x0,2) hinter dem Laufrad 
ausgeglichen werden.

7. Spiralgehäuse und Ölkammer/Motor 
wieder zusammenschrauben.

8. Zum Schluss wird der Schneidrotor 
wieder montiert und der Schneid-
spalt eingestellt.

Kontrolle des Schneidspaltes

Mit einem geeigneten Werkzeug, z.B. 
Fühlerlehre, kann der Schneidspalt zwi-
schen Schneidrotor und Schneidplatte 
gemessen werden. Ein Schneidspalt 
über 0,2 mm muss reduziert werden.

Einstellen des Schneidspaltes

1. Den Schneidrotor mit einem Holz-
stück blockieren und die zentrale In-
nensechskantschraube herausdrehen.

2. Das Druckstück, den Schneidrotor 
und eine Passscheibe abnehmen und 
dann Druckstück und Schneidrotor wie-
der aufstecken..

3. Den Schneidrotor blockieren und mit 
der Innensechskantschraube wieder 
festziehen (Anzugsmoment 8 Nm).

4. Die Freigängigkeit des Schneidrotors 
kontrollieren und den Spalt nochmals 
messen (max. 0,2 mm).

Ist der Schneidspalt immer noch zu 
groß, muss eine weitere Passscheibe 
entfernt werden. Es müssen die Schrit-
te 1-4 wiederholt werden.

Reinigung

Abgenutzte Laufräder können 
scharfe Kanten haben.

Zur Reinigung des Laufrades und des 
Spiralgehäuses werden zuerst Druck-
stück und Schneidrotor entfernt, wie 
oben beschrieben. Dann werden die 4 
Innensechskantschrauben herausge-
dreht und das Spiralgehäuse abgenom-
men.

Laufrad und Spiralgehäuse können 
jetzt gereinigt werden. Danach werden 

die Einzelteile wieder montiert und der 
Schneidspalt eingestellt.

Zur Reinigung des Pumpenschachtes 
kann auch nachträglich ein Spülrohr in-
stalliert werden. Der Typ I-M wird direkt 
vor den Flansch der Pumpe 08/2 M ge-
schraubt. Bei der MultiCut 20/2 M wird 
die Verschlussschraube "Luft" entfernt 
und das Spülrohr Typ 0 eingeschraubt. 

ACHTUNG ! Beim Lösen der falschen 
Schrauben läuft die Ölfüllung der Öl-
kammer aus.

Anzugsdrehmomente MA für Schrau-
benwerkstoff A2 

für Kunststoffschraube Torx Plus® 25 
IP  5x12   MA  = 2,5 Nm

für M  6    MA  =   8 Nm  
für M  8    MA   =  20 Nm 
für M 10    MA   =  40 Nm  
für M 12    MA   =  70 Nm 
für M 16    MA   = 160 Nm 

KLEINE HILFE BEI  
STÖRUNGEN
Pumpe läuft nicht

•   Netzspannung prüfen (keinen Prüf-
stift verwenden)

•   Sicherung defekt = eventuell zu 
schwach (siehe Elektro-Anschluss)

•   Netzzuleitung beschädigt = Repara-
tur nur durch den Hersteller

Pumpe läuft, aber fördert nicht

•   Druckleitung bzw. Schlauch entlee-
ren, damit die Rückschlagklappe 
öffnet und die Luft aus dem Spiral-
gehäuse entweichen kann 

Schneidwerk blockiert

•   Schneidsystem kontrollieren und 
eventuell nachstellen beziehungs-
weise austauschen.

Laufrad blockiert

•   Spiralgehäuse und Laufrad reinigen

Verminderte Förderleistung

•   Laufrad verschlissen = austauschen 
•   Falsche Drehrichtung = 2 Phasen der 

Zuleitung von einer Elek trofachkraft 
wechseln lassen
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You have purchased a product made by JUNG 
PUMPEN and with it, therefore, also excel-
lent quality and service. Secure this service 
by carrying out the installation works in ac-
cordance with the instructions, so that our 
product can perform its task to your complete 
satisfaction. Please remember that damage 
caused by incorrect installation or handling 
will adversely affect the guarantee.
Therefore please adhere to the instructions in 
this manual!
As with all electrical devices, this product 
can also fail to operate due to an interruption 
in the electricity supply or due to a techni-
cal defect. If this could result in damage, a 
mains-independent alarm system must be 
installed. Depending on the application, you 
may also wish to install an emergency power 
generator, or a second system as a back-up.

SAFETY  
INSTRUCTIONS
This instruction manual contains essential 
information that must be observed during 
installation, operation and servicing. It is 
therefore important that the installer and 
the responsible technician/operator read this 
instruction manual before the equipment is 
installed and put into operation. The manual 
must always be available at the location 
where the pump or the plant is installed. 
Failure to observe the safety instructions can 
lead to the loss of all indemnity.
In this instruction manual, safety information 
is distinctly labelled with particular symbols. 
Disregarding this information can be danger-
ous.

General danger to people

Warning of electrical voltage

ATTENTION! 
Danger to equipment and operation 

Qualification and training of 
personnel
All personnel involved with the operation, 
servicing, inspection and installation of the 
equipment must be suitably qualified for this 
work and must have studied the instruction 
manual in depth to ensure that they are suf-
ficiently conversant with its contents. The su-
pervision, competence and areas of respon-
sibility of the personnel must be precisely 
regulated by the operator. If the personnel do 
not have the necessary skills, they must be 
instructed and trained accordingly.

Safety-conscious working
The safety instructions in this instruction 
manual, the existing national regulations 
regarding accident prevention, and any inter-
nal working, operating and safety regulations 
must be adhered to.

Safety instructions for the 
operator/user
All legal regulations, local directives and 
safety regulations must be adhered to.
The possibility of danger due to electrical en-
ergy must be prevented. 
Leakages of dangerous (e.g. explosive, toxic, 
hot) substances must be discharged such 
that no danger to people or the environment 
occurs. Legal regulations must be observed.

Safety instructions for instal-
lation, inspection and main-
tenance works
As a basic principle, works may only be car-
ried out to the equipment when it is shut 
down. Pumps or plant that convey harmful 
substances must be decontaminated.
All safety and protection components must 
be re-fitted and/or made operational imme-
diately after the works have been completed. 
Their effectiveness must be checked before 
restarting, taking into account the current 
regulations and stipulations.

Unauthorised modifications, 
manufacture of spare parts
The equipment may only be modified or al-
tered in agreement with the manufacturer. 
The use of original spare parts and acces-

sories approved by the manufacturer is im-
portant for safety reasons. The use of other 
parts can result in liability for consequential 
damage being rescinded.

Unauthorised operating 
methods
The operational safety of the supplied equip-
ment is only guaranteed if the equipment is 
used for its intended purpose. The limiting 
values given in the "Technical Data" sec-
tion may not be exceeded under any circum-
stances.

Instructions regarding acci-
dent prevention 
Before commencing servicing or maintenance 
works, cordon off the working area and check 
that the lifting gear is in perfect condition.
Never work alone. Always wear a hard hat, 
safety glasses and safety shoes and, if nec-
essary, a suitable safety belt. 
Before carrying out welding works or using 
electrical devices, check to ensure there is 
no danger of explosion.
People working in wastewater systems must 
be vaccinated against the pathogens that 
may be found there. For the sake of your 
health, be sure to pay meticulous attention to 
cleanliness wherever you are working.
Make sure that there are no toxic gases in the 
working area.
Observe the health and safety at work regula-
tions and make sure that a first-aid kit is to 
hand.
In some cases, the pump and the pumping 
medium may be hot and could cause burns. 
For installations in areas subject to explosion 
hazards, special regulations apply! 
This appliance can be used by children aged 
8 years or over and by persons with limited 
physical, sensory or intellectual capabilities, 
or with limited experience and knowledge, 
provided that they are supervised or have 
been instructed in the safe use of the appli-
ance and are aware of the dangers involved. 
Children must not be allowed to play with the 
appliance. Cleaning and user maintenance 
must not be carried out by children unless 
they are supervised.
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AREAS OF  
APPLICATION
Submersible pumps in the MultiCut 
range are suitable for effluent in pres-
sure drainage systems or for the drain-
age of single dwellings. 

MultiCut pumps are principally used 
for:

  - effluent containing fibrous matter
  - effluent containing solids (without 
stones)
  - domestic effluent without faecal 
matter
  - domestic effluent with faecal mat-
ter
  - mechanically cleaned effluent

The submersible pumps are supplied 
without explosion protection or with ex-
plosion protection. 

When using the pumps, the relevant 
national laws, regulations and stipula-
tions must be adhered to, for example:

•   Installation of lowvoltage systems  
(e.g., VDE 0100 in Germany)

•   Safety and working materials 
(e.g., BetrSichV and BGR 500 in Ger-
many)

•   Safety in wastewater systems 
(e.g., GUV-V C5, GUV-R 104, GUV-
R 126 in Germany)

•   Electrical systems and operating re-
sources (e.g., GUV-VA3 in Germany)

•   Explosion protection 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 and EN 1127-1:2011

For non-standard utilisation conditions 
in areas subject to explosion hazards, 
please ask the local authority respon-
sible.

In Germany, this would be, for example, 
the Trade Supervisory Centre (Gewer-
beaufsicht), the Technical Inspection 
Agency (TÜV), the building authority 
(Bauamt) or professional organisation 
(Berufsgenossenschaft).

The installation and operation of this 
equipment is regulated by the ordinance 
concerning the protection of health and 
safety in the provision of work equipment 
and its use at work, concerning safety 
when operating installations subject to 
monitoring, and concerning the organi-
sation of industrial health and safety at 
work, (Betriebssicherheitsverordnung), 
Article 1.

Where no explosion protection is stipu-
lated for the pumping of foul wastewa-
ter at the installation location, pumps 

without explosion protection may also 
be used.

Modes of operation 

with the pumped medium at a tem-
perature of 40°C: 
Motor submersed: continuous opera-
tion S1 
Motor emerged: short duration opera-
tion S2; see "Technical Data" 
Motor emerged: intermittent operation 
S3; see "Technical Data"

The submersible pump is frost-resistant 
down to -20°C when stored in dry condi-
tions. When installed, however, it must 
not be allowed to freeze in the water.

 Transport

The pump must always be lifted 
by the handle and never by the 
power supply cable! The pump 

should only be lowered by using a rope or 
chain.

ELECTRICAL  
CONNECTION
By using our controls, you can be sure 
that the requirements of the EU type-
testing certificate are met.

Only qualified electricians may 
carry out electrical works to 
the pump or the controls. 

The standards applicable in each case 
(e.g. EN), the country-specific regula-
tions (e.g. VDE in Germany), and the 
regulations of the local supply network 
operator must be observed.

ATTENTION! Never lay the end of ca-
bles in water! Penetrating water may 
cause malfunctions.

Circuitry 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Circuitry for low voltage (23291)

Y-Circuitry for high voltage (23290)

Alterations to the circuitry are to be 
made using crimp connectors (X) be-
tween the coni plug connection (Y) and 
the built-in motor. The new crimp con-
nection must be professionally made.

Only slow-blow fuses or automatic fus-
es with C or D characteristics are to be 
used as pre-fuses for the pump. Neces-
sary fuse protection at least 10 A.

The 3-phase-pumps must be protected 
via an overload trip. Setting = nominal 
current.

If the protective device has been trig-
gered, the cause of the malfunction 
must be eliminated before switching on 
again. 

Coil thermostats

ATTENTION! In addition to the overload 
trip or protective switch of the motor, 
the thermostats integrated in the motor 
winding must also be connected. The 
thermostats are suitable for 250 V / 1.2 
A (cos phi = 0.6) and are labelled 30 and 
32 for connection purposes.

For this reason, after the protective 
device has been triggered, the mains 
cable must be unplugged before rem-
edying the cause of the failure, as oth-
erwise the pump will be automatically 
switched on again.

Thermostat connection without ex-
plosion protection

The thermostats are to be connected in 
such a way that the motor is switched 
off via the control circuit when the re-
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sponse temperature is reached. The 
motor is switched on again automati-
cally after the winding has cooled down.

Thermostat connection with explo-
sion protection

The thermostats are to be connected in 
such a way that the motor is switched 
off via the control circuit when the re-
sponse temperature is reached. It must 
not be possible for the motor to switch 
on again automatically after the winding 
has cooled down.

After an automatic cut-out via 
the temperature limiters, the 
cause of the malfunction must 

first be eliminated. Only then may the 
motor be switched on again manually.

The restart interlock must be "non-
resetting on power failure", i.e. the lock 
must be in place to prevent restarting 
even after a power cut (in Europe: Di-
rective 94/9/EC, Appendix II 1.5, EN 
60079-17 Table1, B10).

Operation with frequency converter

Frequency converters may only be used 
for controlling the frequency of special 
models of three-phase pumps. Alter-
nating current pumps are unsuitable as 
a rule.

ATTENTION! For physical reasons, 
pumps may not be operated at a higher 
frequency than that shown on the type 
plate. If the frequency increases beyond 
the value on the type plate, the power 
input increases and the motor is then 
overloaded.

For special models of three-phase 
pumps that are designed for frequency 
converter operation, the motor type 
shown on the type plate is labelled with 
an additional "K" (e.g. D90-2/75 CK).
These pumps also have a sticker on 
the end of the cable that indicates their 
suitability for use with a frequency con-
verter.

These motors are fitted with PTC ther-
mistors as winding protectors. Voltages 
of more than 2.5 V may not be connected 
to the winding protection terminals 40 
and 41! For explosion protected pumps, 
a type-tested tripping unit that complies 
with the EC type-testing requirements 
is also necessary.

Rotational direction

Not applicable for alternating current 
pumps. The rotational direction must 
be checked before installation! If the ro-

tational direction is correct, the start-up 
jolt should be in the opposite direction 
to the rotational direction arrow on the 
motor housing. The wrong rotational 
direction is also indicated if the pump 
performs inadequately when installed, 
or if loud noises can be heard during 
operation. If the rotational direction 
is wrong, 2 phases of the supply cable 
must be swapped over. 

The start-up jolt can be very 
forceful. 

Potential equalisation

To comply with EN 60079-14 and EN 
1127-1, an additional equipotential 
bonding must be installed for facilities 
with protective earth conductors in TN/
TT networks in areas subject to explo-
sion hazards. In Germany, for example, 
the design must be in accordance with 
VDE 0100, Part 540 (Association of Ger-
man Electrical Engineers).

No additional potential equalisation 
is required on site for JUNG PUMPEN 
concrete or plastic chambers in explo-
sion zones 1 and 2 (statement made by 
TÜV Nord (Technical Inspection Agency) 
in March 2008).

Exception: if conductive parts, such as 
cable protection sleeves made of cor-
rugated pipe or a pressure pipe made 
of metal, are connected to the chamber 
from the outside. In this case, an elec-
trically conductive connection must be 
made between the conductive parts and 
the housing of the pump(s). For corro-
sion protection reasons, the connection 
should be made using stainless steel.

Explosion protected pumps have a spe-
cial connection point at the cable entry 
point. 

INSTALLATION
The pump must be installed as shown 
in the examples. For installations in 
accordance with DIN EN 12056-2, the 
pressure pipe must be laid in a loop 
above the local back pressure level and 
protected with a back pressure valve.

Dimensions of chamber 
Single installation with pump base:  
40 x 40 cm 
Single installation with guide rail sys-
tem: 40 x 65 cm 
Duplex installation: 85 x 65 cm

Example installation with guide rail 
system for pumping stations at a per-
manent location.  

Assembly: Fix the coupling base firmly 
to the floor of the collection chamber 
using plugs and then mount the guide 
rails. Next, install the pressure pipe 
including the necessary fittings, such 
as the non-return valve and shut-off 
valves. 

Finally, fit the pump with the screwed-
on coupling catch on to the guide rails 
and lower it into place using a chain 
fixed to the shackle.

A fixing facility for lifting gear should be 
provided above the chamber opening at 
a sufficient height.

Example of installation with pump 
base or retrofitting or mobile operation.

Assembly: The submersible pump is fit-
ted with a 90° connection and then low-
ered into the chamber or collecting pit 
using a chain. For short-term use, the 
pump can also be put into operation us-
ing a suitable plug.

Level monitoring can be carried out 
using various systems. Their specific 
characteristics and requirements can 
be found in the relevant operating man-
uals.

In accordance with the explo-
sion protection laws and regu-
lations, JUNG Ex-pumps 

should never be allowed to run dry or to 
operate in "snore" mode. 
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The pump must switch off when the wa-
ter level sinks to the upper edge of the 
pump housing (x in the illustration), at 
the very latest. This shut-down must be 
implemented via a separate switching 
circuit. Dry running for servicing or in-
spection purposes may only take place 
outside the potentially explosive area.

A correspondingly larger diameter pipe 
should be used for longer pressure 
pipelines to avoid pipe friction losses. 

Rising pressure pipes must be protect-
ed from frost! A chamber cover must be 
selected that is suitable for the intended 
use and has the required load-bearing 
capacity.

If the pump is malfunctioning, part of 
the contents of the oil reservoir could 
escape into the pumping medium.

Not Ex-pumps. If a hose is used as a 
pressure line, care must be taken to en-
sure that for every pumping operation 
the hose is completely empty before the 
pump is submersed. Any residual liquid 
would obstruct the ventilation of the 
pump housing and therefore also hin-
der the pumping operation.

This situation can also occur if the 
pump runs dry, pumps down to a lower 
lever than that shown in the installation 
drawing, or runs in "snore" mode dur-
ing the daily test run.

SERVICING
We recommend that you service the 
equipment in accordance with EN 
12056-4 and EN 60074-19.

To ensure continued reliability of ser-
vice, we recommend that you take out a 
service contract. 

Before carrying out any works: 
disconnect the pump and the 
controls from the mains and 

take steps to ensure that it cannot be 
emergized again.

Check the cable for mechanical 
or chemical damage. A dam-
aged or kinked cable must be 

replaced.

When using a chain to lift the 
pump, please observe the rel-
evant national regulations re-

garding accident prevention. Lifting 
gear must be checked regularly by an 
expert in accordance with the legal reg-
ulations.

Motors in the EX range con-
form to the "flameproof enclo-
sures" ignition protection cat-

egory. Maintenance works that affect 
the explosion protection may only be 
carried out by authorised specialists or 
by the manufacturer. When carrying out 
repairs, all areas next to flameproof 
gaps must be checked for damages 
and, if necessary, replaced genuine 
parts.

Oil check

The oil reservoir is sealed on the out-
side with a sealing screw.. In order to 
check the mechanical seal, the oil, in-
cluding any residue, must be drained 
from the oil reservoir and collected in a 
clean measuring container. 

•   If the oil is contaminated with water 
(milky), an oil change must be car-
ried out. Check again after a further 
300 operating hours, but at the very 
latest after 6 months! 

•   However, if the oil is contaminated 
with both water and pollutants, then 
not only the oil must be replaced, but 
the mechanical seal as well. 

For monitoring the oil reservoir, it is 
also possible to retrofit the electrode of 
our "DKG" or DKG-Ex" seal leak con-
trol device in place of the "DKG" sealing 
screw. 

Changing the oil

To ensure operational liability, the first 
oil change should be carried out after 
300 operating hours, with further oil 
changes carried out after every 1000 
operating hours.

If the number of operating hours is very 
low, an oil change should still be carried 
out at least once a year.

If wastewater with strongly abrasive 
constituents is being pumped, the oil 
changes should be carried out at cor-
respondingly shorter intervals.

Use HLP hydraulic mineral oil, viscosity 
class 22 to 46, e.g. Mobil DTE 22, DTE 
24, DTE 25, to replace the oil in the oil 
reservoir.

The volume of oil required is 350 cm³ for 
the MultiCut 08/2 M and 380 cm³ for the 
MultiCut 08/2 M EX, 20/2 M and 20/2 M 
EX.

The oil reservoir may only be filled with 
the specified quantity of oil. Overfilling 
will result in the pump being rendered 
inoperable.

Checking the pump unit 

The housing screws for the pump, and 
the connecting and fixing screws of the 
installation must be checked to ensure 
they are fixed securely. They should be 
tightened if necessary.

If the pump performance decreases, or 
if increasingly loud noises can be heard 
during operation, or if the cutting per-
formance decreases (the pump tends to 
become blocked), the impeller and cut-
ting system must be checked for wear 
by an expert and replaced if necessary.

Replace the wear plate 
Replace the impeller

Worn impellers can have sharp 
edges.

1. Block the cutting rotor with a piece of 
wood and unscrew the central hexa-
gon socket screw

2. Unscrew the four hexagon so-
cket screws on the top of the spi-
ral housing, and take off the spiral 
housing. 

3. Wear plate: Remove the old wear 
plate, clean the housing carefully and 
insert the new wear plate, making 
sure it is fitted level (MA=2.5 Nm).  
Impeller: Fit the new impeller 
with the feather key onto the shaft, 
using the same number of adjusting 
washers as before. 

4. Measure dimension B on each blade 
and note the largest measurement. 

5. Measure dimension A in several 
places and note the smallest mea-
surement. 

6.  ATTENTION! The impeller 
gap A-B must measure:   
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   
If the gap is larger or smaller, use 
adjusting washers (12x16x0.2) under 
the impeller to adjust the gap.

7. Screw the spiral housing and the oil 
reservoir/motor back together again. 

8. As a final step, put the cutting rotor 
back on and adjust the cutting gap.
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Checking the cutting clearance

Using a suitable tool, e.g. feeler gauge, 
the cutting clearance between the cut-
ting rotor and the cutting plate can be 
measured. A cutting clearance of over 
0.2 mm must be reduced.

Adjustment of the cutting clearance

1. Block the cutting rotor with a piece of 
wood and unscrew the central hexagon 
socket screw.

2. Take off the compression piece, the 
cutting rotor and an adjusting washer 
and then attach the compression piece 
and the cutting rotor again.

3. Block the cutting rotor and tighten 
again with the hexagon socket screw 
(tightening torque 8 Nm).

4. Check the freedom of movement of 
the cutting rotor and the cutting clear-
ance again (max. 0.2 mm).

If the cutting clearance is still too big, 
a further adjusting washer must be re-
moved. Steps 1-4 must be repeated.

Cleaning

Worn impellers can have sharp 
edges.

To clean the impeller and the spiral 
housing first of all remove the com-
pression piece and the cutting rotor as 
described above. Then unscrew the 4 
hexagon socket screws and remove the 
spiral housing.

The impeller and the spiral housing can 
now be cleaned. After this fit the indi-
vidual components again and adjust the 
cutting clearance.

To clean the pump chamber a flushing 
pipe can be fitted as and when required. 
Type I-M is screwed into place immedi-
ately in front of the flange of pump 08/2 
M. With the MultiCut 20/2 M, the “Luft” 
(Air) sealing screw is removed and the 
Type 0 flushing pipe is screwed in.

ATTENTION!  If the wrong screws are 
unscrewed, the oil will run out of the oil 
reservoir.

Tightening torque MA for A2 screw ma-
terials 

for plastic screw Torx Plus® 25 IP  5x12   
MA  = 2,5 Nm 

for M  6    MA   =   8 Nm 
for M  8    MA   =  20 Nm 
for M 10    MA   =  40 Nm 
for M 12    MA   =  70 Nm 
for M 16    MA   = 160 Nm 

WHAT TO DO IN THE 
EVENT OF ANY 
PROBLEMS
Pump does not work

•   Check mains current (do not use a 
pin gauge)

•   Fuse faulty = may be too weak (please 
refer to  Electrical Connection)

•   Mains supply cable damaged = repair 
to be carried out by manufacturer 
only

Pump runs but does not pump

•   Empty pressure pipe or hose to allow 
the non-return valve to open and let 
the air escape from the spiral hous-
ing.

Cutting system blocked

•   Check the cutting system and read-
just or replace as necessary.

Impeller blocked

•   Clean spiral housing and impeller.

Decreased pumping performance

•   The impeller is worn out = replace it
•   Wrong direction of rotation = change 

2 phases of the power supply
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FRANÇAIS
Vous avez opté pour un produit JUNG PUM-
PEN, synonyme de qualité et de performance. 
Assurez-vous cette performance par une 
installation conforme aux directives: notre 
produit pourra ainsi remplir sa mission à 
votre entière satisfaction. N‘oubliez pas que 
les dommages consécutifs à un maniement 
non conforme porteront préjudice au droit à 
la garantie.
Veuillez donc respecter les consignes conte-
nues dans ces instructions !
Comme tout autre appareil électrique, ce 
produit peut aussi tomber en panne suite à 
une absence de tension ou à un défaut tech-
nique. Si une telle panne peut être la source 
d‘un dommage, il est impératif d‘installer un 
système d‘alarme indépendant du secteur. En 
fonction de l‘application, à vous de juger de 
l‘utilité de prévoir un groupe électrogène ou 
une deuxième installation.

CONSIGNES DE  
SÉCURITÉ
Ces instructions de service contiennent des 
informations essentielles à respecter lors de 
l‘installation, de la mise en service et de la 
maintenance.
Il est impératif que le monteur et l‘exploitant/ 
le personnel qualifié concernés lisent les ins-
tructions de service avant le montage et la 
mise en service.
Les instructions doivent toujours être dispo-
nibles sur le lieu d‘utilisation de la pompe ou 
de l‘installation.
Le non respect des consignes de sécurité 
peut entraîner la perte de tous les droits à 
réparation du dommage.
Dans ces instructions de service, les consi-
gnes de sécurité sont identifiées de manière 
particulière par des symboles.

Risque d‘ordre général pour les personnes

Avertissement contre la tension électrique

ATTENTION! 
Danger pour la machine et le fonctionnement

Qualification du personnel
Le personnel pour le maniement, la mainte-
nance, l‘inspection et le montage doit possé-

der la qualification nécessaire à ce type de 
travaux et il doit s‘être suffisamment bien 
informé par une étude approfondie des ins-
tructions de service.
Domaine de responsabilité, l‘exploitant doit 
régler avec précision la compétence et le 
contrôle du personnel.
Si le personnel ne possède pas les connais-
sances nécessaires, il est impératif de le for-
mer et de l‘instruire.

Travailler en étant soucieux 
de la sécurité
Il est impératif de respecter les consignes de 
sécurité, les règlements nationaux en vigueur 
concernant la prévention des accidents et les 
prescriptions internes éventuelles de travail, 
de service et de sécurité contenus dans ces 
instructions.

Consignes de sécurité pour 
l‘exploitant/ l‘utilisateur
Les directives légales, les règlements locaux 
et les directives de sécurité doivent être res-
pectés.
Il faut exclure les risques dus à l‘énergie 
électrique.
Les fuites de matières dangereuses à refou-
ler (explosives, toxiques ou brûlantes par 
exemple) doivent être évacuées de telle sorte 
qu‘elles ne représentent aucun danger pour 
les personnes et l‘environnement. Les direc-
tives légales en vigueur sont à respecter.

Consignes de sécurité pour 
le montage, les travaux 
d‘inspection et de mainte-
nance
D‘une manière générale, les travaux à effec-
tuer devront l‘être exclusivement sur une 
machine à l‘arrêt. Les pompes ou agrégats 
refoulant des matières dangereuses pour la 
santé doivent être décontaminés.
Directement après la fin des travaux, tous 
les dispositifs de sécurité et de protection 
doivent être remis en place ou en service. 
Leur efficacité est à contrôler avant la remise 
en service et en tenant compte des directives 
et règlements en vigueur.

Transformation et fabrication 
de pièces détachées sans 
concertation préalable
Une transformation ou une modification 
de la machine est uniquement autorisée 
après consultation du fabricant. Les pièces 

détachées d‘origine et les accessoires auto-
risés par le fabricant servent à la sécurité. 
L‘utilisation d‘autres pièces peut annuler la 
responsabilité quant aux conséquences en 
résultant.

Formes de service interdites
La sécurité d‘exploitation de la machine livrée 
est uniquement garantie lors d‘une utilisa-
tion conforme. Il est absolument interdit de 
dépasser les valeurs limites indiquées au 
chapitre « Caractéristiques technique ».

Consignes concernant la 
prévention des accidents
Avant les travaux de montage ou de mainte-
nance, barrer la zone de travail et contrôler le 
parfait état de l‘engin de levage.
Ne jamais travailler seul et utiliser un casque, 
des lunettes protectrices et des chaussures 
de sécurité, ainsi qu‘en cas de besoin, une 
ceinture de sécurité adaptée.
Avant d‘effectuer des soudures ou d‘utiliser 
des appareils électriques, vérifiez l‘absence 
de risque d‘explosion.
Les personnes travaillant dans des infras-
tructures d‘assainisse ment doivent être vac-
cinées contre les agents pathogènes pouvant 
éventuellement s‘y trouver. D‘autre part, veil-
ler scrupuleusement à l‘hygiène, par égard 
pour votre santé.
Assurez-vous qu‘aucun gaz toxique ne se 
trouve dans la zone de travail.
Respectez les règlements concernant la 
sécurité du travail et gardez le nécessaire de 
premier secours à portée de main.
Dans certains cas, la pompe et le produit 
peuvent être brûlants, il y a alors risque de 
brûlure.
Des règles spéciales entrent en vigueur pour 
les installations dans les secteurs à risque 
d‘explosion!
Cet appareil peut être utilisé par des enfants 
d'au moins 8 ans ainsi que par les personnes 
ayant des capacités physiques, sensorielles 
ou mentales limitées ou qui manquent d'ex-
périence et de connaissance, dans la mesure 
où ils sont surveillés ou s'ils ont reçu des 
instructions pour une utilisation en toute 
sécurité de l'appareil et qu'ils comprennent 
les risques qui en résultent. Les enfants ne 
doivent pas jouer avec l'appareil. Le net-
toyage et l'entretien de l'appareil ne doivent 
pas être effectués par des enfants si ceux-ci 
ne sont pas sous surveillance.
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UTILISATION
Les pompes à moteur submersibles de 
la série MultiCut conviennent au refou-
lement d’eaux usées dans des sys-
tèmes d’assainissement sous pression 
ou dans le système d’assainissement 
de l’habitat individuel. 

Les pompes MultiCut seront de préfé-
rence utilisées pour:

  - les eaux usées contenant des fibres
  - les eaux usées contenant des ma-
tières solides (sans pierres)
  - eaux usées domestiques sans ma-
tières fécales
  - eaux usées domestiques avec ma-
tières fécales
  - eaux usées après nettoyage méca-
nique

Les pompes submersibles seront li-
vrées sans protection antidéflagration 
ou avec protection anti-déflagration.

Lors de l‘utilisation des pompes, il est 
impératif de respecter les lois natio-
nales en vigueur, les règlements ainsi 
que les directives locales comme par 
exemple :

•   Conditions concernant la réalisation 
d’installations à basse tension (VDE 
0100 en Allemagne par exemple) 

•   Sécurité et moyens de travail (Betr-
SichV et BGR 500 en Allemagne par 
exemple)

•   Sécurité dans les infrastructures 
techniques d‘assainisse ment (GUV-
V C5, GUV-R 104, GUV-R 126 en Alle-
magne par exemple)

•   Installations et fonctions élec-
triques (GUV-V A2 en Allemagne par 
exemple)

•   Protection antidéflagration  
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 et EN 1127-1:2011

En cas de conditions d‘utilisation diver-
gentes dans les secteurs à risque de 
déflagration, veuillez consulter les ser-
vices locaux concernés. En Allemagne 
ses services sont par exemple : le ser-
vice d‘inspection du travail, le service de 
contrôle technique TÜV, l‘office d‘urba-
nisme ou l‘association professionnelle. 

L‘implantation et la mise en service de 
cette installation sont réglées dans le 
décret sur la sécurité et la protection de 
la santé lors de la mise à disposition de 
moyens de travail et de leur utilisation 
en travaillant, sur la sécurité lors de la 
mise en service d‘installations néces-
sitant un contrôle et sur l‘organisation 
de la sécurité et de la santé des travail-

leurs, article 1 du décret sur la sécurité 
des exploitations (BetrSichV).

Là où une protection antidéflagration 
n‘est pas exigée pour le véhiculage des 
matières fécales, il est aussi possible 
d‘utiliser des pompes sans protection 
antidéflagration.

Modes de service 

quand le produit à refouler a une tem-
pérature de 40º C :

Moteur immergé : service permanent 
S1 
Moteur émergé : service temporaire S2 
; voir les caractéristiques techniques 
Moteur émergé : service intermittent 
S3 ; voir les caractéristiques tech-
niques 

Entreposée au sec, la pompe submer-
sible résiste au gel jusqu‘à -20°C. Ins-
tallée dans l‘eau, il faudra la garder à 
l‘abri du gel.

Transport

D'une manière générale, sou-
lever la pompe par la poignée 
et non pas par le câble d'ali-

mentation! L‘immersion de la pompe 
dans des fosses ou des puits plus pro-
fonds pourra uniquement se faire à 
l‘aide d‘une corde ou d‘une chaîne.

BRANCHEMENT  
ÉLECTRIQUE
Grâce à l‘utilisation de nos commandes, 
vous avez la certitude de satisfaire aux 
exigences de l‘attestation d‘examen CE 
de type.

Seul un électricien qualifié sera 
autorisé à effectuer des travaux 
électriques sur la pompe ou la 

commande. 

Les normes en vigueur (EN par 
exemple), les directives spécifiques à 
chaque pays (VDE par exemple) et les 
directives des exploitants de réseau de 
distribution locaux sont à respecter.

ATTENTION! Ne jamais mettre les ex-
trémités du câble dans l‘eau ! De l‘eau 
qui pénètre peut provoquer une panne. 

Circuit 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS 

Δ-Câblage pour basse tension (23291)

Y-Câblage pour haute tension (23290)

Les changements de câblage sont à ef-
fectuer en utilisant des sertissages (X) 
entre fiche Coni (Y) et moteur encastré. 
La nouvelle connexion sertie doit être 
fabriquée de manière qualifiée

Les seuls fusibles de puissance pouvant 
être utilisés sont des fusibles inertes ou 
des automates aux caractéristiques C 
ou D. Coupe-circuit requis min. 10 A.

La pompe est à protéger par un disjonc-
teur de surintensité. Réglage = courant 
nominal. Ne concerne pas les pompes à 
courant alternatif.

Si le dispositif de protection s‘est dé-
clenché, il faut en supprimer la cause 
avant de procéder à une remise en 
marche.

Thermostats de bobinage
ATTENTION! Les thermostats installés 
dans le bobinage du moteur doivent 
être branchés en plus du disjoncteur de 
surintensité ou du disjoncteur-protec-
teur. Ils sont appropriés à 250 V / 1,2 A 
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(cos phi 0,6) et identifié 30 et 32 selon le 
raccordement.

Raccord thermostat sans protection 
antidéflagration
Les thermostats sont à brancher de 
telle sorte que le moteur sera décon-
necté par le circuit électrique de com-
mande à l‘atteinte de la température de 
réaction du moteur. Après un refroidis-
sement du bobinage, il y a une remise 
en marche automatique.

Pour cette raison, il faut débrancher la 
prise secteur après le déclenchement 
du coupe-circuit et avant d’éliminer le 
problème, car autrement la pompe se 
remettrait en marche automatique-
ment.

Raccord thermostat avec protection 
antidéflagration
Les thermostats sont à brancher de 
telle sorte que le moteur sera décon-
necté par le circuit électrique de com-
mande à l‘atteinte de la température 
de réaction du moteur. Après le refroi-
dissement du bobinage, une remise en 
marche automatique doit être impos-
sible.

Après une déconnexion due au 
limiteur de température, il faut 
commencer par supprimer la 

cause de la panne. Après seulement, 
une remise en marche manuelle sera 
autorisée.

Le blocage de remise en marche doit 
être "mémorisé--" ; c‘est-à-dire que 
même après une panne de tension, ce 
blocage doit rester actif (En Europe, di-
rective 94/9/CE annexe II 1.5, EN 60079-
17 Tab1, B10).

Fonctionnement sur un convertis-
seur de fréquence
Les convertisseurs de fréquence pour-
ront uniquement être utilisés pour la 
régulation de la vitesse de rotation des 
pompes à courant triphasé en exécu-
tion spéciale. Les pompes à courant 
alternatif s’avèrent en général inappro-
priées.

ATTENTION! Pour des raisons phy-
siques, les pompes ne peuvent pas être 
mises en service avec une fréquence 
supérieure à celle indiquée sur la pla-
quette signalétique Avec une augmen-
tation de fréquence supérieure à celle 
indiquée sur la plaquette signalétique, 
la puissance absorbée augmente et le 
moteur sera surchargé.

Le type de moteur des pompes à cou-
rant triphasé en exécution spéciale 
destinée au service avec convertis-
seur de fréquence, est identifié par un 
"K" supplémentaire (D90-2/75 CK par 
exemple). Ces pompes sont en plus 
munies, à l‘extrémité du câble, d‘un 
autocollant indiquant la possibilité de 
mise en service avec un convertisseur 
de fréquence.

Ces moteurs sont équipés de thermis-
tors (PTC) en tant que protection du 
bobinage. Il est interdit d‘appliquer une 
tension > 2,5 Volt aux bornes 40 et 41 de 
la protection de l‘enroulement! Pour les 
pompes à protection antidéflagration, 
il faut en plus un déclencheur au type 
de construction contrôlé et qui tient 
compte des exigences de l‘examen CE 
de type.

Sens de rotation
Ne concerne pas les pompes à courant 
alternatif. Avant le montage, il est impé-
ratif de contrôler le sens de rotation! Si 
le sens de rotation est correct, la réac-
tion au démarrage se fera dans le sens 
opposé à celui de la flèche de direction 
se trouvant sur le boîtier du moteur. 
Les bruits forts de fonctionnement ou 
un débit trop faible de la pompe déjà 
installée signalent aussi un sens de 
rotation incorrect. Si le sens de rotation 
est incorrect, il faut échanger les deux 
phases du câble d‘alimentation.

La réaction de démarrage peut 
être brutale. 

Potential equalisation

Conformément aux normes EN 60079-
14 et EN 1127-1, il faut installer une 
compensation supplémentaire de po-
tentiel dans les secteurs à risque de 
déflagration en présence de moyens 
de service avec conducteurs de protec-
tion dans le réseau TN/TT. Dimension-
nement selon VDE 0100 partie 540 en 
Allemagne par exemple.

Une liaison équipotentielle locale sup-
plémentaire n’est pas nécessaire pour 
les stations de pompage en béton et les 
cuves composites de JUNG PUMPEN 
dans la zone à risque d’explosion 1 et 
2 (position du Service de contrôle tech-
nique TÜV Nord, 03/2008).

Exception : lorsque des éléments 
conductibles, tels que p. ex. fourreaux 
de câble ondulés ou une conduite 
de refoulement métallique, arrivent 
de l’extérieur au raccord de la cuve. 
Dans ce cas, une liaison électrique-

ment conductible avec le bâti de la/des 
pompe(s) doit être établie. Pour des rai-
sons de protection anti-corrosion, cette 
liaison doit être en acier inox.

Les pompes antidéflagrantes pos-
sèdent à cet effet une possibilité de rac-
cord au niveau de l’entrée de câble

INSTALLATION
La pompe doit être installée conformé-
ment aux exemples. Pour les instal-
lations conformes à la norme DIN EN 
12056-2, la conduite de refoulement 
doit être menée en boucle au-dessus 
du niveau de retenue déterminé loca-
lement et assuré par un clapet anti-re-
tour.

Dimensions de la cuve 
Installation individuelle avec piètement  
40 x 40 cm 
Installation individuelle avec tuyau 
coulissant : 40 x 65 cm 
Installation double : 85 x 65 cm
Exemple de montage avec tube de glis-
sement sur les stations de pompages 
fixes

Montage:  Cheviller fermement le pied 
d‘assise au fond de la chambre collec-
trice puis monter les tubes de glisse-
ment. Ensuite, installer la conduite de 
refoulement y compris les accessoires 
de tuyauterie tels que le clapet anti-re-
tour et la vanne d‘arrêt.

Pour terminer, placer la pompe avec la 
griffe d‘accouplement sur les tubes de 
glissement puis faire descendre à l‘aide 
d‘une chaîne fixée à la manille.

Au-dessus de l‘ouverture du puits il 
faudra prévoir à une hauteur suffisante, 
une possibilité de fixation pour un engin 
de levage.
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Exemple de montage avec socle lors 
d‘un équipement ultérieur ou d‘un ser-
vice mobile

Montage: La pompe submersible sera 
munie d‘un raccord à 90° du côté de 
refoulement puis installé dans le puits 
ou la fosse collectrice avec une chaîne.

Si l‘utilisation est de courte durée, la 
pompe peut également être mise en 
service avec une fiche adaptée. 

La saisie du niveau est possible par 
différents systèmes. Consulter les par-
ticularités et les exigences dans les ins-
tructions de service correspondantes.

Conformément aux lois et aux 
règlements concernant la pro-
tection antidéflagration, les 

JUNG Ex-pompes ne devront jamais 
tourner à vide ou  avec trop peu de li-
quide (aspiration bruyante). La pompe 
doit se déconnecter au plus tard quand 
le niveau d‘eau atteint le bord supérieur 
du boîtier de la pompe (x sur le sché-
ma). Cette déconnexion doit se faire via 
un circuit à part. La marche à vide sera 
exclusivement autorisée en dehors de 
la zone ex (à risque d‘explosion) pour 
les travaux de maintenance et les ins-
pections.

Si les conduites de refoulement sont 
plus longues, il faut sélectionner une 
section transversale de tube plus im-
portante pour éviter les pertes dues aux 
frottements de tubes.

Poser les conduites de refoulement as-
cendantes à l‘abri du gel! Le couvercle 
du puits doit être déterminé en fonction 
de son usage et de la charge admissible 
nécessaire

Si une pompe est défectueuse, une 
partie du remplissage de la chambre 
à huile peut s‘écouler dans le liquide 
refoulé.

Pas Ex-pompes. Si un tuyau est utilisé 
en tant que conduite de refoulement, 
veiller à ce qu‘il soit complètement vide 
à chaque procédure de pompage, avant 
l‘immersion de la pompe. Les restes 

de liquide éventuels empêcheraient la 
purge du boîtier de la pompe et donc le 
refoulement.

Cette situation peut également appa-
raître si la pompe tombe à sec, si elle 
pompe plus profond qu‘indiqué sur le 
schéma de montage ou si, lors de la 
marche d‘essai quotidienne, elle pompe 
un mélange liquide/ air (aspiration 
bruyante due au manque de liquide).

MAINTENANCE
Nous recommandons une maintenance 
conforme aux normes EN 12056-4 et 
EN 60074-19.

Pour garantir une sécurité durable 
d‘exploitation de votre installation, nous 
recommandons de conclure un contrat 
de maintenance. 

Avant tout travaux: débrancher 
pompe et commande et vérifier 
qu‘une remise sous tension 

par d‘autres personnes soit impossible

Contrôler l‘absence de dom-
mages mécaniques et 
chimiques sur le tuyau en 

caoutchouc. Les conduites abîmées ou 
pliées doivent être remplacées.

Lors de l‘utilisation d‘une 
chaîne pour lever la pompe, 
veuillez respecter les règles 

nationales correspondantes de préven-
tion des accidents. Les engins de levage 
doivent être régulièrement contrôlés 
par un expert, conformément aux règle-
ments légaux.

Les moteurs de la série EX 
correspondent à la protection 
"enveloppe antidéflagrante". 

Seuls les entreprises homologuées ou 
le fabricant auront l‘autorisation d‘ef-
fectuer les travaux de remise en état 
influençant la protection antidéfla-
grante. Lors des réparations, il faut vé-
rifier le bon état des surfaces délimitant 
les interstices et, le cas échéant, les 
remplacer par des pièces d‘origine du 
fabricant.

Contrôle de l‘huile

La chambre à huile a une vis de ferme-
ture qui assure l'étanchéité vers l'exté-
rieur. Pour contrôler la bague d‘étan-
chéité glissante, l‘huile de la chambre, 
y compris la quantité restante, sera 
vidangée et récupérée dans un pichet 
mesureur propre. 

•   Si l‘huile est entrecoupée d‘eau (lai-
teuse), il faudra la remplacer. Après 
300 heures de service supplémen-
taires, mais 6 mois au maximum, 
renouveler le contrôle! 

•   Si l‘huile est entrecoupée d‘eau et de 
particules sales, il faudra non seule-
ment remplacer l‘huile mais aussi la 
bague d‘étanchéité glissante. 

Pour le contrôle de la chambre à huile, 
l‘électrode de notre appareil de contrôle 
des joints " DKG " ou " DKG-Ex " peut 
aussi être monté ultérieurement, à la 
place de la vis de fermeture. 

Vidange d‘huile

Pour conserver la sécurité de fonction-
nement, il faut effectuer une première 
vidange après 300 heures de service 
et d‘autres vidanges toutes les 1000 
heures de service.

Si le nombre d‘heures de service reste 
en dessous de ces chiffres, il faudra 
tout de même faire une vidange une fois 
par an.

Si les eaux usées sont refoulées avec 
des impuretés fortement abrasives, les 
vidanges sont à faire à intervalles plus 
courts.

Pour la vidange du remplissage de 
la chambre à huile, il faut utiliser de 
l‘huile minérale hydraulique HLP avec 
une classe de viscosité 22 à 46 : Mobil 
DTE 22, DTE 24, DTE 25 par exemple.

La quantité de remplissage est de 350 
cm³ pour MultiCut 08/2 M et de 380 cm³ 
pour le MultiCut 08/2 M EX, 20/2 M et 
20/2 M EX.

Remplir la chambre uniquement avec 
la quantité d‘huile indiquée. Une sur-
charge détruirait la pompe.

Contrôle de l‘unité de pompage 

Vérifier la fermeté des vis du boîtier de 
la pompe et des vis de fixation et d‘as-
semblage de l‘installation et les resser-
rer le cas échéant.

En cas de diminution du débit de re-
foulement, d’augmentation des bruits 
de fonctionnement ou réduction de la 
puissance de coupe (tendance au blo-
cage de la pompe), il faut faire vérifier le 
roue à aubes et le sécateur par un pro-
fessionnel pour détecter une éventuelle 
usure et les faire remplacer si besoin.
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Remplacement de la plaque d'usure 
Remplacement de la roue à aubes

Les roues à aube usées 
peuvent présentées des bords 
tranchants.

1. Bloquer le rotor de coupe à l’aide 
d’une cale en bois et dévisser la vis 
à six pans creux centrale..

2. Dévisser les quatre vis à six pans 
creux en haut sur la volute en spirale 
et retirer la volute en spirale.

3.  Plaque d'usure : Retirer l'ancienne 
plaque d'usure, nettoyer soig-
neusement le carter et monter la 
nouvelle plaque d'usure en veil-
lant à ce qu'elle soit bien plane 
lors du montage (MA=2,5 Nm). 
Roue à aubes : Monter la nouvelle 
roue à aubes avec la clavette sur 
l'arbre, observer à cet effet le nom-
bre de bagues d'ajustage.

4. Déterminer la dimension B sur 
chaque ailette et noter la valeur la 
plus grande.

5. Déterminer la dimension A à plu-
sieurs endroits et noter la valeur la 
plus petite.

6.  ATTENTION ! L'écart de la 
roue à aubes A-B doit être de: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   
Si l'écart est plus grand ou plus petit, 
il est nécessaire de l'équilibrer avec 
des bagues d'ajustage (12x16x0,2) 
derrière la roue à aubes.

7. Revisser ensemble la volute en spi-
rale et la chambre à huile/le moteur.

8. Pour finir, remonter le rotor de coupe 
et régler le jeu de coupe.

Contrôle du jeu de coupe

Un outil approprié tel qu’un calibre à 
lames par ex. permet de mesurer le 
jeu de coupe entre le rotor de coupe et 
le disque de coupe. Si le jeu de coupe 
dépasse 0,2 mm, il faut le réduire.

Réglage du jeu de coupe

1. Bloquer le rotor de coupe à l’aide 
d’une cale en bois et dévisser la vis à six 
pans creux centrale.

2. Enlever la plaque d’appui, le rotor de 
coupe ainsi qu’une rondelle d’ajustage, 
puis remettre la plaque d'appui et le 
rotor de coupe en place.

3. Bloquer le rotor de coupe et le fixer 
en resserrant la vis à six pans creux 
(couple 8 Nm).

4. Contrôler la liberté de mouvement du 
rotor de coupe et mesurer de nouveau 
le jeu (max. 0,2 mm).

Si le jeu de coupe est toujours trop 
grand, il faut enlever une deuxième ron-
delle d'ajustage. Puis répéter les étapes 
1 à 4.

Nettoyage

Les roues à aube usées 
peuvent présentées des bords 
tranchants.

Pour nettoyer le rotor nettoyage et la 
volute en spirale, il faut d’abord retirer 
la plaque d'appui et le rotor de coupe 
comme décrit ci-dessus. On dévisse en-
suite les 4 vis à six pans creux et retire 
la volute en spirale.

Il est maintenant possible de procéder 
au nettoyage de la roue à aubes et de 
la volute en spirale. La prochaine étape 
consiste à remonter les différents com-
posants et à régler le jeu de coupe.

Pour nettoyer la cuve de la pompe, il est 
également possible d’installer un tuyau 
de rinçage après coup. Le type I-M se 
visse directement devant la bride de 
pompe 08/2 M. Pour la MultiCut 20/2 M, 
il faut retirer le bouchon fileté "LUFT" 
(air) et visser le tuyau de rinçage de type 
0.

ATTENTION!  En dévissant les mauvai-
ses vis, l‘huile s‘écoulera de la chambre 
à huile. 

Moment de rotation appliqué MA pour la 
matière de la vis A2 

Pour Vis en plastique Torx Plus® 25 IP  
5x12   MA  = 2,5 Nm 

Pour M  6    MA   =   8 Nm 
Pour M  8    MA   =  20 Nm 
Pour M 10    MA   =  40 Nm 
Pour M 12    MA   =  70 Nm 
Pour M 16    MA   = 160 Nm 

PETITE AIDE AU  
DÉPANNAGE
La pompe ne tourne pas
•   Vérifiez la tension secteur (ne pas 

utiliser de pointe de test)
•   Fusible défectueux = éventuellement 

pas assez puissant (cf. Branchement 
électrique)

•   Câble d’alimentation endommagé = 
réparation uniquement par le fabri-
cant

La pompe tourne, mais ne refoule 
pas
•   Vider la conduite de refoulement ou 

le flexible pour que le clapet anti-re-
tour s’ouvre et l’air puisse s’échap-
per de la volute en spirale.

Mécanisme de coupe bloqué
•   Vérifier le mécanisme de coupe et le 

rajuster ou bien le remplacer si be-
soin est.

Roue à aubes bloquée
•   Nettoyer la volute en spirale et la 

roue à aubes.

Rendement de refoulement diminué
•   roue à aubes usée = remplacer (ap-

peler le service après-vente)
•   Sens de rotation inversé = changer 2 

phases du câble d’alimentation
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U hebt een product van JUNG PUMPEN ge-
kocht en daarmee kwaliteit en vermogen 
aangeschaft. Zorg dat dit vermogen tot zijn 
recht komt door een installatie volgens de 
voorschriften, zodat ons product zijn taak tot 
volle tevredenheid kan uitvoeren. Denk eraan 
dat schade als gevolg van oneigenlijk gebruik 
van invloed kan zijn op de garantie. 
Neem daarom de instructies in de gebruiks-
handleiding in acht!
Net als elk ander elektrisch apparaat, kan 
ook dit product uitvallen door ontbrekende 
netspanning of een technisch mankement. 
Als u daardoor schade kunt oplopen, dan 
moet een netonafhankelijke alarminstallatie 
worden ingebouwd. Afhankelijk van de toe-
passing moet u na metingen eventueel ook 
een noodstroomaggregaat en een tweede in-
stallatie inplannen. 

VEILIGHEIDSTIPS
Deze handleiding bevat basisinformatie die 
bij installatie, bediening en onderhoud in 
acht moet worden genomen. Het is belangrijk 
ervoor te zorgen dat deze handleiding vooraf-
gaande aan de installatie en ingebruikname 
door de monteur en het verantwoordelijke 
personeel/eigenaar wordt gelezen. De hand-
leiding moet steeds beschikbaar zijn op de 
plaats waar de pomp of de installatie zich 
bevindt.
Bij het niet opvolgen van de veiligheidsin-
structies kan de aanspraak op schaderver-
goeding vervallen.
In deze handleiding zijn de veiligheidsinstruc-
tie extra aangegeven met symbolen. Het niet 
opvolgen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

 

Algemeen gevaar voor personen
 

Waarschuwing voor elektrische spanning

ATTENTIE!    
Gevaar voor machine en functioneren

Personeelskwalificatie
Het personeel voor bediening, onderhoud, in-
spectie en montage moet gekwalificeerd zijn 
voor dit werk en zichzelf door een grondige 
bestudering van de handleiding voldoende 
geïnformeerd. Verantwoordelijkheidsgebied, 
competentie en toezicht op het personeel 
moeten goed geregeld door de eigenaar. Als 
het personeel niet over de nodige kennis 
beschikt, dan moet het worden opgeleid en 
geïnstrueerd. 

Veilig werken
De veiligheidsinstructies in deze gebruiks-
handleiding, de bestaande nationale regel-
geving voor de preventie van ongevallen, 
evenals interne arbeids-, gebruiks- en vei-
ligheidsvoorschriften moeten in acht worden 
genomen.

Veiligheidsinstructies voor de 
gebruiker/eigenaar
Er moet worden voldaan aan wettelijke eisen, 
lokale regelgeving en veiligheidseisen.
Risico's door elektrische energie moeten 
worden uitgesloten. 
Gemorste gevaarlijke afvoerproducten (bijv. 
explosief, giftig, heet) moet zodanig worden 
verwijderd dat er geen gevaar optreedt voor 
mens en milieu. De wettelijke bepalingen 
moeten in acht worden genomen.

Veiligheidsinstructies voor 
montage, inspectie en onder-
houdswerkzaamheden
In principe moeten werkzaamheden aan de 
machine alleen worden uitgevoerd bij stil-
stand. Pompen of aggregaten die stoffen af-
voeren die gevaarlijk zijn voor de gezondheid, 
moeten worden ontsmet.
Onmiddellijk na de voltooiing van de werk-
zaamheden moeten alle veiligheids- en 
beschermingsvoorzieningen weer worden 
geïnstalleerd of in werking gezet. Hun func-
tioneren moet voorafgaande aan de inge-
bruikname worden gecontroleerd conform de 
geldende regels en voorschriften.  

Eigenmachtige modificaties 
en vervaardiging van onder-
delen
Wijziging of aanpassing van de machine is al-
leen toegestaan na overleg met de fabrikant. 

Originele reserveonderdelen en accessoires 
door de fabrikant zijn er voor de veiligheid. 
Het gebruik van andere onderdelen kan de 
aansprakelijkheid voor de gevolgen daarvan 
teniet doen.

Oneigenlijk gebruik
De betrouwbaarheid van de geleverde ma-
chine wordt alleen gegarandeerd bij juist 
gebruik. De aangegeven grenswaarden in het 
hoofdstuk "Technische gegevens" mogen in 
geen enkel geval worden overschreden.

Aanwijzingen voor het voor-
komen van ongevallen
Voorafgaande aan montage- of onderhouds-
werkzaamheden zet u de werkruimte af en 
controleert u het hijstoestel op onberispelijke 
werking. 
Werk nooit alleen en gebruik een helm, een 
veiligheidsbril en veiligheidsschoenen en in-
dien nodig een geschikt veiligheidsharnas. 
Voordat u gaat lassen of elektrische appara-
tuur gaat gebruiken, moet u controleren of er 
geen explosiegevaar bestaat.
Wanneer mensen in afvalwaterinstallaties 
werken, moeten zij worden ingeënt tegen 
mogelijk daar aanwezige ziektekiemen. Let 
vanwege uw gezondheid ook heel goed op de 
hygiëne.
Zorg ervoor dat er geen giftige gassen in de 
werkruimte aanwezig zijn.
Neem de regels van de arbeidsinspectie in 
acht en zorg dat er eerste-hulpmateriaal be-
schikbaar is. 
In sommige gevallen kunnen pompen en het 
af te voeren materiaal heet zijn, dan bestaat 
er kans op verbranding.
Voor installatie in explosiegevaarlijke gedeel-
tes zijn bijzondere voorschriften van toepas-
sing!
Dit toestel kan door kinderen van 8 jaar en 
ouder alsook door personen met verminderde 
fysische, sensorische of mentale vaardighe-
den of gebrek aan ervaring en kennis gebruikt 
worden, wanneer hierop toegezien wordt of 
indien zij onderricht werden over het veilige 
gebruik van het toestel en zij de hieruit re-
sulterende gevaren verstaan. Kinderen mogen 
niet met het toestel spelen. Reiniging en 
gebruiksonderhoud mogen niet door kinderen 
zonder toezicht uitgevoerd worden.
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TOEPASSING
Dompelmotorpompen uit de MultiCut-
serie zijn geschikt voor de afvoer van 
afvalwater in drukafwateringssystemen 
of voor de afwatering van afzonderlijke 
huizen. 

MultiCut-pompen worden bij voorkeur 
toegepast bij: 

  - vezelhoudend afvalwater
  - afvalwater dat vaste stoffen bevat 
(geen stenen)
  - huishoudafvalwater zonder feca-
liën
  - huishoudafvalwater met fecaliën
  - mechanisch gereinigd afvalwater

De dompelpompen worden geleverd 
zonder explosiebeveiliging of met ex-
plosiebeveiliging. 

Bij gebruik van de pomp moeten de 
respectieve nationale wettelijke en ge-
meentelijke voorschriften worden nage-
leefd, zoals bijvoorbeeld

• Montage van laagspanningsinstal-
laties (bijvoorbeeld in Duitsland VDE 
0100)

• Veiligheid en arbeidsmiddelen (bij-
voorbeeld in Duitsland BetrSichV en 
BGR 500)

• Veiligheid in afvalwatertechnische 
installaties (bijvoorbeeld in Duitsland 
GUV-V C5, GUV-R 104, GUV-R 126)

• Elektrische installaties en bedrijfs-
middelen (bijvoorbeeld in Duitsland 
GUV-VA3)

• Explosiebeveiliging 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007, EN 
60079-14:2007, EN 60079-14:2007 en 
EN 1127-1:2011

Bij afwijkende gebruiksomstandighe-
den in explosiegevaarlijke gebieden, 
informeert u bij de bevoegde plaatse-
lijke autoriteiten. In Duitsland zijn dit 
bijvoorbeeld de Gewerbeaufsicht (ar-
beidsinspectie), TÜV, Bauamt (Bouw- 
en Woningtoezicht) of een beroepsorga-
nisatie. 

In de verordening inzake veiligheid en 
gezondheid bij de verstrekking van ar-
beidsmiddelen en het gebruik ervan op 
het werk, inzake de veiligheid bij het be-
dienen van te bewaken apparatuur en 
de organisatie van de arbeidsveiligheid, 
artikel 1 Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV, bedrijfsveiligheidsverorde-
ning)" zijn de aanleg en exploitatie van 
deze installaties geregeld. 

Waar ter plaatse geen explosiebevei-
liging voor het transport van fecaliën 

aanwezig is, mogen ook pompen zonder 
explosiebeveiliging worden gebruikt.

Gebruikswijzen

bij een temperatuur van het af te voeren 
materiaal van 40º C:

Motor gedompeld: Continugebruik S1 
Motor uit het water gehaald: Kort ge-
bruik S2; zie Technische gegevens 
Motor uit het water gehaald: Uitscha-
kelgebruik S3; zie Technische gegevens

Wanneer opgeslagen onder droge om-
standigheden, is de dompelpomp tot 
-20 º C tegen vorst beveiligd. Ingebouwd 
mag hij in het water echter niet bevrie-
zen.

Transport

De pomp moet altijd aan de 
kettingsluiting en niet aan de 
voedingskabel omhoog worden 

getrokken! Het laten zakken van de 
pomp in diepere schachten of putten is 
alleen toegestaan met een touw of ket-
ting.

ELEKTRISCHE  
AANSLUITING
Door het gebruik van onze regelaars 
hebt u de zekerheid dat aan de eisen 
van het EG-typegoedkeuring wordt vol-
daan. 

Alleen een professionele elek-
tromonteur mag aan de pomp 
of regelaar werkzaamheden 

uitvoeren. 

De van toepassing zijnde normen (bijv. 
EN), de land-specifieke wetgeving (bij-
voorbeeld VDE) en de voorschriften van 
de plaatselijke netwerkexploitant moe-
ten in acht worden genomen.

ATTENTIE! Het uiteinde van de kabel 
nooit in het water leggen! Eventueel 
binnendringend water kan tot storingen 
leiden.

Schakeling 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

 

Δ-Schakeling voor lage spanning 
(23291)

Y-Schakeling voor hoge spanning 
(23290)

Schakelingswijzigingen moeten wor-
den uitgevoerd met gebruikmaking van 
knelverbindingen (X) tussen de Coni-
aansluiting (Y) en de inbouwmotor. De 
nieuwe knelverbinding moet professio-
neel worden aangebracht.

Als zekeringen voor de pomp mogen 
alleen trage zekeringen of zekeringau-
tomaten met C- of D-karakteristieken 
worden gebruikt. Vereiste beveiliging: 
min. 10 A. 

De sterkstroompompen moeten via een 
overstroomlosser worden beveiligd. In-
stelling = nominale stroom.

Als de zekeringsinstallatie geactiveerd 
is geweest, moet voorafgaande aan het 
opnieuw inschakelen de oorzaak van de 
storing worden verholpen.

Wikkelingsthermostaat

ATTENTIE! Naast de overstroomscha-
kelaars of motorbeveiligingsschakelaar 
moeten ook de in de motorwikkeling 
ingebouwde thermostaten worden aan-
gesloten. Ze zijn geschikt voor 250 V / 
1,2 A (cos phi 0.6) en voor aansluiting 
met 30 en 32 gemarkeerd. 

Thermostaataansluiting zonder 
explosiebeveiliging

De thermostaten moeten zodanig wor-
den aangesloten, dat ze bij het bereiken 
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van de reactietemperatuur van de mo-
tor via het regelcircuit worden uitge-
schakeld. Na afkoeling van de wikkeling 
wordt automatisch weer ingeschakeld.

Thermostaataansluiting met explo-
siebeveiliging

De thermostaten moeten zodanig wor-
den aangesloten, dat ze bij het het be-
reiken van de reactietemperatuur van 
de motor via het regelaarcircuit worden 
uitgeschakeld. Na afkoeling van de wik-
keling mag niet automatisch weer wor-
den ingeschakeld.

Na het uitschakelen door de 
temperatuurbegrenzer moet 
de storingsoorzaak eerst wor-

den verholpen. Pas dan mag er weer 
handmatig worden ingeschakeld.

De inschakelvergrendeling moet "be-
veiligd zijn tegen nulspanning", dat wil 
zeggen, zelfs na een stroomuitval moet 
de vergrendeling behouden blijven (in 
Europa Richtlijn 94/9/EG bijlage II 1.5, 
EN 60079-17 Tab1, B10).

Gebruik van een frequentie-omzetter

Frequentie-omzetters mag alleen wor-
den gebruikt voor de snelheidsregeling 
van speciale versies van sterkstroom-
pompen! Wisselstroompompen zijn 
over het algemeen niet geschikt.

ATTENTIE! Om fysieke redenen mogen 
pompen met een hogere frequentie dan 
vermeld op het typeplaatje niet worden 
gebruikt. Bij een frequentieverhoging 
boven de waarde op het typeplaatje 
neemt het opgenomen vermogen toe en 
wordt de motor overbelast.

Bij speciale versies van sterkstroom-
pompen voor frequentie-omzetterge-
bruik is het motortype op het typeplaat-
je met een extra "K" aangegeven (bijv. 
D90-2/75 CK) Bovendien hebben deze 
pompen een sticker op het kabeluitein-
de die op de gebruiksmogelijkheid met 
een frequentie-omzetter attent maakt.

Deze motoren zijn uitgerust met PTC-
weerstanden die als wikkelingsbeveili-
ging fungeren. Op de klemmen 40 en 41 
van de wikkelingsbeveiliging mag geen 
spanning > 2,5 volt worden gezet! Bij 
explosieveilige pompen is ook een ac-
tiveringsapparaat met typegoedkeuring 
vereist dat aan de eisen van het EG-ty-
peonderzoek voldoet.

Draairichting

Geldt niet voor wisselstroompompen. 
Voorafgaande aan de montage moet de 
draairichting worden gecontroleerd. Bij 
de juiste draairichting loopt de aanlo-
opruk tegengesteld aan de richting van 
pijlen op het motorhuis. Lawaai of een 
te laag pompvermogen van de reeds in-
gebouwde pomp wijzen ook op een ver-
keerde draairichting. Bij een verkeerde 
draairichting moeten 2 fasen van de 
voedingskabel worden verwisseld.

De aanloopruk kan met grote 
kracht plaatsvinden.

Potentiaalvereffening

Conform EN 60079-14 en EN 1127-1 
moet in een explosiegevaarlijke omge-
vingen bij apparatuur met randaarde 
in het TN/TT-netwerk een aanvullende 
potentiaalvereffening worden geïnstal-
leerd. Ontwerpspecificatie in Duitsland 
bijvoorbeeld conform VDE 0100 deel 
540.

Voor beton- en plastic schachten van 
JUNG PUMPEN in de explosiezone 1 en 
2 is ter plaatse een extra potentiaalver-
effening nodig (naar mening van TÜV 
Nord, 03.2008).

Uitzondering: als geleidende delen, 
bijvoorbeeld van een kabelbescher-
ming van gegolfde pijp of een metalen 
drukleiding vanaf de buitenzijde naar de 
schachtaansluiting leiden. In dit geval 
moet een elektrisch geleidende verbin-
ding met de behuizing van de pomp(en) 
worden aangebracht. Omwille van de 
bescherming tegen corrosie moet er 
voor de verbinding roestvrij staal wor-
den gebruikt.

Explosieveilige pompen hebben hier-
voor een aansluitingsmogelijkheid op 
de kabelinvoer. 

INBOUW
Die pomp moet conform de voorbeel-
den worden ingebouwd. Bij installa-
ties conform DIN EN 12056-4 moet de 
drukleiding als lus over het plaatselijke 
geldende opstuwniveau worden geleid 
en beveiligd met een terugstroombe-
veiliging. De minimale stroomsnelheid 
van 0,7 m/s in de pijplijn moet worden 
aangehouden. 

Inbouwvoorbeeld met verschuifbare 
buis voor stationaire pompstations

Montage: De koppelingsvoet stevig met 
pluggen op de bodem van de verzamel-
put vastzetten en vervolgens de schui-
vende buizen monteren. Vervolgens de 
drukleiding met de nodige hulpstukken 
zoals terugslagklep en afsluiter monte-
ren.

Tenslotte de pomp met de opgeschroef-
de koppelingsklauw op de glijdende buis 
zetten en laten zakken met een ketting 
die aan de kettingsluiting is bevestigd.

Boven de schachtopening moet zich op 
voldoende hoogte een bevestigingsmo-
gelijkheid voor een hijstoestel bevinden.

Inbouwvoorbeeld van een installatie 
met standaard bij latere aanpassing of 
mobiel gebruik

Montage: De dompelpomp wordt aan 
de drukzijde van een 90º-koppeling 
voorzien en dan met een ketting in de 
schacht of verzamelput geplaatst.

Bij kortstondig gebruik kan de pomp 
ook met een daarvoor bestemde stek-
ker in gebruik worden genomen.

De niveaudetectie kan door middel van 
verschillende systemen plaatsvinden. 
Voor bijzonderheden en vereisten ver-
wijzen wij u naar de respectievelijke ge-
bruikshandleiding.

Conform de wetgeving en voor-
schriften voor explosiebeveili-
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ging mogen explosieveilige JUNG Ex-
pompen nooit drooglopen of slurpen. 
De pomp moet in ieder geval uitschake-
len wanneer het waterpeil de bovenkant 
van het pomphuis bereikt (x in de teke-
ning). Deze uitschakeling moet via een 
apart schakelcircuit plaatsvinden. 
Droogloop mag uitsluitend buiten de 
explosiezone plaatsvinden voor onder-
houds- en inspectiedoeleinden. 

Bij een langere drukleiding moet ter 
voorkoming van pijpwrijvingsverliezen, 
een dienovereenkomstig grotere buisdi-
ameter worden geselecteerd.

Naar boven lopende drukleiding vorst-
vrij aanleggen! De schachtafdekking 
moet worden bepaald op basis van het 
gebruik en de benodigde capaciteit.

Indien nodig kan het pomphuis worden 
ontlucht door de afsluitschroef "Luft" 
(ontluchting) eruit te draaien. Als toebe-
horen kan een overeenkomstige spoel-
pijp worden gebruikt om afzettingen en 
drijvende lagen in de schacht te voor-
komen. 

Bij een defecte pomp kan een deel van 
de oliekamervulling in het af te voeren 
materiaal terecht komen.

Niet Ex-pompen. Wordt een slang als 
drukleiding gebruikt, zorg er dan voor 
dat deze bij elk pompproces vóór de 
onderdompeling van de pomp volledig 
leeg is. Eventuele achterblijvende vloei-
stofresten zouden de ontluchting van 
het pomphuis en dus de afvoer verhin-
deren.

Deze situatie kan zich ook voordoen als 
de pomp droog komt te staan, dieper 
wegpompt dan aangegeven in de instal-
latietekening of bij de dagelijkse test-
loop begint te slurpen.

In deze gevallen moet het pomphuis 
worden ontlucht door de afsluitschroef 
"Luft" (ontluchting) eruit te draaien. 

ONDERHOUD
Wij raden aan het onderhoud uit te voe-
ren conform EN 12056-4 en EN 60074-
19.

Om een permanente operationele be-
trouwbaarheid van uw installatie te 
garanderen, raden wij aan een onder-
houdscontract te sluiten. 

Voorafgaande aan elke taak: 
Pomp en regelaar van het 
elektriciteitsnet loskoppelen 

en ervoor zorgen dat deze door andere 

personen niet opnieuw onder spanning 
kunnen worden gezet.

De rubberen slang op mecha-
nische en chemische bescha-
diging controleren. Beschadig-

de of geknikte slangen of leidingen 
moeten worden vervangen.

Bij gebruik van een ketting om 
de pomp op te tillen, dient u de 
respectieve nationale voor-

schriften ter voorkoming van ongeval-
len in acht te nemen. De hijsapparatuur 
moet regelmatig worden onderzocht 
door een deskundige conform de wet-
telijke voorschriften.

De motoren van de EX-serie 
zijn conform het onploffingsbe-
veiligingstype "drukvast om-

hulsel". Reparaties die van invloed kun-
nen zijn op de explosiebeveiliging 
mogen alleen worden uitgevoerd door 
erkende bedrijven of de fabrikant. Bij 
reparaties moeten de spleetbegren-
zingsoppervlakken op schade worden 
gecontroleerd en indien nodig vervan-
gen door originele onderdelen van de 
fabrikant.

Oliecontrole

De vul- en aftapopeningen van de olie-
kamer zijn door een afsluitschroef "Öl" 
(olie) naar buiten toe verzegeld. Ter 
controle van de oliekeerringafdichting 
wordt de olie uit de oliekamer met in-
begrip van de resterende hoeveelheid 
afgetapt en verzameld in een schone 
maatbeker. 

•   Als de olie doordrenkt is met water 
(melkachtig), moet de olie worden 
ververst. Na nog eens 300 bedrijfsu-
ren, max. echter na 6 maanden, op-
nieuw controleren! 

•   Is de olie vermengd met water en 
verontreinigingen dan moet in aan-
vulling op de olie ook de oliekeer-
ringafdichting worden vervangen. 

Om de oliekamer te bewaken kan ook 
achteraf de elektrode van ons afdich-
tingscontroleapparaat "DKG" of "DKG-
Ex" in plaats van de afsluitschroef 
"DKG" worden gemonteerd.

Olieverversing

Ter behoud van een betrouwbare wer-
king, moet na 300 bedrijfsuren de olie 
voor de eerste maal worden verversen 
en daarna na elke 1000 bedrijfsuren. 

Bij minder bedrijfsuren moet ten min-
ste eenmaal per jaar de olie worden 
ververst.

Wordt afvalwater met sterk schurende 
additieven afgevoerd, dan moet de olie 
met navenant kortere tussenpozen wor-
den ververst. 

Voor de verversing van de olie in de olie-
kamer moet hydraulische HLP-olie van 
viscositeitsklasse 22 tot 46 worden ge-
bruikt, bijvoorbeeld Mobil DTE 22, DTE 
24, DTE 25. 

De capaciteit bedraagt 350 cm³ voor de 
MultiCut 08/2 M en 380 cm³ voor de 08/2 
M EX, 20/2 M en 20/2 M EX.

De oliekamer mag alleen worden ge-
vuld met de aangegeven hoeveelheid 
olie. Teveel olie kan leiden tot defecten 
aan de pomp.

Controle van de pompeenheid

Er moet worden gecontroleerd behui-
zingsschroeven van de pomp en de ver-
bindings- en bevestigingsbouten van 
de installatie goed vastzitten en indien 
nodig moeten ze worden aangedraaid.

Bij afnemend debiet, toenemend la-
waai bij gebruik of afnemend vermogen 
(blokkeerneiging van de pomp) moeten 
de waaier en het snijmechanisme door 
een specialist op slijtage worden gecon-
troleerd en eventueel vervangen.

Vervangen van de slijtplaat Vervan-
gen van het loopwiel

Versleten waaiers kunnen 
scherpe randen hebben.

1. De snijrotor met een stuk hout blok-
keren en de centrale inbusschroef 
eruit schroeven.

2. De vier binnenzeskantschroeven bo-
venaan de spiraalbehuizing uitdraai-
en en de spiraalbehuizing afnemen.

3. Slijtplaat: De oude slijplaat ver-
wijderen, de behuizing zorgvuldig 
reinigen en de nieuwe slijtplaat 
inbouwen en erop letten dat deze 
vlak gemonteerd is (MA=2,5 Nm). 
Loopwiel: Het nieuwe loopwiel met 
de pasveer op de as monteren, hier-
bij het aantal passchijven behouden.
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4. Aan elke schoep de afmeting B be-

palen en de grootste waarde noteren.
5. Op meerdere plaatsen de afmeting A 

bepalen en de kleinste waarde note-
ren.

6.  ATTENTIE! De loopwielope-
ning A-B moet bedragen: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.    
Indien de opening groter of klei-
ner is, moet deze met passchijven 
(12x16x0,2) achter het loopwiel ge-
compenseerd worden.

7. Spiraalbehuizing en oliekamer/mo-
tor opnieuw samenschroeven.

8. Tenslotte wordt de snijrotor opnieuw 
gemonteerd en de snijspleet inge-
steld.

Controle van de snijspleet

Met een geschikt hulpmiddel zoals 
bijvoorbeeld een voelermaat kan de 
snijspleet tussen de snijrotor en de snij-
plaat worden gemeten. Een snijspleet 
van meer dan 0,2 mm moet worden te-
ruggebracht.

Instellen van de snijspleet

1. De snijrotor met een stuk hout blok-
keren en de centrale inbusschroef eruit 
schroeven.

2. De stempel, de snijrotor en een pas-
ring verwijderen en dan de kap en de 
snijrotor opnieuw plaatsen.

3. De snijrotor met een blok hout blok-
keren en met de inbusschroef weer 
vastschroeven (aantrekmoment 8 Nm).

4. Controleren of de snijrotor vrij kan 
bewegen en de spleet opnieuw opmeten 
(max. 0,2 mm).

Is de snijspleet nog steeds te groot, ver-
wijder dan nog een pasring. De stappen 
1-4 moeten worden herhaald.

Reiniging

Versleten waaiers kunnen 
scherpe randen hebben.

Voor het reinigen van de waaier en het 
slakkenhuis worden eerste de stempel 

en de snijrotor verwijderd, zoals hierbo-
ven beschreven. Vervolgens worden de 
4 inbusschroeven eruit gedraaid en het 
slakkenhuis eraf gehaald.

Waaier en slakkenhuis kunnen nu wor-
den gereinigd. Daarna worden de af-
zonderlijke delen gemonteerd en de 
snijspleet afgesteld.

Voor de reiniging van de pompschacht 
kan ook achteraf een spoelbuis wor-
den ingebouwd. Het type I-M wordt di-
rect voor de flens van de pomp 08/2 M 
vastgeschroefd. Bij de MultiCut 20/2 M 
wordt de sluitschroef "LUFT" (Lucht) 
verwijderd en de spoelpijp type 0 erin 
geschroefd.

ATTENTIE! Bij het losdraaien van de 
verkeerde schroeven loopt de olie uit de 
oliekamer weg.

Aantrekmomenten MA voor schroefma-
teriaal A2

voor Kunststofsschroef Torx Plus® 25 
IP  5x12   MA  = 2,5 Nm

voor M  6    MA  =   8 Nm 
voor M  8    MA  =  20 Nm 
voor M 10    MA  =  40 Nm 
voor M 12    MA  =  70 Nm 
voor M 16    MA  = 160 Nm 

BEKNOPTE HULP  
BIJ STORINGEN
Pomp loopt niet
•   De netspanning controleren (geen 

spanningzoeker gebruiken)
•   Zekering defect = misschien te zwak 

(zie de elektrische aansluiting)
•   Netkabel beschadigd = Reparatie al-

leen door de fabrikant
Pomp loopt, maar voert niets af
•   Drukleiding of slang legen, zodat de 

terugslagklep zich opent en de lucht 
kan ontsnappen uit het slakkenhuis.

•   Ontluchten van het pomphuis door 
de afsluitschroef "Luft" (ontluchting) 
eruit te draaien.

Snijmechanisme geblokkeerd
•   Snijsysteem controleren en eventu-

eel bijstellen of vervangen.
Waaier geblokkeerd
•   Slakkenhuis en waaier reinigen

Verminderde capaciteit
•   Waaier versleten = vervangen
•   Verkeerde draairichting = 2 fasen van 

de stroomkabel laten verwisselen 
door een erkend elektromonteur
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Il prodotto acquistato è una pompa JUNG 
PUMPEN di elevate prestazioni e qualità. 
Eseguire un'installazione conforme alle istru-
zioni operative per garantire che il nostro 
prodotto rispecchi pienamente le aspettative 
dell'acquisto. I danni causati da un uso non 
conforme invalidano la garanzia.
Osservare quindi le indicazioni delle istruzioni 
di funzionamento!
Come qualsiasi altro dispositivo elettrico an-
che questo prodotto può disattivarsi a causa 
di cali di tensione o difetti tecnici. Se questo 
può causare danni si consiglia di installare 
un dispositivo di allarme indipendente dalla 
rete elettrica. A seconda dell'utilizzo si deve, 
a propria discrezione, prevedere un gruppo 
generatore di emergenza o un secondo im-
pianto.

INDICAZIONI DI  
SICUREZZA
Le presenti istruzioni di funzionamento con-
tengono informazioni di base da rispettare in 
fase di installazione, funzionamento e ma-
nutenzione. È importante che le istruzioni di 
funzionamento vengano lette dall’installatore 
e dal personale specializzato/gestore prima 
del montaggio e della messa in funzione. Le 
istruzioni devono essere sempre disponibili 
sul luogo di impiego della pompa e dell’im-
pianto.
Il non rispetto delle indicazioni di sicurezza 
può causare la perdita di eventuali diritti di 
risarcimento danni.
Nelle presenti istruzioni di funzionamento le 
indicazioni di sicurezza sono contrassegnate 
con determinati simboli. L’inosservanza può 
essere pericolosa.

   

Pericolo generico per le persone
    

Pericolo tensione elettrica

ATTENZIONE!     
Pericolo per macchinari e funzionamento

Qualificazione del personale
Il personale per l’uso, la manutenzione, l’i-
spezione e il montaggio deve presentare un 
livello di qualifica conforme e deve esser-
si informato studiando esaustivamente le 
istruzioni di funzionamento. Le aree di re-
sponsabilità, competenza e il monitoraggio 
del personale devono essere regolamentate 
in modo preciso dal gestore. Se il personale 
non dispone del giusto grado di conoscenze 
richieste, è necessario provvedere all’istruzio-
ne e alla formazione dello stesso.  

Operazioni in consapevolezza 
della sicurezza
Rispettare le indicazioni di sicurezza pre-
senti nelle istruzioni di funzionamento, le 
normative in vigore a livello nazionale sulla 
prevenzione degli infortuni, nonché eventuali 
normative sul lavoro, funzionamento e sulla 
sicurezza.

Indicazioni di sicurezza per il 
gestore/utente
Le disposizioni in vigore, le normative locali e 
le disposizioni in materia di sicurezza devono 
essere rispettate.
Eliminare i pericoli dovuti all’energia elettrica.  
Le perdite di liquidi pompati pericolosi (ad es. 
liquidi esplosivi, velenosi, bollenti) devono 
essere gestite in modo che non costituiscano 
un pericolo per le persone o per l’ambiente. 
Osservare le norme in vigore.

Indicazioni di sicurezza per le 
operazioni di montaggio, 
ispezione e manutenzione
In linea di principio si devono eseguire ope-
razioni solo a macchina spenta. Le pompe o i 
gruppi che pompano sostanze pericolose per 
la salute devono essere decontaminati.
Subito dopo il termine delle operazioni si de-
vono reinstallare e rimettere in funzione tutti 
i dispositivi di sicurezza e protezione. La loro 
efficienza deve essere controllata prima della 
rimessa in esercizio, in ottemperanza alle at-
tuali norme e disposizioni in materia.  

Modifiche autonome e produ-
zione dei pezzi di ricambio
Le modifiche alla macchina sono consentite 
solo in accordo con il produttore. I pezzi di ri-

cambio originali e gli accessori autorizzati dal 
produttore garantiscono la sicurezza. L’uso di 
altri pezzi può invalidare la responsabilità per 
le conseguenze che ne dovessero derivare.

Modalità di funzionamento 
non consentite
La sicurezza di funzionamento della macchina 
acquistata è garantita solo da un utilizzo con-
forme alle disposizioni. I valori limite indicati 
nel capitolo “Specifiche tecniche” non devo-
no essere superati in nessun caso.

Indicazioni per la prevenzio-
ne degli incidenti 
Prima di eseguire operazioni di montaggio 
o manutenzione, bloccare l’area di lavoro e 
verificare che il sollevatore funzioni in modo 
irreprensibile.  
Non eseguire mai lavori da soli; utilizzare 
sempre casco e occhiali di protezione e scar-
pe di sicurezza, nonché, se necessario, imbra-
catura di sicurezza idonea.  
Prima di eseguire saldature o utilizzare di-
spositivi elettrici, controllare che non ci siano 
pericoli di esplosione.
Se nell’impianto per acque cariche lavorano 
persone, queste devono essere vaccinate 
contro eventuali agenti patogeni presenti 
nell’area di lavoro. Prestare attenzione alla 
pulizia e alla salute.
Accertarsi che nell’area di lavoro non siano 
presenti gas velenosi.
Osservare le normative sulla sicurezza del 
lavoro e tenere a disposizione il kit di primo 
soccorso.  
In alcuni casi la pompa e il mezzo potrebbero 
essere incandescenti, pericolo di ustioni.
Per il montaggio in aree a rischio di esplosio-
ne sono valide  specifiche normative!
Il presente apparecchio può essere utilizzato 
da bambini a partire da 8 anni e da persone 
con disabilità fisiche, sensoriali o mentali o 
carenza di esperienza e conoscenze, se sot-
toposti alla supervisione o sono state istruite 
sull'uso dell'apparecchio e ne hanno compre-
so i pericoli risultanti. Ai bambini non è con-
sentito giocare con l'apparecchio. La pulizia e 
la manutenzione dell'utente non può essere 
eseguita da bambini senza supervisione.
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IMPIEGO
Le pompe a motore sommerso della 
serie di costruzione MultiCuti sono pen-
sate per l'estrazione delle acque cari-
che nei sistemi di drenaggio dell'acqua 
o di smaltimento delle acque reflue do-
mestiche. 

Le pompe MultiCut sono utilizzate pre-
feribilmente con: 

  - Acque cariche contenenti fibre
  - Acque cariche contenenti corpi so-
lidi (senza pietre)
  - Acque reflue domestiche senza so-
stanze fecali
  - Acque reflue domestiche con so-
stanze fecali
  - Acque reflue pulite meccanica-
mente

Le pompe sommerse vengono conse-
gnate nei modelli senza protezione Ex e 
con protezione Ex.  

Rispettare le normative e le leggi sull'u-
so delle pompe valide a livello nazionale 
e locale, come ad es.

• Costruzione di impianti a elettrici 
 (ad es. in Germania VDE 0100)

• Sicurezza e attrezzature di lavoro 
 (ad es. in Germania BetrSichV e  
 BGR 500)

• Sicurezza negli impianti di trattamen-
to delle acque reflue (ad es. in Germa-
nia GUV-V C5, GUV-R 104, GUV-R 126)

• Impianti elettrici e mezzi di produzio-
ne (ad es. in Germania GUV-VA3)

• Antideflagrazione 
 EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
 EN 60079-14:2007, EN 60079-  
 17:2008 e EN 1127-1:2011 

In caso di differenti normative di uti-
lizzo nelle aree a soggette pericolo 
d'esplosione, chiedere maggiori infor-
mazioni alle autorità locali competenti. 
In Germania è possibile rivolgersi 
all'Ente di controllo industriale, a TÜV, 
all'ufficio tecnico edile comunale o alle 
associazioni del lavoro.  

La costruzione e il funzionamento di 
questi impianti sono regolati nell'ordi-
nanza sulla sicurezza e la tutela della 
salute in fase di preparazione dei mezzi 
di produzione e del relativo uso durante 
il lavoro, nell'ordinanza sulla sicurezza 
durante l'uso di impianti che neces-
sitano di sommersione e l'ordinanza 
sull'organizzazione della sicurezza dei 
lavoratori in azienda, articolo 1 BetrSi-
chV (normativa tedesca sulla sicurezza 
del lavoro). 

Laddove non è richiesta localmente la 
protezione Ex per l’estrazione di sostan-
ze fecali, è possibile utilizzare anche 
pompe senza protezione Ex.

Modalità di funzionamento 

Temperatura del liquido pompato: 40° C

Motore sommerso: funzionamento 
continuo S1 
Motore emerso: funzionamento per 
breve tempo S2, ved. specifiche tecni-
che  
Motore emerso: funzionamento inter-
mittente S3; ved. specifiche tecniche 

In caso di deposito all'asciutto, la pom-
pa sommersa è sicura dal congelamen-
to fino a -20° C. Se invece installata in 
acqua, non c'è rischio di congelamento.

Trasporto

La pompa deve essere sempre 
sollevata per la dalla maniglia 
e non per i cavi di alimentazio-

ne! La pompa deve essere calata in poz-
zi o buche profonde solo con corde o 
catene.

COLLEGAMENTO 
ELETTRICO
Utilizzando le nostre centraline si ha la 
certezza di rispettare i requisiti dell’at-
testato di certificazione CE.  

Solo il personale esperto di 
elettricità deve eseguire opera-
zioni elettriche alla pompa o 

alle centraline.  

Osservare le norme internazionali in vi-
gore (ad es. EN), le normative nazionali 
(ad es. VDE), nonché le normative locali 
del gestore della rete di alimentazione.

ATTENZIONE !  Non immergere mai le 
terminazioni dei cavi o la spina nell’ac-
qua! Eventuali infiltrazioni d’acqua pos-
sono causare problemi.

Circuito 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Circuito per bassa tensione (23291)

Y-Circuito alta tensione (23290)

Le modifiche ai circuiti devono essere 
apportate utilizzando connettori a com-
pressione (X) tra il connettore a cono 
(Y) e il motore integrato. I connettori a 
compressione nuovi devono essere pro-
dotti secondo lo stato dell’arte.

Utilizzare solo fusibili e interruttori ad 
azione ritardata con caratteristica C o D 
come prefusibile. Protezione necessa-
ria min. 10 A. 

Le pompe a corrente trifase devono 
essere protette da uno sganciatore di 
sovracorrente. Impostazione = corrente 
nominale.

Se la protezione è scattata, è necessa-
rio rimuovere la causa del malfunziona-
mento prima della riattivazione.

Termostati di avvolgimento

ATTENZIONE! Oltre allo sganciatore di 
sovracorrente o all'interruttore di pro-
tezione del motore si devono collegare 
i termostati integrati nell'avvolgimento 
del motore. I termostati sono idonei per 
250 V / 1,2 A (cos phi 0,6) e contrasse-
gnati con 30 e 32 sul collegamento.  

Collegamento del termostato senza 
protezione Ex

I termostati devono essere collegati in 
modo che al raggiungimento della tem-
peratura di riferimento il motore venga 
disattivato dal circuito di comando. Al 
raffreddamento dell'avvolgimento il mo-
tore si riattiva automaticamente.

Pertanto, dopo che il dispositivo di pro-
tezione è scattato, staccare la spina di 
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alimentazione prima di rimuovere la 
causa del malfunzionamento, altrimen-
ti la pompa potrebbe attivarsi autono-
mamente.

Collegamento del termostato con 
protezione Ex

I termostati devono essere collegati in 
modo che al raggiungimento della tem-
peratura di riferimento il motore ven-
ga disattivato dal circuito di comando. 
È possibile che il motore non si riavvii 
automaticamente al raffreddamento 
dell'avvolgimento.

Dopo lo spegnimento indotto 
dal limitatore di temperatura si 
deve eliminare la causa del 

malfunzionamento. Solo sarà è possibi-
le riavviare il motore manualmente.

Il blocco alla riaccensione deve essere 
"sicuro" dalla tensione di sbilanciamen-
to, cioè il blocco deve essere presente 
anche dopo una mancanza di corrente 
(nella direttiva europea 94/9/CE appen-
dice II 1.5, EN 60079-17 Tab1, B10).

Uso dei convertitori di frequenza

I convertitori di frequenza devono esse-
re utilizzati solo per regolare il numero 
di giri delle pompe trifase nella versione 
speciale! Non sono ideonei solitamente 
per le pompe a corrente alternata.

ATTENZIONE! Secondo i principi della 
fisica le pompe non possono essere uti-
lizzate con una frequenza maggiore di 
quella indicata sulla targhetta. Aumen-
tando la frequenza oltre il valore della 
targhetta aumenta la potenza assorbita 
e il motore viene sovraccaricato.

Per pompe trifasi in versione speciale,  
per il funzionamento con convertitore 
di frequenza il tipo di motore è contras-
segnato con una "K" aggiuntiva sulla 
targhetta (ad es. D90-2/75 CK). Inoltre 
queste pompe presentano un adesivo 
sulle terminazioni del cavo che indica 
la possibilità di funzionamento con con-
vertitore di frequenza.

Questi motori sono dotati di resistenze 
PTC per la protezione dell'avvolgimen-
to. Ai morsetti 40 e 41 della protezione 
dell'avvolgimento non deve essere col-
legata tensione superiore a 2,5 volt! Per 
le pompe con protezione antideflagra-
zione è inoltre necessaria un modulo di 
controllo che rispecchi i requisiti della 
certificazione CE.

Senso di rotazione

Non è applicabile per pompe a corrente 
alternata. Verificare la direzione di ro-
tazione prima dell'installazione! Se la 
direzione di rotazione è corretta la re-
azione all'avviamento è in direzione op-
posta alla freccia sull'alloggiamento del 
motore. Forti rumori di funzionamento 
o scarsa potenza della pompa indicano 
una errrata direzione di rotazione della 
pompa installata. In caso di errata di-
rezione di rotazione invertire 2 fasi del 
cavo di alimentazione.

La reazione all'avviamento può 
verificarsi con maggiore forza.

Collegamento equipotenziale

Secondo la EN 60079-14 e EN 1127-1 
nelle aree a pericolo di esplosione in 
cui sono presenti mezzi di produzione 
con cavi di protezione nella rete TN/
TT si deve installare un collegamento 
equipotenziale aggiuntivo. Dimensiona-
mento ad es. in Germania secondo VDE 
parte 540.

Per pozzetti in cemento e plastica di 
JUNG PUMPEN nella zona Ex 1 e 2 non 
è necessario un’ulteriore compensa-
zione del potenziale (decisione di TÜV 
Nord, 03.2008).

Eccezione: se si installano pezzi con-
duttivi, ad es. un proteggicavo di guaina 
per tubi o un tubo di mandata metallico 
dall’esterno del collegamento del poz-
zetto. In questo caso si deve generare 
un collegamento elettrico condutti-
vo con l’alloggiamento della pompa. 
A causa del rischio di corrosione nel 
collegamento si deve utilizzare acciaio 
inossidabile.

Le pompe a prova di esplosione consen-
tono il collegamento dall’ingresso cavo

INSTALLAZIONE
La pompa deve essere installata secon-
do quanto mostrato dagli esempi. Nei 
casi delle installazioni in ottemperanza 
alla DIN EN 12056-4 il tubo di manda-
ta deve essere portato per mezzo di un 
raccordo oltre il livello di ristagno rile-
vato in loco e deve essere protetto con 
un sistema di bloccaggio del reflusso. 

Dimensioni del pozzo 
Impianto singolo con piede di supporto:  
40 x 40 cm 
Impianto singolo con supporto a tubi:  
40 x 65 cm 
Impianto doppio: 85 x 65 cm

Esempio di installazione fissa con ag-
gancio automatico sul piede di sostegno 

Montaggio: Ancorare saldamente il pie-
de di accoppiamento al suolo del pozzo 
di raccolta e quindi montare le guide. 
Collegare il tubo di mandata con le do-
tazioni necessarie, valvole di ritorno e 
valvola a saracinesca.

In fine posizionare la pompa con il dente 
d’innesto avvitato sulle guide e calarla 
con una catena fissata alla maniglia.

Sull’apertura del pozzo si deve predi-
sporre ad altezza sufficiente un sistema 
di fissaggio per un apparecchio di sol-
levamento.

Esempio di installazione mobile 

Montaggio: La pompa sommersa deve 
essere dotata di collegamento a 90° 
dal lato di pressione e quindi calata nel 
pozzo o nel bacino di raccolta con una 
catena.

In caso di utilizzo per breve tempo, la 
pompa può anche essere messa in fun-
zione con un innesto a spina idoneo.

Il livello può essere rilevato con diversi 
sistemi. Aspetti caratteristici e requisi-
ti sono presenti nelle relative istruzioni 
per l’uso.

Secondo le leggi e le normative 
sull’antideflagrazione le JUNG 
Ex-pompe non devono mai fun-

zionare a secco o senza carico. 

La pompa deve essere disattivata al più 
tardi quando il livello dell’acqua rag-
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giunge il bordo dell’alloggiamento delle 
pompe (x nel disegno). Questa disatti-
vazione deve avvenire mediante circuito 
di commutazione separato. Il funziona-
mento a secco deve avvenire esclusiva-
mente al di fuori delle aree Ex ai fini di 
manutenzione e controllo. 

In caso di tubo di mandata più lungo è 
necessario scegliere una sezione del 
tubo più grande al fine di evitare perdite 
di carico.

Proteggere dal congelamento i tubi di 
mandata che salgono! La copertura del 
pozzo deve essere conforme allo scopo 
di utilizzo e alla capacità di carico ne-
cessaria.

In caso di pompa difettosa è possibile 
che parte del contenuto della camera 
d'olio si versi nel liquido pompato.

Non Ex-pompe.  Se si utilizza un tubo 
flessibile come tubo di mandata, pre-
stare attenzione a che questo sia vuoto 
ad ogni utilizzo della pompa prima di 
immergere la pompa completamente. 
Eventuali resti di liquidi potrebbero im-
pedire lo scarico dell’aria dall’alloggia-
mento della pompa e di conseguenza 
anche il pompaggio.

Questa situazione si può verificare 
quando la pompa gira a vuoto, la pom-
pa è più in profondità rispetto a quando 
indicato nel disegno di installazione o 
funziona senza carico durante la corsa 
di prova giornaliera.

MANUTENZIONE
Consigliamo di eseguire la manutenzio-
ne in ottemperanza alle normative EN 
12056-4 e EN 60074-19.

Al fine di garantire una sicurezza di fun-
zionamento permanente, consigliamo 
di stipulare un contratto di manuten-
zione. 

Prima di qualsiasi operazione: 
staccare la pompa e la centra-
lina dall’alimentazione in modo 

che non possano essere rimesse in col-
legamento da altre persone.

Controllare la presenza di dan-
ni meccanici e chimici al cavo 
di gomma. I cavi danneggiati o 

spezzati devono essere sostituiti.

Se si utilizza una catena per il 
sollevamento della pompa, os-
servare le normative nazionali 

per la prevenzione degli infortuni. I 
mezzi di sollevamento devono essere 

controllati regolarmente da un esperto 
secondo le normative in vigore.

I motori della serie di produzio-
ne EX sono conformi alla clas-
se di protezione dagli incendi 

“Involucro antideflagrante”. Le opera-
zioni di messa in funzione a pericolo di 
esplosione devono essere eseguite solo 
da aziende autorizzate o dal produttore. 
Durante le riparazioni si deve prestare 
attenzione ad eventuali danni delle pro-
tezioni ed eventualmente sostituirle con 
pezzi originali del produttore.

Controlli dell'olio

La camera d'olio deve essere isolata 
dalla fuoriuscita di olio per mezzo di 
una vite di chiusura. Per il controllo del-
la tenuta meccanica, l'olio della camera 
d'olio viene scaricato comprensivo di 
quantità residue e viene raccolto in un 
misurino pulito. 

•   Se nell'olio è presente troppa acqua 
(lattiginoso), è necessario un cambio 
dell'olio. Dopo altre 300 ore di fun-
zionamento, ma max. dopo 6 mesi, 
controllare nuovamente!  

•   Se nell'olio è presente troppa acqua 
e materiali inquinanti, è necessario 
sostituire l'olio e la tenuta meccani-
ca.  

Per il monitoraggio della camera d'olio, 
è possibile montare, anche in seguito, 
gli elettrodi del dispositivo di controllo 
della tenuta "DKG" o "DKG-Ex" invece 
delle viti di chiusura "DKG". 

Cambio dell’olio

Al fine di preservare la sicurezza di fun-
zionamento è necessario eseguire il 
primo cambio dell'olio dopo 300 ore di 
funzionamento e quelli successivi dopo 
1000 ore di funzionamento.  

In caso di numero di ore di funziona-
mento inferiore si deve eseguire il cam-
bio dell'olio almeno una volta l'anno.

Se le acque cariche contengono compo-
sti altamente abrasivi, i cambi dell'olio 
devono essere eseguiti a intervalli più 
brevi.  

Per il cambio dell'olio utilizzare olio 
idraulico minerale HLP della classe di 
viscosità da 22 a 46, ad es. Mobil DTE 
22, DTE 24, DTE 25.  

La quantità di riempimento è di 350 cm³ 
per MultiCut 08/2 M e 380 cm³ per 08/2 
M EX, 20/2 M  e 20/2 M EX.

La camera d'olio deve essere rabbocca-
ta solo alla quantità di olio indicata. Un 

sovraccarico causa il malfunzionamen-
to della pompa.

Controllo del gruppo pompa 

Controllare ed eventualmente serrare 
le viti dell’alloggiamento della pom-
pa e le viti di fissaggio e collegamento 
dell’installazione.

In caso di prestazioni di pompaggio in 
calo e aumento del rumore di esercizio 
o capacità di taglio ridotte (tendenza 
della pompa a bloccarsi) far controlla-
re da un esperto l’eventuale presenza 
di usura della girante e del sistema di 
taglio ed eventualmente sostituire.

Sostituzione della piastra di scorri-
mento 
Sostituzione della girante

Le giranti usurate possono 
presentare bordi affilati.

1. Bloccare il rotore di taglio con un 
pezzo di legno e svitare la vite cen-
trale a testa concava esagonale.

2. Svitare le quattro viti a brugola sopra 
l'alloggiamento a spirale e rimuove-
re l'alloggiamento a spirale.

3.  Piastra di scorrimento: Rimuovere 
la vecchia piastra di scorrimento, pu-
lire accuratamente l'alloggiamento e 
installare la nuova piastra di scorri-
mento prestando attenzione che sia 
montata in modo piano (MA=2,5 Nm). 
Girante: Montare la nuova girante 
con le rondelle di spessore sull'albe-
ro, rispettando il numero delle ron-
delle.

4. Per ogni pala calcolare la misura B e 
annotare il valore maggiore.

5. Calcolare la misura A in più punti e 
annotare il valore inferiore.

6.  ATTENZIONE! La distanza del-
la girante A-B deve essere di: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.  Se la di-
stanza dovesse essere superiore o 
inferiore, si dovrà compensare con 
rondelle di spessore (12x16x0,2) die-
tro alla girante.
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7. Avvitare nuovamente l'alloggiamento 

a spirale e la camera dell'olio/moto-
re.

8. Al termine il rotore di taglio viene 
rimontato e si imposta la fessura di 
taglio.

Controlli del gioco dei taglienti

Con un utensile appropriato, ad es. un 
calibro a spessori, è possibile misurare 
il gioco dei taglienti tra il rotore di ta-
glio e la piastra di taglio. Un gioco dei 
taglienti di oltre 0,2 mm deve essere 
ridotto.

Impostazione del gioco dei taglienti

1. Bloccare il rotore di taglio con un pez-
zo di legno e svitare la vite centrale a 
testa concava esagonale.

2. Staccare l'otturatore, il rotore di ta-
glio e un distanziale e quindi riposizio-
nare l'otturatore e il rotore di taglio.

3. Bloccare il rotore di taglio e serrare 
nuovamente con vite concava a testa 
esagonale (momento torcente 8 Nm).

4. Controllare la libertà di movimento 
del rotore di taglio e misurare nuova-
mente il gioco (max. 0,2 mm).

Se il gioco dei taglienti è ancora eccessi-
vo, rimuovere un altro distanziale. Ripe-
tere i passi 1-4.

Pulizia

Le giranti usurate possono 
presentare bordi affilati.

Per pulire le giranti e l'alloggiamento a 
spirale staccare per prima cosa l'ottu-
ratore e il rotore di taglio. Quindi svita-
re le 4 viti concave a testa esagonale e 
staccare l'alloggiamento a spirale.

La girante e l'alloggiamento a spirale 
possono ora essere puliti. Quindi ri-
montare le singole parti e impostare il 
gioco di taglio.

Per la pulizia del pozzo di pompaggio è 
possibile installare in seguito anche un 
tubo di lavaggio. Il modello I-M viene 
avvitato direttamente prima della flan-
gia della pompa 08/2 M. Per la MultiCut 
20/2 M viene rimossa la vite di chiusura 

"LUFT" (Aria) e viene avvitato il tubo di 
lavaggio modello 0. 

ATTENZIONE! Se si svitano le viti sba-
gliate fuoriesce olio dalla camera d'olio.

Coppie di serraggio MA per materiale 
delle viti A2 

per Vite di plastica Torx Plus® 25 IP  
5x12   MA  = 2,5 Nm

per M  6    MA  =   8 Nm   
per M  8    MA  =  20 Nm 
per M 10    MA  =  40 Nm   
per M 12    MA  =  70 Nm 
per M 16    MA  = 160 Nm 

BREVE GUIDA IN 
CASO DI ANOMALIE
La pompa non gira

•   Verificare la tensione nominale (non 
utilizzare barre di controllo)

•   Fusibile difettoso = probabilmente 
troppo debole (vedere collegamento 
elettrico)

•   Cavo di alimentazione danneggiato 
= riparazione solo ad opera del pro-
duttore

La pompa gira ma non pompa

•   Svuotare il tubo di mandata o il tubo 
flessibile in modo che la valvola di ri-
torno si apra e l'aria possa fuoriusci-
re dall'alloggiamento a spirale 

Gruppo di taglio bloccato

•   Controllare il sistema di taglio ed 
eventualmente regolare o sostituire.

Girante bloccata

Pulire l'alloggiamento a spirale e la gi-
rante

Decreased pumping performance

•   The impeller is worn out = replace it
•   Wrong direction of rotation = change 

2 phases of the power supply 

Portata della pompa ridotta

•   Girante usurata = sostituire 
Direzione di rotazione errata = far so-
stituire 2 fasi dell'alimentazione da un 
elettricista
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Du har købt et produkt fra JUNG PUMPEN og 
dermed erhvervet kvalitet og ydeevne. Sikr 
denne ydelse via korrekt installation, så vores 
produkt kan opfylde dets opgave til din fulde 
tilfredshed. Tænk på, at skader på grund af 
forkert behandling påvirker garantien.
Vær derfor opmærksom på informationerne i 
denne driftsvejledning!
Som ethvert andet el-apparat kan også dette 
produkt svigte på grund af manglende net-
spænding eller en teknisk defekt. Hvis der 
kan opstå en skade på grund af dette, skal 
der installeres et netuafhængigt alarmanlæg. 
Tilsvarende anvendelsen skal du eventuelt 
efter eget skøn også påtænke et nødstøm-
saggregat eller et ekstra anlæg. 

KERHEDSINFORMA
TIONER
Denne driftsvejledning indeholder grundlæg-
gende informationer, som skal overholdes ved 
installation, drift og vedligeholdelse. Der er 
vigtigt, at denne driftsvejledning bliver læst 
af montøren samt af det ansvarlige fagper-
sonale/den driftsansvarlige inden montering 
og ibrugtagning. Driftsvejledningen skal altid 
være til rådighed på pumpens hhv. anlæggets 
anvendelsessted.
Ignorering af sikkerhedsinformationerne kan 
medføre tab af ethvert krav på skadeserstat-
ning.
I denne driftsvejledning er sikkerhedsinfor-
mationer specielt mærket med symboler. 
Ignorering kan være farligt.

Generel fare for personer

 

Advarsel mod farlig elektrisk spænding
OBS! 

Fare for maskine og funktion

Personalets kvalifikationer
Personalet til betjening, vedligeholdelse, in-
spektion og montering skal have den tilsva-
rende kvalifikation til disse arbejder og have 
informeret sig på tilstrækkelig vis ved at have 
studeret denne driftsvejledning indgående. 
Personalets ansvars- og kompetenceom-
råde, samt overvågningen af personalet, skal 
være klart defineret af den driftsansvarlige. 
Såfremt personalet ikke har den nødvendige 
viden, skal det skoles og undervises. 

Sikkerhedsbevidst arbejde
De i denne driftsvejledning anførte sikker-
hedsinformationer, de eksisterende nationale 
forskrifter om ulykkesforebyggelse, samt 
eventuelle interne arbejds-, drifts og sikker-
hedsforskrifter skal overholdes.

Sikkerhedsinformationer til 
den driftsansvarlige/bruge-
ren
Lovpligtige bestemmelser, lokale forskrifter 
og sikkerhedsbestemmelser skal overholdes.
Fare pga. elektrisk energi skal udelukkes. 
Lækage af farlige pumpemedier (f.eks. eks-
plosive, giftige, varme) skal udledes således, 
at dette ikke indebærer fare for personer eller 
miljøet. Lovpligtige bestemmelser skal over-
holdes.

Sikkerhedsinformationer 
vedrørende montering-, in-
spektions- og vedligeholdel-
sesarbejder
Principielt må arbejder på maskinen kun ud-
føres ved stilstand. Pumper eller aggregater, 
som pumper sundhedsfarlige medier, skal 
dekontamineres.
Alle sikkerheds- og beskyttelsesanordninger 
skal anbringes hhv. aktiveres direkte efter 
afslutning af arbejderne. Deres funktion skal 
kontrolleres inden genibrugtagningen under 
hensyntagen til de aktuelle bestemmelser og 
forskrifter. 

Egenmægtig ombygning og 
fremstilling af reservedele
Ombygning eller ændring af maskinen er kun 
tilladt efter aftale med producenten. Origi-
nale reservedele og af producenten godkendt 
tilbehør tjener sikkerheden. Anvendelse af 
andre dele ophæver ansvaret for de deraf op-
ståede følger.

Ulovlige driftsmåder 
Den leverede maskines driftssikkerhed er kun 
garanteret ved formålsbestemt anvendelse 
De anførte grænseværdier i kapitel "Tekni-
ske data" må under ingen omstændigheder 
overskrides.

Informationer vedrørende 
undgåelse af ulykker 
Afspær arbejdsområdet inden monterings- 
eller vedligeholdelsesarbejder og kontrollér 
om løftegrejet er i forskriftsmæssig tilstand.  
Arbejd aldrig alene og benyt beskyttelses-
hjelm, beskyttelsesbrille og sikkerhedssko, 
samt efter behov en egnet sikkerhedssele. 
Kontrollér, at der ikke er fare for eksplosion 
inden du svejser eller benytter elektriske ap-
parater.
Hvis personer arbejder i spildevandsanlæg, 
skal disse være vaccineret mod der evt. til-
stedeværende sygdomsfremkaldende mikro-
organismer. Vær ellers også opmærksom på 
pinlig renlighed for din sundheds skyld.
Kontrollér, at der ikke er nogen giftige gasser 
i arbejdsområdet.
Overhold arbejdsbeskyttelsesforskrifterne og 
hav førstehjælpsudstyr parat. 
I nogle tilfælde kan pumpe og medie være 
meget varme, så er der forbrændingsfare.
For montering i eksplosionsfarlige områder 
gælder der specielle forskrifter!
Dette apparat kan benyttes af børn fra 8 år og 
derover samt af personer med indskrænkede 
fysiske, sensoriske eller mentale evner eller 
mangel på erfaring og viden, hvis disse bliver 
overvåget eller er blevet undervist i en sikker 
brug af apparatet og forstår de deraf resulte-
rende farer. Børn må ikke lege med apparatet. 
Rengøring og brugervedligeholdelse må ikke 
udføres af børn uden opsyn.
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ANVENDELSE
Dykpumper fra MultiCut serien egner 
sig til spildevandsbortskaffelse i parcel-
huse. 

MultiCut pumper anvendes fortrinsvist 
ved: 

  - fiberholdigt spildevand
  - faststofholdigt spildevand (uden 
sten)
  - husholdningsspildevand uden eks-
krementer
  - husholdningsspildevand med eks-
krementer
  - mekanisk renset spildevand

 
Dykpumperne leveres uden ex-beskyt-
telse eller med ex-beskyttelse. 

Ved brug af pumperne skal de pågæl-
dende nationale love, forskrifter, samt 
lokale bestemmelser overholdes, som 
f.eks.

•   Opførelse af lavspændingsanlæg  
(f.eks. i Tyskland VDE 0100)

•   Sikkerhed og arbejdsudstyr  
(f.eks. i Tyskland BetrSichV og BGR 
500)

•   Sikkerhed i spildevandstekniske 
anlæg (f.eks. i Tyskland GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126)

•   Elektriske anlæg og driftsudstyr 
(f.eks. i Tyskland GUV-VA3)

•   Eksplosionsbeskyttelse 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007, 
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007, EN 1127-1:2011

Ved afvigende anvendelsesforhold i 
eksplosionsfarlige områder bedes du 
henvende dig til det lokalt ansvarlige 
sted. I Tyskland er dette f.eks. arbejds-
tilsyn, TÜV, bygningsinspektorat eller 
erhvervssammenslutning. 

I forordningen om sikkerhed og sund-
hedsbeskyttelse ved tilrådighedsstil-
lelse af arbejdsudstyr og dettes brug 
ved arbejdet, og sikkerheden ved drift af 
anlæg, som kræver overvågning og om 
organisationen af intern arbejdsbeskyt-
telse, stk. 1 i driftssikkerhedsforordnin-
gen (BetrSichV) er opførelsen og driften 
af sådanne anlæg reguleret. 

Hvor der lokalt ikke kræves nogen ex-
beskyttelse ved pumpning af ekskre-
menter, må der også anvendes pumper 
uden ex-beskyttelse.

Driftsmodi 

ved 40º C pumpemedietemperatur:

Motor neddykket: Kontinuerlig drift S1 
Motor opdykket: Kort drift S2; se Tekn. 

data 
Motor opdykket: Intermitterende drift 
S3; se Tekn. data 

Ved opbevaring på et tørt sted er dyk-
pumpen frostsikker ned til -20º C. Ind-
bygget må den dog i fryse inde i vandet.

Transport

Pumpen bør principielt løftes i 
håndtaget og ikke i kablet! 
Nedsænkning af pumpen i dy-

bere skakte eller gruber må kun ske 
med reb eller kæde.

ELTILSLUTNING
Ved brug af vores styringer kan du være 
sikker på, at kravene i EF-typeafprøv-
ningsattesten er opfyldt. 

Elektriske arbejder på pumpe 
eller styring må kun udføres af 
en elektriker. 

Derved skal de gældende standarder 
(f.eks. EN), landespecifikke forskrifter 
(f.eks. VDE) samt bestemmelserne fra 
det lokale forsyningsselskab.

OBS! Hold altid ledningsenden og stik-
ket væk fra vand! Eventuelt indtræn-
gende vand kan medføre forstyrrelser.

Kredsløb 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-kredsløb til lavspænding 

Y-kredsløb til højspænding 

Kredsløbsændringer skal foretages ved 
brug af klemmeforbindelser (X) mellem 
coni-stikforbindelse (Y) og indbygnings-
motoren. Den nye klemmeforbindelse 
skal fremstilles fagligt korrekt.

Pumpen må kun afsikres med træge 
sikringer eller automater med C- el-
ler D-karakteristik. Krævet afsikring 
mindst 10 A.  

Trefasestrøm-pumperne skal beskyttes 
med en overstrømsudløser. Indstilling 
af mærkestrøm

Når beskyttelsesanordningen har ud-
løst, skal fejlårsagen afhjælpes inden 
genindkobling.

Viklingstermostater

OBS! Foruden overstrømsudløseren 
hhv. motorværnet skal de i motorvik-
lingen indbyggede termostater også til-
sluttes. De er egnet til 250 V / 1,2 A (cos 
phi 0,6) og betegnet med 30 og 32. 

Termostattilslutning uden ex-be-
skyttelse

Termostaterne skal tilsluttes således, 
at motoren udkobles via styrestrøm-
kredsen når reaktionstemperaturen 
nås. Når viklingen er kølet af foretages 
der en automatisk genindkobling.

Derfor skal netstikket trækkes ud når 
beskyttelsesanordningen har udløst og 
inden afhjælpning af fejlårsagen, da 
pumpen ellers genindkobler automa-
tisk.

Termostattilslutning med ex-beskyt-
telse

Termostaterne skal tilsluttes således, 
at motoren udkobles via styrestrøm-
kredsen når reaktionstemperaturen 
nås. En automatisk genindkobling efter 
afkøling af viklingen må ikke være mu-
lig.
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Efter udkobling via temperatur-
begrænserne skal fejlårsagen 
først afhjælpes. Først derefter 

må der indkobles manuelt.

Genindkoblingsspærringen skal være 
"nulspændingssikker", dvs. spærringen 
skal også opretholdes efter et strøm-
svigt (i Europa direktiv 94/9/EF tillæg II 
1.5, EN 60079-17 tab1, B10).

Drift med frekvensomformer

Frekvensomformere må kun anven-
des til omdrejningstalsregulering af 
trefasestrøm-pumper som specialudfø-
relse! Vekselstrømspumper er generelt 
uegnet.

OBS! Af fysiske grunde kan pumper 
ikke drives med en højere frekvens end 
anført på typeskiltet. Ved en frekvens-
forhøjelse over typeskiltets værdi stiger 
strømforbruget og motoren bliver over-
belastet.

Ved trefasestrøm-pumper som special-
udførelse til frekvensomformerdrift er 
motortypen på typeskiltet mærket med 
et yderligere "K" (f.eks. D90-2/75 CK). 
Desuden har disse pumper en mærkat 
på ledningsenden, som henviser til mu-
ligheden for drift med en frekvensom-
former.

Disse motorer er udstyret med koldle-
dere (PTC) som viklingsbeskyttelse. På 
viklingsbeskyttelsens klemme 40 og 41 
må der ikke tilsluttes en spænding på 
mere end > 2,5 volt! Ved eksplosions-
beskyttede pumper kræves der des-
uden en typegodkendt udløserenhed, 
som opfylder kravene i EF-typeafprøv-
ningsattesten.

Drejeretning

Gælder ikke for vekselstrømspumper-
ne. Drejeretningen skal kontrolleres 
inden installeringen! Ved rigtig dreje-
retning er startrykket modsat drejeret-
ningspilen på motorhuset. Høj driftsstøj 
eller for lav pumpeydelse ved den alle-
rede indbyggede pumpe tyder ligeledes 
på en forkert drejeretning. Ved forkert 
drejeretning skal 2 faser på forsynings-
ledningen byttes om.

Startrykket kan være meget 
kraftigt.

Potentialudligning

Iht. EN 60079-14 og EN 1127-1 skal 
der i eksplosionsfarlige områder ved 
driftsudstyr med beskyttelsesledere i 
TN/TT-net installeres en yderligere po-

tentialudligning. Dimensionering f.eks. i 
Tyskland iht. VDE 0100 del 540.

Til beton- og kunststofskakte kræ-
ves der til JUNG PUMPER i ex-zone1 
og 2 ingen yderligere lokal potential-
udligning (stillingtagen fra TÜV Nord, 
03.2008).

Undtagelse: Hvis ledende dele, som 
f.eks. en kabelbeskyttelse af fleksibelt 
rør eller et metallisk trykrør fører til 
skakttilslutningen udefra. I dette til-
fælde skal der oprettes en elektrisk le-
dende forbindelse til pumpens hus. Af 
korrosionsbeskyttelsesgrunde bør der 
anvendes rustfri stål til denne forbin-
delse.

Hertil har eksplosionsbeskyttede pum-
per en tilslutningsmulighed på ka-
belindføringen. 

INSTALLERING
Pumpen skal installeres tilsvarende 
eksemplerne. Ved installationer iht. 
DIN EN 12056-4 skal trykledningen fø-
res som sløjfe over det lokalt fastlagte 
tilbageløbsniveau og sikres med en til-
bagsløbssikring. 

Skaktmål 
Enkeltanlæg med fod: 40 x 40 cm 
Enkeltanlæg med gliderør: 40 x 65 cm 
Dobbeltanlæg: 85 x 65 cm

Installationseksempel med gliderør 
ved stationære pumpestationer 

Montering: Fastgør koblingsfoden på 
bunden af samleskakten med dyvler og 
montér så gliderørene. Derefter monte-
res trykledningen og de nødvendige ar-
maturer som kontraklap og skydeventil.

Til sidst sættes pumpen med den på-
skruede koblingsklo på gliderørene og 
sænkes ned med en kæde, der  fastgø-
res på sjæklen.

Der bør i passende højde over skaktåb-
ningen påtænkes en fastgørelsesmulig-
hed til et løftegrej.

Installationseksempel med fod ved ef-
termontering eller mobil drift

Montering: Dykpumpen forsynes med 
en 90º tilslutning på tryksiden og instal-
leres så i skakten eller samlegruben 
med en kæde.

Ved kort drift kan pumpen også tages i 
brug med et tilsvarende stik.

Niveauregistreringen kan ske via for-
skellige systemer. Specielle egenska-
ber og krav fremgår af den pågældende 
driftsvejledning.

I henhold til love og forskrifter 
vedrørende eksplosionsbe-
skyttelse må JUNG Ex-pumper 

aldrig arbejde i tørløb eller snorkedrift. 
Pumpen skal senest koble ud, når vand-
standen når overkanten af pumpehuset 
(x på tegning). Denne udkobling skal 
foregå via et separat kredsløb. Tørløb 
må udelukkende foregå uden for ex-
området til vedligeholdelses- og in-
spektionsformål. 

Ved en længere trykledning skal man 
for at undgå rørfriktionstab vælge en 
tilsvarende større rørdiameter.

Udlæg en stigende trykledning frostsik-
ker! Skaktafdækningen skal bestem-
mes tilsvarende anvendelsesformålet 
og den nødvendige bæreevne.

Ved en defekt pumpe kan en del af olie-
kammerolien blande sig med pumpe-
mediet.

Ikke Ex-pumper. Benyttes der en slan-
ge som trykledning, skal man sørge for, 
at denne tømmes helt ved enhver brug 
af pumpen inden pumpen sænkes ned. 
Eventuel stadig tilstedeværende væ-
skerester vil forhindre en udluftning af 
pumpehuset og dermed pumpning af 
mediet.

Denne situation kan også opstå, hvis 
pumpen kører tør, pumper lavere end 
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anført i installationstegningen eller, 
hvis den ved den daglige prøvekørsel 
kommer i   snorkedrift.

VEDLIGEHOLDELSE
Vi anbefaler at foretage vedligeholdel-
sen iht. EN 12056-4 og EN 60079-19.

For at sikre en konstant driftssikkerhed 
for dit anlæg, anbefaler vi at tegne en 
servicekontrakt. 

Inden ethvert arbejde: Afbryd 
pumpe og styring fra nettet og 
sikr disse mod genindkobling 

via andre personer.

Kontrollér gummislangen for 
mekanisk og kemisk beskadi-
gelse. Beskadigede eller led-

ninger med knæk skal udskiftes.

Ved brug af en kæde til løftning 
af pumpen skal du være op-
mærksom på de pågældende 

nationale ulykkesforebyggelsesforskrif-
ter. Løftegrej skal kontrolleres regel-
mæssigt af en sagkyndig  iht. de lov-
mæssige bestemmelser.

Motorerne fra EX serien svarer 
til beskyttelsesklasse "Tryksik-
ker indkapsling". Istandsættel-

sesarbejder, som påvirker eksplosions-
beskyttelsen, må kun udføres af 
autoriserede firmaer eller af producen-
ten. Ved reparationer skal spaltebe-
grænsningsfladerne kontrolleres for 
beskadigelse og om nødvendigt udskif-
tes med originale reservedele fra pro-
ducenten.

Oliekontrol

Oliekammeret er tætnet udadtil med 
en lukkeskrue. Til kontrol af glideringe-
pakningen aftappes oliekammerets olie 
inklusiv restmængden og opfanges i et 
rent målebæger. 

•   Er der vand i olien (mælkeagtig), skal 
der foretages et olieskift. Kontrollér 
igen efter yderligere 300 driftstimer, 
dog maksimalt efter 6 måneder! 

•   Er der vand og snavspartikler i olien, 
skal man foruden olien også udskifte 
glideringspakningen. 

Til overvågning af oliekammeret kan, 
også senere, monteres en elektrode til 
pakningskontrol "DKG" hhv. "DKG-Ex" i 
stedet for lukkeskruen "DKG". 

Olieskift

Til opretholdelse af funktionssikkerhe-
den skal det første olieskift udføres ef-
ter 300 og det næste olieskift for hver  
1000 driftstimer. 

Ved færre driftstimer skal der dog 
mindst foretages et olieskift en gang 
om året.

Bliver der pumpet spildevand med 
stærkt abrasive tilsætninger, skal olien 
skiftes i tilsvarende kortere intervaller. 

Til udskiftningen af oliekammerolien 
skal der anvendes hydraulik-mine-
ralolie HLP med viskositetsklasse 22 til 
46, f.eks. Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25. 

Påfyldningsmængden udgør 350 cm³ til 
MultiCut 08/2 M og 380 cm³ til MultiCut 
08/2 M EX, 20/2 M og 20/2 M EX. 

OBS! Oliekammeret på kun påfyldes 
den anførte oliemængde. En overfyld-
ning ødelægger pumpen.

Kontrol af pumpeenhed 

Pumpehusskruerne samt installa-
tionens forbindelses- og fastgørelses-
skruer skal kontrolleres og om nødven-
digt spændes efter.

Ved aftagende pumpeydelse, tiltagende 
driftstøj eller  faldende skæreydelse (til-
bøjelighed til blokering) skal løbehjul, 
slidplade og skæreværk kontrolleres for 
slitage af en fagmand og om nødvendigt 
udskiftes.

Udskiftning af slidpladen 
Udskiftning af løbehjulet

Nedslidte løbehjul kan have 
skarpe kanter

1. Blokér skærerotoren med et stykke 
træ og skru den centrale unbraco-
skrue ud.

2. Skru de fire unbrakoskruer foroven 
på spiralhuset ud og fjern spiralhu-
set.

3.  Slidplade: Fjern den gamle slid-
plade, rengør huset omhygge-
ligt, montér den nye slidplade 
og vær opmærksom på, at den 
er monteret plant (MA=2,5 Nm). 
Løbehjul: Montér det nye løbehjul 
med pasfeder på akslen, brug derved 
det samme antal passkiver.

4. Bestem mål B på hver skovl og notér 
den største værdi.

5. Bestem mål A på flere steder og no-
tér den mindste værdi.

6.  OBS! Løbehjulsspalte A-B skal være : 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   Skulle 
spalten være større eller mindre, 
skal den udlignes med passkiver 
(12x16x0,2) bagved løbehjulet.

7. Skru spiralhus og oliekammer/mo-
tor sammen igen.

8. Til sidst monteres skærerotoren igen 
og skærespalten indstilles.

Kontrol af skærespalten

Skærespalten mellem skærerotor og 
skæreplade kan måles med et egnet 
værktøj, f.eks. følelære. En skærespalte 
over 0,2 mm skal reduceres.

Indstilling af skærespalten

1. Blokér skærerotoren med et stykke 
træ og skru den centrale unbracoskrue 
ud.

2. Tag trykstykket, skærerotoren og én 
passkive af og montér så trykstykket og 
skærerotoren igen.

3. Blokér skærerotoren og spænd den 
fast igen med unbracoskruen (spænde-
moment 8 Nm).

4. Kontrollér at skærerotoren kan drejes 
frit og mål spalten igen (max. 0,2 mm).
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Er skærespalten stadig for stor skal der 
fjernes endnu en passkive. Skridt 1-4 
skal gentages.

Rengøring

Nedslidte løbehjul kan have 
skarpe kanter.

For at rengøre løbehjulet og spiralhu-
set skal man først fjerne trykstykke og 
skærerotor, som beskrevet ovenfor. Så 
skrues de 4 unbracoskruer ud og spi-
ralhuset tages af.

Nu kan løbehjul og spiralhus rengøres. 
Derefter monteres enkeltdelene igen og 
skærespalten indstilles.

Til rengøring af pumpeskakten kan der 
også senere installeres et skyllerør. 
Type  I-M skrues på direkte foran 08/2 
M pumpens flange. På MultiCut 20/2 M 
fjernes lukkeskruen "Luft" og skyllerør 
type 0 iskrues.

Spændemoment MA til skruemateriale 
A2 

Kunststofskrue Torx Plus® 25 IP  5x12   
MA  = 2,5 Nm
til M  6    MA  =     8 Nm  
til M  8    MA  =   20 Nm 
til M 10    MA  =    40 Nm  
til M 12    MA  =    70 Nm 
til M 16    MA  =  160 Nm 

LILLE HJÆLP VED 
FORSTYRRELSER
Pumpen kører ikke

•   Kontrollér netspænding (anvend ikke 
prøvestift)

•   Sikring defekt = eventuel for svag (se 
el-tilslutning)

•   Netledning beskadiget = reparation 
kun af producent

Pumpe kører, men pumper ikke

•   Tøm trykledningen hhv. slangen, så 
kontraklappen åbner og luften kan 
undvige fra spiralhuset 

Skæreværk blokeret

•   Kontrollér skæresystemet og efter-
juster eventuelt hhv. udskift.

Løbehjul blokeret

•   Rengør spiralhus og løbehjul

Reduceret pumpeydelse

•   Løbehjul nedslidt = udskift 
•   Forkert drejeretning = få en elektri-

ker til at bytte de 2 faser på netled-
ningen om 
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Du har köpt en produkt från JUNG PUMPEN 
som håller hög kvalitet och ger hög prestan-
da. Garantera denna prestanda genom att 
installera produkten enligt föreskrifterna, så 
att den kan uppfylla sin uppgift till din belå-
tenhet. Tänk på att skador till följd av felaktig 
behandling påverkar garantin negativt.
Beakta därför informationen i bruksanvis-
ningen!
Som all annan elektronisk utrustning kan 
även denna produkt sluta fungera om det 
inte finns nätspänning tillgänglig eller det 
uppstår ett tekniskt fel. Om det till följd av 
detta skulle kunna uppstår en skada måste 
en alarmanläggning som är oberoende av nä-
tet installeras. I enlighet med användningen 
måste man göra en bedömning och eventuellt 
montera ett nödströmsaggregat eller en an-
dra anläggning. 

SÄKERHETSINFOR
MATION
Denna bruksanvisning innehåller grundläg-
gande information som måste uppmärksam-
mas vid installation, drift och underhåll. Det 
är viktigt att både montören och ansvarig 
fackpersonal/driftansvarig läser igenom 
denna bruksanvisning före montering och 
idrifttagning. Bruksanvisningen måste alltid 
finnas tillgänglig på den plats där pumpen 
eller anläggningen används.
Om säkerhetsinstruktionerna inte beaktas 
kan det leda till att alla slags skadeersätt-
ningsanspråk går förlorade.
I denna bruksanvisning kännetecknas sä-
kerhetsinformation av särskilda symboler. 
Om denna information inte beaktas kan det 
uppstå fara.

Allmän fara för personer

Varning för elektrisk spänning
OBSERVERA! 

Fara för maskin och funktion

Personalkvalifikation
Personalen som ansvarar för manövrering, 
underhåll, inspektion och montering måste 
uppvisa motsvarande kvalifikation för dessa 
arbeten och vara tillräckligt informerad ge-
nom att ha studerat bruksanvisningen ingå-
ende. Personalens ansvarsområden, behörig-
het och övervakningen av personalen måste 
regleras exakt av driftansvarig. Om persona-
len inte har de nödvändiga kunskaperna ska 
den skolas och genomgå undervisning. 

Säkerhetsmedvetet arbete
De säkerhetsanvisningar i denna bruksanvis-
ning och gällande nationella föreskrifter om 
förebyggande av olycka liksom driftansvari-
ges interna arbets-, drifts- och säkerhetsfö-
reskrifter måste beaktas.

Säkerhetsinformation för 
driftansvarig/manövrerings-
personalen
Lagstadgade bestämmelser, lokala föreskrif-
ter och säkerhetsbestämmelser måste följas.
Fara orsakad av elektrisk energi måste ute-
slutas. 
Läckage av farligt pumpmedium (t.ex. ex-
plosivt, giftigt, hett) måste föras bort på ett 
sådant sätt att det inte uppstår fara för per-
soner eller miljön. Alla lagstadgade bestäm-
melser måste följas.

Säkerhetsinstruktioner för 
monterings-, inspektions- 
och underhållsarbeten
I princip är det endast tillåtet att utföra arbe-
ten på maskinen när den står stilla. Pumpar 
eller -aggregat som pumpar hälsofarliga me-
dier måste dekontamineras.
Omedelbart efter att arbeten har avslutats 
måste alla säkerhets- och skyddsanordningar 
installeras resp. tas i funktion på nytt. Innan 
anläggningen åter tas i drift måste dess 
funktion kontrolleras under beaktande av ak-
tuella bestämmelser och föreskrifter. 

Egenmäktig ombyggnad och 
tillverkning av reservdelar
Det är endast tillåtet att bygga om och göra 
ändringar på maskinen i samråd med till-
verkaren. Originaldelar och tillbehör som 

tillverkaren har godkänt främjar säkerheten. 
Om andra delar används kan vi frånsäga oss 
ansvaret för skador som uppstår till följd av 
detta.

Otillåtna driftssätt
Vi kan endast garantera säker drift av den 
levererade maskinen om den används ända-
målsenligt. De angivna gränsvärdena i kapit-
let "Tekniska data" får under inga omstän-
digheter överskridas.

Information om hur olyckor 
undviks 
Innan monterings- och underhållsarbeten på-
börjas måste arbetsområdet spärras av och lyft-
donet kontrolleras så att det fungerar felfritt.  
Arbeta aldrig ensam och använd skyddshjälm, 
skyddsglasögon och skyddsskor, vid behov 
även lämpligt säkerhetsbälte. 
Innan svetsarbeten eller elektrisk utrustning 
används måste man kontrollera om det finns 
risk för explosion.
Om personer arbetar i avloppsanläggningar 
måste de ev. vaccineras mot eventuellt fö-
rekommande smittoämnen. Var även mycket 
noga med hygienen, för din egen hälsas skull.
Säkerställ att inga giftiga gaser finns i ar-
betsområdet.
Beakta föreskrifterna om arbetsskydd och 
håll första hjälpen-material redo. 
I en del fall kan pumpen och mediet vara heta, 
risk för brännskada.
För montering i explosionsfarliga områden 
gäller särskilda föreskrifter!
Denna apparat kan användas av barn från 
minst 8 år samt av personer med nedsatta 
fysiska, sensoriska eller mentala förmågor 
eller brist av erfarenhet och kunskap om de 
hålls under uppsikt och har undervisats i ap-
paratens säkra användning och förstår risker-
na som kan uppstå med detta. Barn får inte 
leka med apparaten. Barn får inte rengöra och 
underhålla apparaten utan uppsikt.
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ANVÄNDNING
Dykmotorpumpar i serie MultiCut är 
lämpliga för tömning av vatten i fristå-
ende hus. 

MultiCut-pumpar används inom följan-
de områden: 

  - fiberhaltigt avloppsvatten
  - avloppsvatten med fasta partiklar 
(utan stenar)
  - avloppsvatten från hus utan feka-
lier
  - avloppsvatten från hus med feka-
lier
  - mekaniskt rengjort avloppsvatten

 
Dykpumparna levereras utan explo-
sionsskydd eller med explosionsskydd. 

När pumparna används måste gällande 
nationella lagar, föreskrifter liksom lo-
kala bestämmelser följas, som t.ex.

•   Installation av lågspänningsanlägg-
ningar (t.ex. i Tyskland VDE 0100)

•   Säkerhet och arbetsmedel  
(t.ex. i Tyskland BetrSichV och BGR 
500)

•   Säkerhet i avloppsvattentekniska 
anläggningar (t.ex. i Tyskland GUV-
V C5, GUV-R 104, GUV-R 126)

•   Elektriska anläggningar och drivme-
del (t.ex. i Tyskland GUV-VA3)

•   Explosionsskydd 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007, 
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 och EN 1127-1:2011

Vid avvikande användningsvillkor i ex-
plosionsfarliga områden, kontakta an-
svarig lokal myndighet. I Tyskland är 
det t.ex. Gewerbeaufsicht, TÜV, Bauamt 
eller Berufsgenossenschaft. 

I förordningen om säkerhet och häl-
soskydd vid beredande av arbetsmedel 
och deras användning under arbete, om 
säkerhet vid drift av anläggningar som 
kräver övervakning och över organisa-
tionen om arbetsplatsrelaterat arbets-
skydd, artikel 1 i den tyska driftsäker-
hetsförordningen (BetrSichV) regleras 
installationen och driften av denna typ 
av anläggningar. 

Om lokala bestämmelser inte kräver 
något explosionsskydd för fekaliepump-
ning får även pumpar utan explosions-
skydd användas.

Driftsätt 

vid 40º C pumpmedietemperatur:

Motor nedsänkt: Kontinuerlig drift S1 
Motor uppstigen: Temporär drift S2; s. 
Tekn. data 

Motor uppstigen: Intermittent drift S3; 
s. Tekn. data 

Vid förvaring på en torr plats är dyk-
pumpen frostsäker upp till -20 ºC. I 
monterat tillstånd får den inte frysa i 
vattnet.

Transport

Pumpen ska lyftas med hand-
taget och inte med tillednings-
kabeln! Pumpen får endast 

sänkas ner i djupare schakt eller gropar 
med lina eller kedja.

ELANSLUTNING
Genom att använda våra styrningar kan 
du vara säker på att kraven i EG-typinty-
get har uppfyllts. 

Endast kvalificerade elektriker 
får utföra elektriska arbeten på 
pumpen eller styrningen. 

De normer som för närvarande gäller 
(t.ex. EN), landsspecifika föreskrifter 
(t.ex. VDE) liksom föreskrifter från lo-
kala elbolag måste beaktas.

OBSERVERA! Lägg aldrig lednings-
änden eller kontakten i vattnet! Vatten 
som eventuellt tränger in kan leda till 
störningar.

Koppling 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-koppling för låg spänning 

Y-koppling för hög spänning 

Kopplingsändringar ska göras med 
hjälp av kontaktpressningar (X) mellan 
Coni-kontaktförbindelse (Y) och integre-
rad motor. Den nya kontaktpressningen 
måste tillverkas på ett fackmässigt sätt.

Som försäkringar för pumpen får en-
dast tröga säkringar eller automater 
med C- eller D-karakteristik användas. 
Nödvändig säkring vid minst 10 A.  

Trefaspumpar ska skyddas med en 
överströmsutlösare. Inställning till no-
minell ström.

Om skyddsanordningen har utlöst 
måste orsaken till störningen avhjälpas 
innan enheten kopplas på igen.

Lindningstermostater

OBSERVERA! Förutom överströms-
utlösaren resp. motorskyddsbrytaren 
ska termostaterna som finns inbyggda i 
motorlindningen anslutas. De är lämp-
liga för 250 V / 1,2 A (cos phi 0,6) och vad 
gäller anslutningen betecknade med 30 
och 32. 

Termostatanslutning utan explo-
sionsskydd

Termostaterna ska anslutas så att mo-
torn stängs av via styrströmkretsen när 
aktiveringstemperaturen nås. När lind-
ningen har svalnat sker en automatisk 
återpåsättning.

Därför måste man efter att skyddsan-
ordningen har utlöst först dra ut nät-
kontakten innan orsaken till störningen 
avhjälps, eftersom pumpen annars 
sätts på automatiskt.

Termostatanslutning med explo-
sionsskydd

Termostaterna ska anslutas så att mo-
torn stängs av via styrströmkretsen när 
aktiveringstemperaturen nås. En auto-
matisk återpåsättning får inte vara möj-
lig efter att lindningen har svalnat.
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Efter att avstängningen skett 
med temperaturbegränsaren 
måste till att börja med orsa-

ken till störningen avhjälpas. Först efter 
detta kan man sätta på igen för hand.

Återpåsättningsspärren måste vara 
"nollspänningssäker", dvs. även efter 
ett spänningsbortfall måste spärren 
sitta kvar (i Europa direktiv 94/9/EG bi-
laga II 1.5, EN 60079-17 Tab1, B10).

Drift på en frekvensomriktare

Frekvensomriktare får endast användas 
för varvtalsreglering av trefaspumpar i 
specialutföranden. Växelströmspumpar 
är i allmänhet inte lämpliga.

OBSERVERA! Av fysikaliska skäl kan 
pumpar inte drivas med en högre frek-
vens än den som omnämns på typskyl-
ten. Vid en frekvensökning över typ-
skyltsvärdet stiger effektbehovet och 
motorn överbelastas.

Hos trefaspumpar i specialutförande 
för frekvensomriktardrift kännetecknas 
motortypen på typskylten med med ett 
extra "K" (t.ex. D90-2/75 CK). Dessutom 
har dessa pumpar ett klistermärke vid 
ledningsänden som informerar om 
möjligheten till drift med en frekvens-
omriktare.

Dessa motorer är utrustade med posi-
tiva temperaturkoefficienter (PTC) som 
lindningsskydd. På klämma 40 och 41 
i lindningsskyddet får ingen spänning 
dras > 2,5 volt! För explosionsskyddade 
pumpar krävs det dessutom en typgod-
känd utlösningsenhet som tar hänsyn 
till kraven i EG-typintyget.

Vridriktning

Gäller ej för växelströmspumparna. 
Innan monteringen sker måste vridrikt-
ningen kontrolleras! Om vridriktningen 
är riktig sker startrycket i motsatt rikt-
ning jämfört med vridriktningspilen på 
motorhuset. Höga driftljud eller för låg 
pumpprestanda på den pump som re-
dan finns monterad är också ett tecken 
på att vridriktningen är fel. Vid fel vrid-
riktning måste 2 faser i tilledningen by-
tas.

Startrycket kan ske med stor 
kraft.

Potentialutjämning

Enligt EN 60079-14 und EN 1127-1 
måste man i explosionsfarliga områ-
den vid användning av drivmedel med 
skyddsledare i TN/TT-nätet installera 
en extra potentialutjämning. Dimensio-

nering t.ex. i Tyskland enligt VDE 0100 
del 540.

För betong- och plastschakt för pum-
par från JUNG PUMPEN i ex-zon 1 och 
2 krävs ingen extra potentialutjäm-
ning (ställningstagande av TÜV Nord, 
03.2008).

Undantag: Om delar med ledningsför-
måga, som t.ex. ett kabelskydd av kor-
rugerat rör eller ett tryckrör av metall, 
förs till schaktanslutningen utifrån. I 
detta fall ska en elektrisk förbindelse 
med ledningsförmåga skapas med 
pumpens/-arnas hus. Av korrosions-
skyddsskäl ska rostfritt stål användas 
för förbindelsen.

Explosionsskyddade pumpar kan an-
slutas vid kabelinföringen. 

MONTERING
Pumpen måste monteras i enlighet 
med exemplen. Vid installation enligt 
DIN EN 12056-4 måste tryckledningen 
föras som en slinga via den lokalt be-
stämda tillbakaflödesnivån och säkras 
med en returflödesförhindrare. 

Schaktmått 
Enskild anläggning med ställ:  
40 x 40 cm 
Enskild anläggning med glidrör:  
40 x 65 cm 
Dubbelanläggning: 85 x 65 cm

Monteringsexempel med glidrör med 
fastmonterade pumpstationer 

Montering: Plugga fast kopplingsfo-
ten på golvet i samlingsschaktet och 
montera sedan glidrören. Montera se-
dan tryckledningen inklusive nödvän-
diga armaturer som bakslagsklaff och 
skjutspjäll.

Sätt slutligen ner pumpen med fast-
skruvad kopplingsklo på glidrören och 

släpp ner med en kedja som är fäst på 
schackeln.

Över schaktöppningen ska en fastsätt-
ningsmöjlighet för ett lyftdon monteras 
på tillräcklig höjd.

Monteringsexempel med ställ vid kom-
plettering eller mobil drift

Montering: Dykpumpen förses med en 
90º anslutning på trycksidan och place-
ras sedan i schaktet eller en samlings-
grop med en kedja.

Vid temporär användning kan pumpen 
även tas i drift med en motsvarande 
kontakt.

Nivåregistreringen kan göras med olika 
system. Särskilda instruktioner och 
krav finns i respektive bruksanvisning.

Enligt lagar och föreskrifter 
om explosionsskydd får JUNG 
Ex-pumpar aldrig köras i torr-

gång eller sörpling. Pumpen måste se-
nast stängas av när vattennivån når 
pumphusets överkant (x i ritningen). 
Denna avstängning måste ske via en se-
parat kopplingskrets. Torrgång får en-
dast ske utanför ex-området i under-
hålls- och inspektionssyften. 

Om en längre tryckledning används ska 
man välja ett motsvarande större rör-
diameter för att undvika rörfriktionsför-
luster.

Stigande tryckledning måste dras frost-
säkert! Schaktskyddet måste vara av-
sett för användningssyftet och ha nöd-
vändig bärkraft.

Om pumpen är defekt kan en del av 
innehållet i oljekammaren hamna i 
pumpmediet.

Inte Ex-pumpar. Om en slang används 
som tryckledning måste man tänka på 
att den vid varje pumpningsprocedur är 
helt tom innan pumpen sänks ner. Väts-
kerester som eventuellt kan förekomma 
skulle förhindra att pumphuset ventile-
ras och därmed förhindra pumpningen.
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Denna situation kan även uppstå om 
pumpen blir torr, pumpar djupare än 
angivelsen i monteringsritningen eller 
hamnar i sörpling under den dagliga 
kontrollkörningen.

UNDERHÅLL
Vi rekommenderar att underhållet sker 
enligt EN 12056-4 och EN 60079-19.

För att garantera en kontinuerlig säker 
drift av anläggningen rekommenderar 
vi att ett underhållsavtal sluts. 

Före varje arbete: Koppla bort 
pumpen och styrningen från 
nätet och säkerställ att andra 

personer inte kan sätta den under spän-
ning.

Kontrollera gummislangled-
ningen avseende mekanisk 
och kemisk skada. Skadade el-

ler böjda ledningar måste bytas ut.

Om en kedja används för att 
lyfta pumpen måste man be-
akta gällande nationella före-

skrifter om förebyggande av olycka. 
Lyftdon måste regelbundet kontrolleras 
av en expert i enlighet med gällande fö-
reskrifter.

Motorerna i serie EX motsvarar 
tändskyddstyp "Explosionstät 
kapsling". Reparationsarbeten 

som påverkar explosionsskyddet får en-
dast utföras av auktoriserade företag 
eller tillverkaren. Vid reparationer ska 
spaltbegränsningsytorna kontrolleras 
avseende skador och vid behov bytas ut 
mot originalreservdelar från tillverka-
ren.

Oljekontroll

Oljekammaren ska tätas utåt av en lås-
skruv. För att kontrollera glidringstät-
ningen töms oljan i oljekammaren, in-
klusive restmängden, och fångas upp i 
en ren mätbehållare. 

•   Om oljan är uppblandad (mjölkig) 
med vatten måste oljan bytas ut. Ef-
ter ytterligare 300 drifttimmar, dock 
max. efter 6 månader, ska en ny kon-
troll göras! 

•   Om oljan är uppblandad med vat-
ten och smuts måste både oljan och 
glidringstätningen bytas ut. 

För att övervaka oljekammaren kan, 
även i efterhand, elektroden "DKG" 
resp. "DKG-Ex" för vår tätningskontroll 
monteras istället för låsskruv "DKG". 

Oljebyte

För att upprätthålla funktionssäkerhe-
ten ska det första oljebytet ske efter 300 
drifttimmar och efterföljande oljebyten 
alltid efter 1 000 drifttimmar. 

Vid färre drifttimmar ska oljan bytas ut 
minst en gång om året.

Om avloppsvatten med starkt abrasiva 
tillsatser pumpas ska oljebytet ske i 
kortare intervall. 

För bytet av oljekammarfyllningen ska 
hydraulik-mineralolja HLP i viskositets-
klass 22 till 46 användas, t.ex. Mobil 
DTE 22, DTE 24, DTE 25. 

Påfyllningsmängden ligger på 350 cm³ 
för MultiCut 08/2 M och 380 cm³  för 
MultiCut 08/" M EX, 20/2 M och 20/2 M 
EX. 

OBSERVERA! Oljekammaren får endast 
fyllas med den angivna oljemängden. 
Överfyllning leder till att pumpen går 
sönder.

Kontroll av pumpenheten 

Skruvarna på pumpens hus liksom för-
bindelse- och fästskruvarna på instal-
lationen ska kontrolleras så att de sitter 
fast ordentligt och vid behov dras åt.

Om pumpningsprestandan försämras, 
driftljud tilltar eller skärprestandan 
minskar (risk för blockering av pum-
pen) ska löphjul, slitplatta och skäran-
ordningen kontrolleras av en fackman 
avseende förslitning och vid behov by-
tas ut.

Byte av slitplatta 
Byte av löphjul

Utslitna löphul kan ha vassa 
kanter.

1. Blockera skärrotorn med en träbit 
och skruva loss den mittersta invän-
diga sexkantskruven.

2. Skruva loss de fyra invändiga sex-
kantskruvarna ovan på spiralhuset 
och ta av spiralhuset.

3.  Slitplatta: Avlägsna den gamla 
slitplattan, rengör huset nog-
grant och montera den nya slit-
plattan. Kontrollera att den är 
jämnt monterad (MA=2,5 Nm). 
Löphjul: Montera det nya löphjulet 
med passkilen på axeln och använd 
samma antal passkivor.

4. På varje skopa ska mått B beräknas 
och det största värdet noteras.

5. Beräkna mått A på flera ställen och 
notera det minsta värdet.

6.  OBS! Löphjulsspalt A-B måste vara : 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.  Om spal-
ten skulle vara större eller mindre 
måste den jämnas ut med passkivor 
(12x16x0,2) bakom löphjulet.

7. Skruva ihop spiralhuset och olje-
kammare/motor på nytt.

8. Slutligen monteras skärrotorn till-
baka och skärspalten ställs in.

Kontroll av skärspalten

Med ett lämpligt verktyg, t.ex. bladmått, 
kan skärspalten mellan skärrotor och 
skärplatta mätas. En skärspalt över 0,2 
mm måste reduceras.

Inställning av skärspalten

1. Blockera skärrotorn med en träbit 
och skruva loss den mittersta invändiga 
sexkantskruven.

2. Ta av tryckstycket, skärrotorn och en 
passkiva och sätt sedan tillbaka tryck-
stycke och skärrotor.

3. Blockera skärrotorn och dra åt igen 
med den invändiga sexkantskruven (åt-
dragningsmoment 8 Nm).

4. Kontrollera att skärrotorn löper fritt 
och mät spalten på nytt (max. 0,2 mm).

Om skärspalten fortfarande är för stor 
måste ytterligare en passkiva tas bort. 
Steg 1-4 måste upprepas.
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Rengöring

Utslitna löphul kan ha vassa 
kanter.

För att rengöra löphjulet och sprial-
huset avlägsnas först tryckstycke och 
skärrotor, enligt beskrivningen ovan. 
Sedan skruvas de 4 invändiga sexkant-
skruvarna loss och spiralhuset tas av.

Löphjul och spiralhus kan nu rengöras. 
Sedan monteras de enskilda delarna på 
nytt och skärspalten ställs in.

För rengöring av pumpschaktet kan 
även ett spolrör installeras i efterhand. 
Typ  I-M skruvas direkt framför flänsen 
på pump 08/2 M. Hos MultiCut 20/2 M 
avlägsnas låsskruv "Luft" och spolrör 
typ 0 skruvas fast.

Åtdragningsmoment MA för skruvmate-
rial A2 

Plastskruv Torx Plus® 25 IP  5x12    
MA  = 2,5 Nm
för M  6    MA  =   8 Nm  
för M  8    MA  =   20 Nm 
för M  10    MA  =   40 Nm  
för M  12    MA  =   70 Nm 
för M  16    MA  =   160 Nm 

LITEN HJÄLP VID 
STÖRNINGAR
Pumpen fungerar inte

•   Kontrollera nätspänningen (använd 
inte kontrollstift)

•   Säkring defekt = eventuellt för svag 
(se elanslutning)

•   Nättilledning skadad = reparation 
endast av tillverkaren

Pumpen igång men pumpar inte

•   Töm tryckledningen resp. slangen så 
att bakslagsklaffen öppnas och luft 
kan avvika från spiralhuset 

Skäranordningen blockerad

•   Kontrollera skärsystemet och jus-
tera eller byt ut vid behov.

Löphjul blockerat

•   Rengör spiralhus och löphjul

Minskad matningseffekt

•   Löphjul slitet = byt 
•   Fel vridriktning = 2 faser i tilledning-

en måste byta plats av en elektriker
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Kiitämme sinua laadukkaan ja suoritusky-
kyisen JUNG PUMPEN -tuotteen hankinnas-
ta. Suorita asennus määräysten mukaisesti, 
jotta tuotteen suorituskyky säilyisi ja jotta 
tuote täyttäisi tehtävänsä. Ota huomioon, 
että takuu ei kata vaurioita, jotka aiheutuvat 
tuotteen epäasianmukaisesta käsittelystä.
Noudata tästä johtuen käyttöohjeen sisältä-
miä ohjeita!
Verkkojännitteen katkeaminen tai tekninen 
vika voi – kuten yleisesti kaikissa sähkö-
laitteissa – aiheuttaa häiriötä tuotteen toi-
minnassa. Mikäli tämän seurauksesta voi 
aiheutua vahinkoa, pumppuun on asennetta-
va verkosta riippumaton hälytysjärjestelmä. 
Tuotteen käytöstä riippuen on harkinnan 
mukaan asennettava mahdollisesti lisäksi 
hätävirtakoneisto tai varalaitteisto. 

TURVALLISUUSOH
JEET
Tämä käyttöohje sisältää tärkeitä tietoja, jot-
ka on huomioitava asennuksessa, käytössä ja 
huollossa. On tärkeää, että asentaja ja käyt-
töhenkilöstö/laitteen omistaja lukee tämän 
käyttöohjeen ennen asennusta ja käyttöönot-
toa. Käyttöohjetta tulee säilyttää pumpun tai 
laitteiston läheisyydessä.
Turvallisuusohjeiden noudattamatta jättämi-
nen voi aiheuttaa takuuvastuun raukeamisen.
Tämän käyttöohjeen sisältämät turvallisuus-
ohjeet on merkitty erityisin symbolein. Näiden 
noudattamatta jättäminen voi aiheuttaa vaa-
ratilanteen.

 
Yleinen henkilöihin kohdistuva vaara

 

Sähköisen jännitteen varoitus
HUOMIO! 

Koneisiin ja toimintoihin kohdistuva vaara

Henkilöstön pätevyys
Käyttö-, huolto-, tarkastus- ja asennushen-
kilöstöllä on oltava kyseisten töiden edel-
lyttämä pätevyys, ja heidän on perehdyttävä 
huolellisesti tähän käyttöohjeeseen. Laitteen 
omistajan on määritettävä tarkasti henkilös-
tön vastuualueet, vastuutehtävät ja valvonta. 
Jos henkilöstöllä ei ole tarvittavia tietoja, 
henkilöstö on koulutettava ja perehdytettävä 
tehtäviinsä. 

Turvallisuuden huomioimi-
nen töissä
Tässä käyttöohjeessa esitettyjä turvallisuus-
ohjeita, voimassa olevia kansallisia työsuo-
jelumääräyksiä sekä mahdollisia yrityksen 
sisäisiä työ-, käyttö-, ja turvallisuusmäärä-
yksiä on noudatettava.

Laitteen omistajaa / käyttä-
jää koskevat turvallisuusoh-
jeet
Lakisääteisiä ja paikallisia määräyksiä sekä 
turvallisuusmääräyksiä on noudatettava.
Sähkön aiheuttamat vaaratilanteet on estet-
tävä. 
Vaarallisten (esim. räjähtävien, myrkyllisten, 
kuumien) nesteiden vuodot on johdettava 
siten, että ne eivät aiheuta vaaraa ihmisille 
tai ympäristölle. Lakisääteisiä määräyksiä on 
noudatettava.

Asennusta, tarkastusta ja 
huoltoa koskevat turvalli-
suusohjeet
Koneen on oltava pysähdyksissä kaikkien töi-
den aikana. Jos pumput ja pumppukoneistot 
sisältävät terveydelle haitallisia aineita, ne 
on puhdistettava.
Kaikki turva- ja suojalaitteet on kiinnitettävä 
takaisin paikoilleen tai kytkettävä toimintaan 
heti töiden suorituksen jälkeen. Ennen käyt-
töönottoa niiden toiminta on tarkistettava 
ajankohtaisten määräysten mukaisesti. 

Omatoiminen jälkiasennus ja 
varaosat
Koneen jälkiasennukset ja muutokset 
edellyttävät valmistajan hyväksyntää.  
Varmista tuotteen turvallisuus käyttä-

mällä alkuperäisiä varaosia ja valmis-
tajan hyväksymiä tarvikkeita. Muiden 
osien käytön aiheuttamat seuraukset 
voivat johtaa valmistajan vastuun rau-
keamiseen.

Kielletyt käyttötavat
Toimitetun koneen käyttöturvallisuus voidaan 
taata vain, jos konetta käytetään määräysten 
mukaisesti. Luvussa "Tekniset tiedot" ilmoi-
tettuja raja-arvoja on ehdottomasti noudatet-
tava.

Ohjeita tapaturmien välttä-
miseksi 
Estä pääsy työskentelyalueelle ennen asen-
nus- ja huoltotöiden suorittamista ja tarkista, 
että nostolaite on moitteettomassa kunnossa.  
Älä koskaan työskentele yksin. Käytä aina 
suojakypärää, suojalaseja, turvakenkiä sekä 
tarvittaessa tarkoitukseen soveltuvaa var-
mistusvyötä. 
Tarkista ennen hitsaustöitä tai sähkölaittei-
den käyttöä, että räjähdysvaaraa ei ole ole-
massa.
Jätevesilaitteistoissa työskentelevillä henki-
löillä on oltava rokotus mahdollisia taudin-
aiheuttajia vastaan. Huolehdi terveytesi takia 
myös muutoin tarkasti puhtaudesta.
Varmista, että työskentelyalueella ei ole myr-
kyllisiä kaasuja.
Noudata työturvallisuusmääräyksiä ja var-
mista, että ensiapuvälineet ovat lähettyvil-
läsi. 
Joissain tapauksissa pumppu ja pumpattavat 
aineet voivat olla kuumia. Tällöin on olemassa 
palovamman vaara.
Räjähdysalttiilla alueilla suoritettavia asen-
nustöitä koskevat erityiset määräykset!
Tätä laitetta saavat käyttää vähintään 8-vuo-
tiaat lapset sekä henkilöt, joiden fyysiset, 
aisteihin liittyvät tai henkiset kyvyt ovat ra-
joittuneet tai joiden kokemus ja tiedot ovat 
puutteelliset, kun heitä valvotaan tai heille 
on annettu riittävä opastus laitteen turvalli-
seen käyttöön ja kun he ymmärtävät laitteen 
käytöstä aiheutuvat vaarat. Lapset eivät saa 
leikkiä laitteella. Lapset eivät saa puhdistaa 
laitetta tai suorittaa laitteelle käyttäjähuol-
toa ilman valvontaa.
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KÄYTTÖ
MultiCut-sarjan uppomoottoripumput 
soveltuvat omakotitalojen jäteveden 
poistoon. 

MultiCut-pumput ovat suosittuja, kun 
kyseessä on: 

  - kuitupitoinen jätevesi
  - jätevesi, joka sisältää kiinteitä ai-
neita (ei kiviä)
  - kotitalouden jätevesi ilman käymä-
läjätevettä
  - kotitalouden jätevesi käymäläjäte-
vedet mukaan lukien
  - mekaanisesti puhdistettu jätevesi

Uppopumput toimitetaan mallissa il-
man räjähdyssuojausta tai räjähdyssuo-
jauksella. 

Pumppujen käytössä on noudatettava 
kulloisessakin maassa voimassa olevia 
lakeja ja määräyksiä sekä paikallisia 
määräyksiä, joita ovat esim.

•   pienjännitelaitteiden asennusmää-
räykset  
(esim. Saksassa VDE 0100)

•   turvallisuus ja työvälineet  
(esim. Saksassa BetrSichV ja BGR 
500)

•   jätevesitekniikan laitteistojen tur-
vallisuus (esim. Saksassa GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126)

•   sähkölaitteistot ja välineet 
(esim. Saksassa GUV-VA3)

•   Räjähdyssuojaus 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007, 
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 ja EN 1127-1:2011

Mikäli käyttöolosuhteet räjähdysalttiil-
la alueella ovat poikkeukselliset, kysy 
neuvoa asianomaiselta paikalliselta 
viranomaiselta. Saksassa tällaisia vi-
ranomaisia ovat esim. ammattientar-
kastusviranomainen, TÜV, rakennusval-
vontavirasto, ammattijärjestö. 

Työvälineiden ja niiden käytön turval-
lisuutta ja työturvallisuutta, valvontaa 
edellyttävien laitteistojen käytön turval-
lisuutta sekä työsuojelun järjestämistä 
koskevan käyttöturvallisuusasetuksen 
(BetrSichV) 1 artiklassa on säädetty 
tämän laitteiston asennuksesta ja käy-
töstä. 

Pumppujen ilman räjähdyssuojausta 
käyttö on sallittua, jos paikalliset mää-
räykset eivät edellytä räjähdyssuojausta 
käymäläjäteveden siirrossa.

Käyttötavat 

Aineen lämpötilan ollessa 40 °C:

Moottori kokonaan upotettu: Jatkuva 
käyttö S1 
Moottori osittain upotettu: Lyhytaikai-
nen käyttö S2; ks. tekniset tiedot 
Moottori osittain upotettu: Jaksollinen 
käyttö S2; ks. tekniset tiedot 

Kun uppopumppua varastoidaan kui-
vassa paikassa, sen pakkasen kestävyys 
on -20 °C. Paikalleen asennettuna se ei 
kuitenkaan saa jäätyä vedessä.

Kuljetus

Nosta pumppua aina kanto-
kahvasta, älä syöttökaapelista! 
Kun lasket pumpun syvään kai-

voon tai kuiluun, käytä köyttä tai ketjua.

SÄHKÖLIITÄNTÄ
Käyttäessäsi ohjausyksikköämme voit 
olla varma, että EY-tyyppitarkastus-
todistuksen edellyttämät vaatimukset 
täyttyvät. 

Pumpun ja ohjausyksikön säh-
kötöitä saavat suorittaa ainoas-
taan sähköalan ammattilaiset. 

Voimassa olevia standardeja (esim. EN-
standardit), maakohtaisia määräyksiä 
(esim. VDE) ja paikallisen sähköverkko-
yhtiön määräyksiä on noudatettava.

HUOMIO! Älä kasta johdon päätä tai pis-
toketta veteen! Sisään päässyt vesi voi 
aiheuttaa häiriöitä.

Kytkentä 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Kolmiokytkentä (Δ), alhainen jännite 

Tähtikytkentä (Y), korkea jännite 

Kytkentämuutoksissa Coni-liittimien (Y) 
ja kiinteästi asennetun moottorin vä-
lissä tulee käyttää puristusliittimiä (X). 
Uusi puristusliitos on tehtävä asiantun-
tevasti.

Pumpun etusulakkeina tulee käyttää 
vain hitaita sulakkeita tai C- tai D-tyypin 
automaattisulakkeita. Sulakkeen koon 
on oltava vähintään 10A.  

Vaihtovirtapumput on suojattava ylivir-
talaukaisimella. Mitoitus suoritetaan 
nimellisvirran mukaisesti.

Jos suojalaite on lauennut, vika on kor-
jattava ennen uudelleenkäynnistystä.

Käämitermostaatit

HUOMIO! Ylivirtalaukaisimen ja moot-
torinsuojakytkimen lisäksi on kytket-
tävä moottorin käämin sisällä olevat 
termostaatit. Näihin soveltuu kytkentä 
250V/1,2A (cos phi 0,6) ja liitännöille on 
merkinnät 30 ja 32. 

Termostaatin liitäntä ilman räjäh-
dyssuojausta

Termostaatit on kytkettävä siten, että 
ohjausvirtapiiri kytkee moottorin pois 
päältä, kun lämpökytkimen toiminta-
lämpötila saavutetaan. Kun käämi on 
jäähtynyt, moottori käynnistyy jälleen 
automaattisesti.
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Suojalaitteen laukeamisen jälkeen vir-
tapistoke on tästä johtuen vedettävä 
irti ennen vian korjausta, sillä muutoin 
pumppu käynnistyy uudelleen auto-
maattisesti.

Termostaatin liitäntä räjähdyssuoja-
uksella varustettuna 

Termostaatit on kytkettävä siten, että 
ohjausvirtapiiri kytkee moottorin pois 
päältä, kun lämpökytkimen toiminta-
lämpötila saavutetaan. Käämin jäähty-
misen jälkeen moottori ei saa käynnis-
tyä uudelleen automaattisesti.

Jos lämpötilarajoitin on kytke-
nyt moottorin pois päältä, kor-
jaa ensin vika. Uudelleenkäyn-

nistyksen saa suorittaa manuaalisesti 
vasta tämän jälkeen.

Uudelleenkäynnistyksen eston on ol-
tava ns. nollajännitesuoja eli eston on 
pysyttävä päällä myös jännitteen katke-
tessa (EU-direktiivin 94/9/EY liite II 1.5, 
EN 60079-17 taulukko 1, B10).

Käyttö taajuusmuuttajalla

Taajuusmuuttajia saa käyttää ainoas-
taan erityismallisten kolmivaihepump-
pujen kierrosluvun säätöön! Vaihtovir-
tapumput eivät tähän yleisesti sovellu.

HUOMIO! Fysikaalisista syistä johtuen 
pumppuja ei voi käyttää tyyppikilvessä 
ilmoitettua taajuutta suuremmalla taa-
juudella. Jos taajuus ylittää tyyppikil-
peen merkityn arvon, tehontarve kasvaa 
ja moottori ylikuormittuu.

Taajuusmuuttajakäyttöön tarkoitettujen 
erityismallisten kolmivaihepumppujen 
moottorityyppi on merkitty lisäksi tyyp-
pikilpeen merkinnällä ”K” (esim. D90-
2/75 CK). Näiden pumppujen letkun 
päässä on lisäksi tarra, jossa ilmoite-
taan käyttömahdollisuudesta taajuus-
muuttajan kanssa.

Näissä moottoreissa käämisuojana toi-
mii PTC-vastus. Käämisuojan liittimiin 
40 ja 41 kytkettävä jännite ei saa olla yli 
2,5V. Räjähdyssuojattujen pumppujen 
kanssa on lisäksi käytettävä tyyppihy-
väksyttyä laukaisulaitetta, joka noudat-
taa EY-tyyppitarkastuksen vaatimuksia.

Pyörimissuunta

Ei koske vaihtovirtapumppuja. Pyöri-
missuunta on tarkistettava ennen asen-
nusta! Pyörimissuunta on oikea, jos 
pumppu nykäisee moottorin koteloon 
merkityn pyörimissuuntaa osoittavan 
nuolen suunnan vastaisesti. Jo asen-
netun pumpun käyntiääni on voimakas 
tai pumpun teho on liian alhainen teho, 
pyörimissuunta on väärä. Jos pyörimis-
suunta on väärä, vaihda kahden vaihe-
johtimen paikkaa keskenään.

Nykäisy voi olla erittäin voima-
kas.

Potentiaalintasaus

Standardien EN 60079-14 ja EN 1127-1 
mukaisesti räjähdysvaarallisissa tilois-
sa TN-/TT-verkossa oleviin suojajohti-
milla varustettuihin laitteisiin on asen-
nettava lisäpotentiaalintasaus. Mitoitus 
on suoritettava esim. Saksassa VDE:n, 
0100, osan 540 mukaisesti.

Ex-tilaluokissa 1 ja 2 käytettävien JUNG 
PUMPEN -pumppujen betoni- ja muovi-
kaivoihin ei ole asennettava paikallista 
lisäpotentiaalintasausta (TÜV Nordin 
antama lausunto, 03.2008).

Poikkeus: Kiinteistöliittymään johtaa 
ulkopuolelta osia kuten esim. putkia, 
joiden sisäpinta on aaltoileva tai metal-
lipaineputkia. Tässä tapauksessa pum-
pun pesään on muodostettava sähköä 
johtava liitos. Korroosiosuojan takaami-
seksi liitoksen tulee olla ruostumatonta 
terästä.

Räjähdyssuojattujen pumppujen kaape-
lin sisäänviennissä on tätä varten liitän-
tämahdollisuus. 

ASENNUS
Pumppu on asennettava esimerkkien 
mukaisesti. Standardin DIN EN 12056-4 
mukaisessa asennuksessa paineputken 
on oltava kaarella paikallisesti määrite-
tyn takaisinvirtaustason yläpuolella ja 
paineputki on varustettava takaisinvir-
taussuojalla. 

Kaivon mitat 
Tukijalalla varustettu yksittäisjärjestel-
mä: 40 x 40 cm 
Liukukiskolla varustettu yksittäisjärjes-
telmä: 40 x 65 cm 
Kaksoisjärjestelmä: 85 x 65 cm

Asennusesimerkki liukukiskolla varus-
tetusta pumpusta kiinteissä pumppu-
asemissa 

Asennus: Kiinnitä kytkentäjalka kerä-
yskaivon pohjaan ja asenna tämän jäl-
keen liukukisko.  Asenna seuraavaksi 
paineputki ja tarvittavat varusteet kuten 
takaiskuventtiili ja sulkuventtiili.

Aseta lopuksi pumppu ja siihen kiinni 
ruuvattu kytkinistukka liukukiskoon, 
laske pumppu alas ketjun avulla ja kiin-
nitä ketju ketjulukkoon.

Nostolaitteelle tulee olla kiinnitysmah-
dollisuus riittävällä korkeudella kaivon 
aukon yläpuolella.

Asennusesimerkki tukijalalla varus-
tetusta pumpusta jälkiasennettuna tai 
liikuteltavaan käyttöön

Asennus: Kytke uppopumpun paine-
puolelle 90 asteen liitin ja laske pumppu 
kaivoon tai keräyskaivoon ketjun avulla.

Lyhytaikaisessa pumpun käytössä voi-
daan käyttää myös asianmukaista pis-
toketta.

Nesteen taso voidaan määrittää erilais-
ten järjestelmien avulla. Tätä koskevat 
erikoisuudet ja vaatimukset löytyvät 
kulloisestakin käyttöohjeesta.

Räjähdyssuojausta koskevien 
lakien ja määräysten mukaan 
JUNG Ex-pumppuja ei saa kos-

kaan käyttää kuivana tai vesitason ol-
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lessa alhainen. Pumpun on kytkeydyttä-
vä pois päältä viimeistään silloin, kun 
vesitaso laskeutuu pumppupesän ylä-
reunan tasolle (kuvassa x). Tämän irti-
kytkennän on tapahduttava erillisen vir-
tapiirin kautta. Pumpun kuivakäynti on 
sallittua ainoastaan räjähdysalttiiden 
alueiden ulkopuolella huolto- ja kun-
nossapitotarkoitusta varten. 

Jos käytössä on pitkä paineputki, put-
ken kitkahäviön välttämiseksi on valit-
tava vastaavasti suurempi putken hal-
kaisija.

Ylös nousevat paineputket on asennet-
tava pakkasenkestävästi! Kaivon kan-
nen on oltava käyttötarkoituksen ja tar-
vittavan kantavuuden mukainen.

Jos pumppu on viallinen, osa öljykam-
mion sisällöstä voi siirtyä pumpattavaan 
nesteeseen.

Ei Ex-pumput. Jos paineputkena käy-
tetään letkua, letku on tyhjättävä koko-
naan ennen pumpun upottamista. Muu-
ten letkuun jääneet nesteet voivat estää 
ilman poiston pumppupesästä ja siten 
itse pumppauksen.

Näin voi tapahtua myös silloin, jos 
pumppu käy kuivana, pumppu pumppaa 
asennuspiirustusta syvemmältä tai jos 
päivittäisessä testauksessa vesitaso on 
alhainen.

HUOLTO
Suosittelemme huollon suorittamista 
standardien EN 12056-4 ja EN 60079-19 
mukaisesti.

Jotta laitteiston jatkuva toimintavar-
muus on taattu, suosittelemme huolto-
sopimuksen solmimista. 

Aina ennen työskentelyä: Kytke 
pumppu ja ohjausyksikkö irti 
sähköverkosta ja varmista, ettei 

kukaan toinen henkilö voi kytkeä virtaa 
uudelleen päälle.

Tarkista kumipäällysteiset joh-
dot mekaanisten ja kemiallis-
ten vaurioiden varalta. Vaurioi-

tuneet tai taittuneet johdot on 
vaihdettava.

Jos pumpun nostamiseen käy-
tetään ketjua, on huomioitava 
kyseisessä maassa voimassa 

olevat työsuojelumääräykset. Asiantun-
tijan on tarkastettava nostolaitteet 
säännöllisesti lakisääteisten määräys-
ten mukaisesti.

EX-sarjan moottorit ovat Ex d 
-rakenteisia (”räjähdyspaineen 
kestävä kotelointi”). Räjähdys-

suojaukseen vaikuttavia korjaustoimen-
piteitä saavat suorittaa vain valtuutetut 
yritykset tai valmistaja. Korjaustöiden 
yhteydessä leikkuuvälin pinnat on tar-
kastettava vaurioiden varalta ja osat on 
tarvittaessa korvattava valmistajan al-
kuperäisillä varaosilla.

Öljyn tarkastus

Öljykammio on tiivistetty ulkopuolelta 
kierretulpalla. Jotta liukurengastiiviste 
voidaan tarkistaa, öljykammion öljy va-
lutetaan puhtaaseen mittalasiin. 

•   Jos öljyyn on sekoittunut vettä (mai-
tomainen), öljy on vaihdettava. Tar-
kista öljy uudelleen 300 käyttötunnin, 
korkeintaan kuitenkin 6 kuukauden 
jälkeen! 

•   Jos öljyn seassa on veden lisäksi 
myös likaa, öljyn lisäksi on vaihdet-
tava myös liukurengastiiviste. 

Öljykammion valvontaa varten ”DKG”-
kierretulpan tilalle voidaan asentaa 
(myös jälkikäteen) ”DKS”- tai ”DKG-
Ex”-valvontaelektrodi. 

Öljynvaihto

Toimintavarmuuden ylläpitämiseksi 
öljynvaihto on suoritettava ensimmäi-
sen kerran 300 käyttötunnin jälkeen ja 
tämän jälkeen aina 1000 käyttötunnin 
välein. 

Jos vuosittaiset käyttötunnit ovat tätä 
alhaisemmat, on öljynvaihto suoritetta-
va kuitenkin vähintään kerran vuodessa.

Jos siirrettävä jätevesi sisältää run-
saasti kuluttavia aineita, öljynvaihto on 
suoritettava useammin. 

Öljykammiossa tulee käyttää mineraa-
lipohjaista hydrauliikkaöljy (HLP), jonka 
viskositeettiluokka on 22–46, esim. Mo-
bil DTE 22, DTE 24, DTE 25. 

MultiCut 08/2 M -mallissa öljyn täyttö-
määrä on 350 cm³ ja MultiCut 08/2 M 
EX, 20/2 M - ja 20/2 M EX -malleissa 380 
cm³. 

HUOMIO! Öljykammion öljyn täyttömää-
rää ei saa ylittää. Liian suuri täyttömää-
rä aiheuttaa pumpun vaurioitumisen.

Pumppuyksikön tarkistus 

Tarkista pumppupesän ruuvien ja asen-
nuksessa käytettävien liitos- ja kiinni-
tysruuvien kireys ja kiristä tarvittaessa.

Jos pumppausteho laskee, käyntiäänet 
voimistuvat tai leikkuuteho laskee (kal-

listuksen aiheuttama pumpun lukkiutu-
minen), ammattilaisen on tarkistettava 
juoksupyörä, silppurilevy ja silppuri ku-
lumisen varalta ja vaihdettava osat tar-
vittaessa.

Kulutuslevyn vaihto 
Juoksupyörän vaihto

Kuluneiden juoksupyörien reu-
nat voivat olla teräviä.

1. Estä silppuriterän pyörintä puisen 
työkalun avulla ja irrota keskellä ole-
va kuusiokoloruuvi.

2. Irrota spiraalipesän yläpuolella ole-
vat neljä kuusiokoloruuvia ja poista 
spiraalipesä.

3.  Kulutuslevy: Poista vanha ku-
lutuslevy, puhdista kotelo huo-
lellisesti ja asenna uusi kulu-
tuslevy. Varmista, että se on 
asennettu tasaisesti (MA=2,5 Nm). 
 Juoksupyörä: Asenna uusi juoksu-
pyörä kiilan kanssa akselille. Säilytä 
välilevyjen lukumäärä ennallaan.

4. Mittaa jokaisessa siivessä mitta B ja 
merkitse suurin arvo muistiin.

5. Mittaa mitta A useassa kohdassa ja 
merkitse pienin arvo muistiin.

6.  AHUOMIO! Juoksupyö-
rän välin A–B on oltava: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.  Jos väli on 
suurempi tai pienempi, se on tasat-
tava juoksupyörän takana välilevyjen 
(12x16x0,2) avulla.

7. Ruuvaa spiraalipesä ja öljykammio/
moottori takaisin yhteen.

8. Asenna lopuksi silppuriterä paikoil-
leen ja säädä leikkuuväli.

Silppurilevyn tarkastus

Silppuriterän ja silppurilevyn välinen 
leikkuuväli voidaan mitata sopivalla työ-
kalulla esim. välysmitalla. Leikkuuvälin 
tulee olla korkeintaan 0,2 mm.
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Silppurilevyn säätö

1. Estä silppuriterän pyörintä puisen 
työkalun avulla ja irrota keskellä oleva 
kuusiokoloruuvi.

2. Irrota kiristyslaatta, silppuriterä ja 
välilevy, ja aseta kiristyslaatta ja silppu-
riterä jälleen paikoilleen.

3. Estä silppuriterän pyörintä ja kiristä 
terä jälleen paikoilleen kuusiokoloruu-
villa (kiristysmomentti 8 Nm).

4. Tarkista, että silppuriterä pyörii va-
paasti ja mittaa väli uudelleen (max. 0,2 
mm).

Jos leikkuuväli on edelleen liian suuri, 
poista vielä toinen välilevy. Toista vai-
heet 1–4 tällöin uudelleen.

Puhdistus

Kuluneiden juoksupyörien reu-
nat voivat olla teräviä.

Jotta juoksupyörä ja spiraalipesä voi-
daan puhdistaa, poista ensin kiris-
tyslaatta ja silppuriterä yllä kuvatulla 
tavalla. Irrota tämän jälkeen 4 kuusio-
koloruuvia ja poista spiraalipesä.

Puhdista juoksupyörä ja spiraalipesä. 
Asenna yksittäiset osat puhdistuksen 
jälkeen takaisin paikoilleen ja säädä 
leikkuuväli.

Pumppukaivon puhdistusta varten on 
mahdollista asentaa jälkikäteen huuh-
teluputki. I-M-malli ruuvataan suoraan 
08/2 M-pumpun laippaan. MultiCut 
20/2M -mallissa huuhteluputki (tyyppi 
0) ruuvataan ilman kierreruuvin (”Luft”) 
tilalle.

Kiristysmomentit MA ruuvausmateriaa-
leille A2 

Muoviruuvi Torx Plus® 25 IP  5x12   MA  
= 2,5 Nm
M  6    MA  =   8 Nm  
M  8    MA   =  20 Nm 
M 10    MA   =  40 Nm  
M 12    MA   =  70 Nm 
M 16    MA   = 160 Nm 

VINKKEJÄ VIKATI
LANTEISIIN
Pumppu ei pyöri

•   tarkista verkkojännite (älä käytä tes-
tipuikkoa)

•   sulake viallinen = mahdollisesti liian 
heikko (ks. sähköliitäntä)

•   virransyöttö vioittunut = korjauksen 
saa suorittaa vain valmistaja

Pumppu pyörii, mutta ei pumppaa

•   tyhjää paineputki tai letku, jotta ta-
kaiskuventtiili aukeaa ja spiraalipe-
sässä oleva ilma pääsee ulos 

Silppuri ei liiku

•   tarkista silppurijärjestelmä ja säädä 
tai vaihda osat.

Juoksupyörä ei liiku

•   puhdista spiraalipesä ja juoksupyörä

Pumppausteho heikentynyt

•   juoksupyörä kulunut = vaihda 
•   väärä pyörimissuunta = anna sähkö-

alan ammattilaisen vaihtaa kahden 
vaihejohtimen paikat keskenään
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Zakupili Państwo produkt JUNG PUMPEN, 
przez co również jakość i wydajność. Prosimy 
zapewnić sobie efektywność działania poprzez 
przepisowe zainstalowanie produktu, aby jego 
użytkownik był z niego w pełni zadowolo-
ny. Prosimy mieć na względzie, że w wyniku 
niewłaściwego obchodzenia się z produktem 
może dojść do utraty uprawnień gwarancyj-
nych.
Prosimy zatem o przestrzeganie wskazówek z 
instrukcji obsługi.
Urządzenie to, tak jak każde urządzenie elek-
tryczne może ulec uszkodzeniu na skutek 
podłączenia do niewłaściwego źródła prądu. 
Jeśli w wyniku tego może dojść do awarii, 
wtedy należy zainstalować alarm niezależny 
od zasilania sieciowego. W zależności od za-
stosowania powinni Państwo w miarę swych 
możliwości przewidzieć zasilanie awaryjne na 
przykład z agregatu prądotwórczego. 

INSTRUKCJE  
BEZPIECZEŃSTWA
Niniejsza instrukcja bezpieczeństwa zawiera 
podstawowe informacje, których należy prze-
strzegać podczas instalowania, eksploatacji i 
serwisowania. Ważnym jest, aby jeszcze przed 
rozruchem instrukcję tą przeczytali monterzy 
oraz pracownicy merytoryczni oraz sam użyt-
kownik. Instrukcja powinna być przechowy-
wana w dostępnym miejscu i na stałe przy 
samej instalacji.
Nieprzestrzeganie instrukcji bezpieczeństwa 
może doprowadzić do utraty uprawnień gwa-
rancyjnych i praw do roszczeń odszkodowaw-
czych.
W niniejszym opracowaniu instrukcje bezpie-
czeństwa znakowane są w sposób szczególny. 
Ich ignorowanie może powodować wystąpie-
nie zagrożenia. 

Ogólne zagrożenie dla osób

Ostrzeżenie przed napięciem elek trycznym
UWAGA!   
Zagrożenie dla maszyny i jej działania

Kwalifikacje personelu
Personel obsługi, serwisu, inspekcji i mon-
tażu powinien wykazywać się odpowiednimi 
kwalifikacjami i poprzez samodzielną analizę 
instrukcji zdobyć potrzebne informacje. Za-
kres odpowiedzialności i kompetencje oraz 
nadzór nad personelem powinien zostać do-
kładnie ustalony przez Użytkownika. Jeśli 
personel nie posiada stosownej wiedzy, wtedy 
należy przeprowadzić odpowiednie szkolenia. 

Praca ze świadomością za-
grożeń
Należy przestrzegać podanych w niniejszym 
opracowaniu instrukcji bezpieczeństwa, ak-
tualnych krajowych przepisów BHP oraz we-
wnątrzzakładowych przepisów pracy, eksplo-
atacji i bezpieczeństwa. 

Instrukcje bezpieczeństwa 
dla Użytkownika/ operatora
Należy przestrzegać postanowień miejsco-
wych przepisów i wytycznych bezpieczeństwa 
pracy.
Należy zapobiegać zagrożeniom stwarzanym 
przez prąd elektryczny.
Wycieki niebezpiecznych pompowanych me-
diów (np. wybuchowych, trujących, gorących) 
należy odprowadzać tak, aby nie stwarzały 
one zagrożenia dla ludzi i środowiska natu-
ralnego. Należy przestrzegać przepisów prawa 
w tej materii.

Instrukcje bezpieczeństwa 
dla prac montażowych, in-
spekcyjnych i serwisowych
Generalnie, wszelkie prace przy maszynie do-
zwolone są w stanie jej wyłączenia z ruchu. 
Pompy i agregaty pompujące media szkodliwe 
dla zdrowia muszą być zdekontaminowane. 
Bezpośrednio po zakończeniu prac należy 
ponownie zainstalować i uruchomić wszelkie 
urządzenia zabezpieczające. Ich skuteczność 
należy sprawdzić przed ponownym rozruchem 
przy uwzględnieniu aktualnych przepisów i 
dyrektyw.

Samowolna przeróbka i wy-
konywanie części zamien-
nych
Przeróbka lub zmiany maszyny możliwe są 
jedynie po konsultacji z producentem. Sto-

sowanie oryginalnych części zamiennych i 
osprzętu autoryzowanego przez producenta 
służą bezpieczeństwu. Stosowanie innych 
części może spowodować pociągnięcie do 
odpowiedzialności za wynikłe z tego skutki.

Niedozwolone tryby pracy
Bezpieczeństwo eksploatacji dostarczonej 
maszyny zapewnione jest wyłącznie poprzez 
użytkowanie jej zgodnie z przeznaczeniem. 
Nie wolno pod żadnym pozorem przekraczać 
podanych w rozdziale „Dane techniczne” war-
tości granicznych.

Instrukcje unikania wypad-
ków
Przed rozpoczęciem prac montażowo- serwi-
sowych należy ogrodzić strefę roboczą ma-
szyny i sprawdzić podnośnik pod względem 
prawidłowego stanu technicznego. 
Prosimy nigdy nie pracować w pojedynkę i 
stosować zawsze kask, okulary ochronne oraz 
obuwie robocze oraz według potrzeb pasy bez-
pieczeństwa.
Zanim zaczną Państwo używać spawarki lub 
innych urządzeń elektrycznych należy spraw-
dzić, czy atmosfera nie jest wybuchowa.
Jeśli przy instalacji ścieków pracują ludzie, 
wtedy powinni być zaszczepieni przeciw moż-
liwym chorobom.  Prosimy również starannie 
dbać o czystość i o własne zdrowie.
Prosimy zapewnić, aby w strefie roboczej nie 
było jakichkolwiek gazów trujących.
Prosimy przestrzegać przepisów BHP i mieć 
w pogotowiu środki potrzebne przy udzielaniu 
pierwszej pomocy.
W pewnych przypadkach pompy i medium 
może być gorące, a więc występuje niebezpie-
czeństwo poparzenia się.
Dla prac montażowych w strefach niebez-
piecznych zastosowanie maja oddzielne prze-
pisy! 
Urządzenie to mogą używać dzieci od 8 roku 
życia oraz osoby o upośledzeniu fizycznym, 
sensorycznym lub umysłowym lub o nikłym 
doświadczeniu i wiedzy tylko wtedy, gdy będą 
to czynić pod nadzorem lub zostały poinstru-
owane o bezpiecznym użytkowaniu urządzenia 
i zrozumieją zagrożenia od niego płynące. 
Zabrania się dzieciom bawić urządzeniem. 
Czyszczenia i serwisowania eksploatacyjnego 
nie wolno dokonywać dzieciom bez nadzoru. 
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ZASTOSOWANIE
Silnikowe pompy zanurzeniowe serii 
MultiCut przystosowane są do tłoczenia 
ścieków w systemach przepompowni 
lub do zastosowania w domach jedno-
rodzinnych.

Pompy typu MultiCut są przede wszyst-
kim stosowane w:

  - ściekach zawierających włókna 
  - ściekach zawierających cząsteczki 
stałe (bez kamieni)
  - ściekach domowych, bez fekaliów
  - ściekach domowych zawierających 
fekalia
  - ściekach po oczyszczaniu mecha-
nicznym 

Pompy zanurzeniowe dostępne są w bez 
ochrony antyeksplozyjnej lub z ochroną 
antyeksplozyjną.

Przy stosowaniu pomp należy prze-
strzegać odpowiednich przepisów kra-
jowych oraz lokalnych, na przykład:

•   Wykonawstwo instalacji niskiego na-
pięcia (np. w Niemczech VDE 0100)

•   Bezpieczeństwo i środki pracy (np. w 
Niemczech BetrSichV i BGR 500) 

•   Bezpieczeństwo instalacji ścieko-
wych (np. w Niemczech GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126)

•   Instalacje elektryczne i materiały 
eksploatacyjne (np. w Niemczech 
GUV-VA3)

•   Ochrona antyeksplozyjna  
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 i EN 1127-1:2011)

W przypadku innych warunków eksplo-
atacji w strefach wybuchowych prosimy 
wejść w kontakt z kompetentnymi insty-
tucjami i urzędami.

W kwestii prawodawstwa dla bezpie-
czeństwa i ochrony zdrowia przy kon-
struowaniu środków pracy i ich użytko-
waniu oraz bezpieczeństwa instalacji 
wymagających dozoru kompetentne są 
instytucje i służby działające na podsta-
wie artykułu 1 prawa o bezpieczeństwie 
w zakładach pracy (BetrSichV). 

Tam, gdzie tłoczeniu fekaliów nie towa-
rzyszy zagrożenie eksplozją można sto-
sować pompy bez ochrony antyeksplo-
zyjnej w wersji.

Tryby robocze

Przy temperaturze tłoczenia medium 
40º C:

Silnik zanurzony: Praca ciągła S1 
Silnik wynurzony: Praca krótkotrwała 

S2; patrz dane techniczne  
Silnik wynurzony: Praca przerywana 
S3; patrz dane techniczne

Przy magazynowaniu w warunkach 
suchych pompa jest odporna na mróz 
do -20º C. Jednak zanurzona może w 
wodzie zamarznąć.

Transport

Pompa powinna być podnoszo-
na za zaczep, a nie za kabel. 
Zanurzanie pompy w głębokich 

szybach lub wykopach należy prowadzić 
wyłącznie używając lin lub łańcuchów.

PRZYŁĄCZE ELEK
TRYCZNE
Dzięki zastosowaniu naszego układu 
sterowania mają Państwo pewność, że 
spełnione zostały wymogi UE według 
świadectwa dopuszczenia wzorca.

Prace elektryczne przy pompie 
i sterowniku należy zlecać wy-
łącznie fachowcowi.

Należy przestrzegać aktualnych norm 
(np. EN), przepisów krajowych (np. VDE) 
oraz przepisów lokalnych od dostawcy 
energii i mediów.

UWAGA ! Końców przewodów nigdy nie 
zanurzać w wodzie! Wnikająca woda 
może spowodować zakłócenia.

Podłączanie 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Przełączenie na niskie napięcie 
(23291)

Y-Przełączenie na wysokie napięcie 
(23290)

Zmiany przełączenia realizowane są 
przy stosowaniu połączeń zaciskowych 
(X) między złączem wtykowym Coni (y) 
i silnikiem. Nowe połączenie zaciskowe 
należy wykonać fachowo.

Jako zabezpieczenia elektryczne pompy 
stosować bezpieczniki bezwładnościo-
we lub automaty o charakterystyce C 
lub D. Wymagane bezpieczniki min. 10 
A. 

Pompa powinna być chroniona przez 
przekaźnik nadmiarowy. Ustawienie = 
prąd znamionowy. Nie dotyczy pomp na 
prąd przemienny.

Jeśli zabezpieczenie zadziałało, wtedy 
przed ponownym włączeniem należy 
usunąć przyczynę zakłócenia.

Termostat uzwojenia

UWAGA ! Dodatkowo do przekaźnika 
nadmiarowego lub stycznika ochronne-
go silnika należy podłączyć termostaty 
wbudowane do uzwojeń. Są one przy-
stosowane do 250 V / 1,2 A (cos phi 0,6) 
i oznakowane po stronie przyłącza 30 i 
32.

Przyłącze termostatyczne bez 
ochrony antyeksplozyjnej

Termostaty należy podłączyć tak, aby 
przy osiągnięciu temperatury zadziała-
nia silnik został wyłączony poprzez ob-
wód sterujący. 

Z tego powodu, po zadziałaniu zespołu 
zabezpieczającego, przed usunięciem 
przyczyny zakłócenia, należy wyjąć 
wtyczkę z gniazdka, gdyż w przeciwnym 
razie pompa załączyłaby się samoczyn-
nie.

Przyłącze termostatyczne z ochroną 
antyeksplozyjną

Termostaty należy podłączyć tak, aby 
przy osiągnięciu temperatury zadziała-
nia silnik został wyłączony poprzez ob-
wód sterujący. Automatyczne włączenie 
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po ostygnięciu uzwojeń nie ma prawa 
nastąpić.

Po wyłączeniu przez ogranicz-
nik temperatury należy usunąć 
przyczynę zakłócenia. Dopiero 

teraz można dokonać ponownego ręcz-
nego włączenia.

Blokada ponownego włączenia musi 
być "bezpieczna dla napięcia zerowe-
go", tj. również przy zaniku napięcia 
blokada musi być czynna (w wytycznych 
europejskich 94/9/EG załącznik II 1.5, 
EN 60079-17 tab1, B10).

Tryb pracy z falownikiem

Falowniki wolno zakładać wyłącznie 
w celach regulowania obrotów pomp 
napędzanych prądem trójfazowym w 
wykonaniu specjalnym! Pompy na prąd 
przemienny generalnie nie są przysto-
sowane.

UWAGA ! Ze względów fizycznych pom-
py nie powinny być napędzane prądem 
o częstotliwości wyższej niż podano na 
tabliczce znamionowej.

W przypadku pomp trójfazowych w wer-
sji specjalnej z napędem poprzez falow-
nik silnik znakowany jest na tabliczce 
znamionowej dodatkowo literą "K" (np. 
D90-2/75 CK). Dodatkowo, pompy te 
mają na końcu przewodu nalepkę infor-
mującą o możliwości napędzania takiej 
pompy poprzez falownik.

Takie silniki wyposażone są w przewody 
zimne (PTC) jako ochrona uzwojenia. Na 
zaciskach 40 i 41 ochrony uzwojenia nie 
powinno być napięcia >2,5 V! 

W przypadku pomp z ochroną anty-
eksplozyjną konieczne jest certyfiko-
wane urządzenie wyzwalające, które 
uwzględnia wymogi unijne w zakresie 
certyfikacji wzorca.

Kierunek obrotów

Nie dotyczy pomp na prąd przemienny. 
Przed montażem sprawdzić kierunek 
obrotów! W przypadku prawidłowych 
obrotów odrzut przy rozruchu odbywa 
się przeciwnie do strzałki na obudowie 
silnika. Głośne odgłosy pracy lub niska 
wydajność pompy dowodzą niewłaści-
wego kierunku obrotów. W przypadku 
niewłaściwego kierunku obrotów należy 
zamienić ze sobą dwie fazy.

Odrzut przy rozruchu może 
mieć dużą siłę.

Wyrównanie potencjału

Według EN 60079-14 oraz EN 1127-1 
w strefach gdzie występuje zagrożenie 
wybuchem przy stosowaniu urządzeń z 
przewodem ochronnym w sieci TN/TT 
należy zainstalować dodatkowe wyrów-
nanie potencjału. Wymiarowanie np. w 
Niemczech według VDE 0100 część 540.

Dla studzienek betonowych i plastiko-
wych firmy JUNG PUMPEN w strefie 
wybuchowej 1 oraz 2, dodatkowe, lokal-
ne system wyrównania potencjału nie 
jest konieczny (stanowisko w sprawie 
zajął TÜV Nord, w marcu 2008 roku).

Wyjątek: Jeśli przewodzące elektrycz-
ność elementy, np. metalowa osłona 
kabla z rurki falistej lub metalowa rura 
ciśnieniowa wyprowadzone są na ze-
wnątrz przyłącza studzienki. W takich 
przypadkach, należy wykonać mostek 
elektryczny z obudową pomp lub pom-
py. Ze względów odporności na korozję, 
takie połączenie elektryczne powinno 
zostać wykonane ze stali szlachetnej. 

Pompy posiadające ochronę antywbu-
chową posiadają wobec tego możliwość 
podłączenia do przepustu kablowego. 

MONTAŻ
Pompa powinna zostać założona zgod-
nie z przykładem. W przypadku insta-
lacji według DIN EN 12056-2 należy 
poprowadzić przewód ciśnieniowy jako 
pętlę nad miejscowo ustalonym po-
ziomem cofki i zabezpieczyć zaworem 
zwrotnym. 

Wymiary studzienki 
Instalacja pojedyncza ze stopką:  
40 x 40 cm 
Instalacja pojedyncza z rurą przesuw-
ną: 40 x 65 cm, 
Instalacja pojedyncza: 85 x 65 cm

Przykład montażowy z rurą styczną dla 
przepompowni stacjonarnej.

Montaż: Przymocować kotwami stopę 
łączącą na posadzce studni kolekto-
rowej i następnie założyć rurę styczną. 
Następnie dokonać montażu rurociągu 
ciśnieniowego, włącznie z niezbędną 
armaturą jak klapy zwrotne i zasuwy 
odcinające.

Na koniec, osadzić pompę z przykręco-
ną złączką na rurę styczną i spuścić w 
dół na łańcuchu zaczepionym do pałąka 
mocującego.

Na otworze w studni należy przewidzieć 
wystarczającą ilość miejsca do posado-
wienia wciągnika.

Przykład montażowy ze stopą w przy-
padku doposażenia lub pracy ruchomej.

Montaż: Pompę zanurzeniową zamon-
tować po stronie tłocznej z przyłączem 
90º , a następnie wprowadzić do studni 
lub do wykopu za pomocą łańcucha.

W przypadku stosowania na krótki czas, 
można uruchomić pompę za pomocą 
odpowiedniej wtyczki.

Pomiar poziomu może być realizowa-
ny przez różne systemy. O szczegółach 
i wymogach dowiedzą się Państwo po 
przeczytaniu odpowiednich instrukcji 
eksploatacji.

Zgodnie z wymogami prawa w 
kwestii ochrony antyeksplozyj-
nej pompy z zabezpieczeniem 

eksplozyjnym nie mogą pracować na 
sucho. JUNG Ex-Pompa powinna zostać 
wyłączona natychmiast po tym gdy, stan 
wody znajduje się poniżej górnej krawę-
dzi obudowy pompy (na rysunku x). To 
wyłączenie musi nastąpić przez osobny 
obwód sterowania. Suchobieg może 
mieć miejsce wyłącznie w warunkach 
braku zagrożenia eksplozją i tylko w ce-
lach serwisowo- naprawczych.

W przypadku dłuższych przewodów 
tłocznych należy unikać strat oporów 
hydraulicznych i dobierać odpowiednio 
duży przekrój.
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Piony tłoczne instalować w strefie wol-
nej od mrozu! Przykrycie studni musi 
zostać dobrane pod kątem celów oraz 
wymaganej nośności statycznej.

W przypadku zepsucia się pompy może 
dojść do przecieku części oleju z komo-
ry smarowania do tłoczonego medium.

Pompy nie Ex. Jeśli jako przewód tłocz-
ny używany będzie wąż, wtedy należy 
mieć na uwadze to, aby przed każdym 
zastosowaniem pompy został dokład-
nie opróżniony, jeszcze przed zanurze-
niem pompy. Występujące resztki cieczy 
mogą przeszkadzać w odpowietrzeniu 
obudowy pompy, a więc utrudniać tło-
czenie.

Sytuacja taka może również mieć miej-
sce, jeśli pompa pracuje na sucho, od-
pompowuje z głębokości większej niż 
zalecano na rysunku montażowym lub 
przy codziennym próbnym uruchomie-
niu dochodzi do pracy w stanie zapowie-
trzenia.

SERWISOWANIE
Zaleca się prowadzenie serwisowania 
według  EN 12056-4 oraz EN 60074-19.

Celem zapewnienie długotrwałego bez-
pieczeństwa eksploatacji instalacji zale-
ca się zawarcie umowy serwisowej.

Przed każdą pracą: Wyłączyć 
pompę i układ sterowania z 
sieci tak, aby nie została włą-

czona przez osoby niepowołane.

Sprawdzić przewód gumowy 
pod względem uszkodzeń me-
chanicznych i chemicznych. 

Przewody uszkodzone lub załamane 
należy wymienić.

Przy używaniu łańcucha przy 
podnoszeniu pompy należy 
przestrzegać krajowych prze-

pisów BHP. Podnośniki należy regular-
nie poddawać badaniom przez rzeczo-
znawców, według obowiązującego 
prawa.

 Silniki typoszeregu EX odpo-
wiadają klasie ochrony przed 
iskrzeniem "zamknięcie ci-

śnieniowe). Prace naprawczo- konser-
wacyjne mające wpływ na ochronę anty-
eksplozyjną mogą być prowadzone 
wyłącznie przez autoryzowane zakłady 
lub przez samego producenta. Podczas 
naprawy należy sprawdzić powierzchnie 

ograniczania luzu pod względem zuży-
cia i uszkodzeń i w razie potrzeby wy-
mienić na oryginalne części zamienne 
od producenta.

Kontrola stanu oleju

Komora olejowa uszczelniona jest śru-
bą zamykającą od strony zewnętrznej. 
Celem kontroli uszczelnienia pierście-
niowego należy całkowicie spuścić olej 
z komory olejowej do czystego naczynia. 

•   Jeśli olej jest zanieczyszczony wodą 
(mleczny), wtedy należy dokonać jego 
wymiany. Po następnych 300 godzi-
nach pracy, lecz maksymalnie po 6 
miesiącach należy dokonać ponow-
nej kontroli! 

•   Jeśli olej nadal jest zanieczyszczony 
wodą, wtedy oprócz oleju należy wy-
mienić uszczelkę pierścieniową.

Celem monitorowanie komory olejowej 
można zamontować dodatkowo elek-
trodę naszego urządzenia służącego do 
kontroli szczelności "DKG"–lub "DKG-
-Ex" i wkręcić ją w miejsce śrubki za-
ślepiającej z napisem "DKG".

Wymiana oleju

Celem utrzymania bezpieczeństwa eks-
ploatacji należy dokonać wymiany oleju 
po 300 godzinach pracy, a dalszej wy-
miany dokonywać co 1000 godzin.

W przypadku rzadkiego używania pom-
py, wymiany oleju dokonywać co rok.

Jeśli ścieki zawierają cząsteczki o wła-
ściwościach silnie ściernych, wtedy wy-
miany oleju należy dokonywać częściej.

Przy wymianie stosować olej mineralny 
hydrauliczny HLP w klasie lepkości 22 
do 46, np. Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25.

Ilość napełnienia wynosi 350 cm³ dla 
MultiCut 08/2 M oraz 380 cm³ dla Multi-
Cut 08/2 M EX, 20/2 M i  20/2 M EX. 

UWAGA! Do komory olejowej nale-
ży wlewać tylko określoną ilość oleju.  
Przepełnianie prowadzi do uszkodzenia 
pompy.

Kontrola zespołu pompowego

Śruby obudowy pompy oraz śruby łą-
cząco- mocujące instalacji sprawdzić 
pod względem prawidłowego przykrę-
cenia i dokręcić w razie potrzeby.

W przypadku wystąpienia spadku wy-
dajności tłoczenia, wzrostu poziomu 
głośności pracy lub spadku wydajności 

cięcia składników włóknistych (skłon-
ność do blokowania się pompy), należy 
zlecić kontrolę stanu zużycia wirnika i 
mechanizmu tnącego fachowcowi i w 
razie potrzeby dokonać wymiany.

Wymiana płyty ściernej 
Wymiana wirnika

Zużyte wirniki mogą mieć ostre 
krawędzie.

1. Zablokować drewienkiem wirnik tną-
cy i wykręcić środkową śrubę imbu-
sową.

2. Wykręcić cztery śruby imbusowe u 
góry na obudowie spiralnej i zdjąć 
obudowę.

3.  Płyta ścierna: Wyjąć starą płytę 
ścierną, starannie oczyścić obudo-
wę i wmontować nową płytę ścierną 
oraz zwrócić uwagę na jej montaż 
na całej płaszczyźnie (MA=2,5 Nm). 
Wirnik: Założyć na wałku nowy wir-
nik wraz z klinem, przy czym zacho-
wać tę samą ilość podkładek ustala-
nia pasowania.

4. Zmierzyć na każdej łopatce wymiar B 
i zanotować ten największy.

5. Zmierzyć w kilku miejscach wymiar 
A i zanotować ten najmniejszy.

6.  UWAGA! Szczelina A-B na wir-
niku powinna wynosić od: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.  Jeżeli 
szczelina ta jest większa lub mniej-
sza, wtedy należy ją wyregulować 
podkładkami ustalania pasowania 
(12x16x0,2) znajdującymi się z tyłu 
wirnika.

7. Skręcić ze sobą razem obudowę spi-
ralną komorę olejową/silnik.

8. Na koniec zamontować ponownie 
wirnik tnący i ustawić luz cięcia.

Kontrola luzu cięcia

Przy użyciu odpowiedniego narzędzia 
pomiarowego, np. szczelinomierza, 
można zmierzyć luz cięcia między wir-
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nikiem tnącym i płytą tnącą. Luz cięcia 
powyżej 0,2 mm należy zmniejszyć.

Regulacja luzu cięcia

1. Zablokować drewienkiem wirnik tną-
cy i wykręcić środkową śrubę imbuso-
wą.

2. Wyjąć docisk, wirnik tnący i podkład-
kę dystansową, a następnie ponownie 
nasadzić docisk i wirnik tnący.

3. Zablokować wirnik tnący i dokręcić 
śrubę imbusową (moment dokręcania 
8 Nm).

4. Skontrolować swobodę ruchu wirnika 
tnącego i ponownie zmierzyć luz cięcia 
(maks. 0,2 mm).

Jeśli luz cięcia jest nadal zbyt duży, na-
leży wymontować następną podkładkę 
dystansową. Należy przy tym powtórzyć 
kroki od 1 do 4.

Czyszczenie

Zużyte wirniki mogą mieć ostre 
krawędzie.

Celem wyczyszczenia wirnika i obudowy 
spiralnej należy najpierw, według po-
wyższego opisu zdemontować docisk i 
wirnik tnący. Następnie, należy wykrę-
cić 4 śruby imbusowe i wyjąć obudowę 
spiralną.

Teraz można wyczyścić wirnik i obudo-
wę spiralną. Następnie, należy wszyst-
kie poszczególne elementy zmontować 
ze sobą i wyregulować luz cięcia.

Celem wyczyszczenia studzienki pom-
powej można dodatkowo zainstalować 
rurę płuczącą. Typ I-M jest bezpośred-
nio przykręcany przed kołnierzem pom-
py 08/2 M. W przypadku MultiCut 20/2 M 
należy wykręcić korek "LUFT" (Powie-
trze) i przykręcić rurę płuczącą typu 0. 

UWAGA! Przy odkręceniu niewłaści-
wych śrub dojdzie do wycieku oleju z 
komory olejowej.

Momenty dokręcenia MA dla materiału 
śrub A2

dla Śruba plastikowa Torx Plus® 25 IP  
5x12   MA  = 2,5 Nm

dla M  6    MA   =   8 Nm 
dla M  8    MA   =  20 Nm 
dla M 10    MA   =  40 Nm 
dla M 12    MA   =  70 Nm 
dla M 16    MA   = 160 Nm 

MAŁY PORADNIK 
USUWANIA ZAKŁÓ
CEŃ
Pompa nie pracuje
•   Sprawdzić napięcie zasilania (nie 

stosować próbnika)
•   Zadziałał bezpiecznik = ewentualnie 

jest zbyt słaby (patrz przyłącze elek-
tryczne)

•   Uszkodzony kabel przyłącza sieciowe-
go = naprawę należy zlecić wyłącznie 
producentowi

Pompa obraca się, lecz nie tłoczy
•   Opróżnić rurociąg tłoczny, względnie 

wąż, celem otwarcia klapy zwrotnej i 
wypuszczenia powietrza z obudowy 
spiralnej.

Zablokowany mechanizm tnący
•   Kontrolować system tnący i w razie 

potrzeby doregulować lub wymienić.

Zablokowany wirnik
•   Oczyścić obudowę spiralną i wirnik.

Zmniejszona wydajność tłoczenia
•   Zużyty wirnik = wymienić
•   Niewłaściwy kierunek obrotów = za-

mienić ze sobą 2 przewody fazowe
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Zakoupili jste výrobek od firmy JUNG PUMPEN 
a tak získali kvalitu a výkon. Zajistěte si tento 
výkon instalací podle předpisů, aby náš výro-
bek plnil svoji úlohu k vaší plné spokojenosti. 
Myslete na to, že škody vzniklé v důsledku 
neodborného zacházení mají vliv na záruku. 
Dodržujte proto pokyny uvedené v Návodu pro 
provoz!
Jako každý jiný elektropřístroj, může také 
tento výrobek mít výpadek v důsledku chy-
bějícího napájení ze sítě nebo technické zá-
vady. Jestliže vám tím může být způsobena 
škoda, musí být instalováno poplašné zařízení 
nezávislé na elektrické síti. V závislosti na 
způsobu použití musíte dle svého uvážení 
instalovat eventuelně nouzový  agregát nebo 
druhé zařízení. 

BEZPEČNOSTNÍ  
POKYNY
Tento Návod pro provoz obsahuje zásadní in-
formace, které musejí být dodrženy při insta-
laci, provozu a údržbě. Důležité je, aby si tento 
Návod pro provoz přečetl bezpodmínečně před 
montáží a uvedením do provozu montér, jakož 
odborní pracovníci/provozovatel. Návod musí 
být stále k dispozici na místě nasazení čerpa-
dla, resp. zařízení.
Nedodržení bezpečnostních pokynů může mít 
za následek ztrátu veškerých nároků na ná-
hradu škody.
V tom to Návodu pro provoz jsou bezpečnostní 
pokyny zvláště označeny symboly. Jejich ne-
respektování může být nebezpečné.

 

Všeobecné nebezpečí pro osoby
 

Varování před elektrickým proudem

POZOR!   Nebezpečí pro stroje a funkce 

Kvalifikace personálu
Personál pro obsluhu, údržbu, kontrolu a 
montáž musí mít odpovídající kvalifikaci pro 
tyto práce a být dostatečně informován na 
základě studia Návodu pro provoz. Oblast 
odpovědnosti, kompetence a dozor nad per-
sonálem musí být přesně stanoveny provo-
zovatelem. Jestliže personál nemá potřebné 
znalosti, tak musí být zaškolen a zaučen.

Bezpečný způsob práce
Dodržovány musejí být bezpečnostní pokyny 
uvedené v  tomto Návodu pro provoz, platné 
vnitrostátní předpisy o prevenci úrazů, jakož i 
případné interní pracovní, provozní a bezpeč-
nostní předpisy.

Bezpečnostní pokyny pro 
provozovatele/obsluhu
Dodržovány musejí být zákonné předpisy, 
místní předpisy a bezpečnostní předpisy.
Je třeba eliminovat ohrožení elektrickým 
proudem.
Uniklé nebezpečné přečerpávané materiály 
(např. explosivní, jedovaté, horké) musejí být 
tak odvedeny, aby nedošlo k  ohrožení osob 
a životního prostředí. Dodržovány musejí být 
zákonné předpisy. 

Bezpečnostní pokyny pro 
montážní, kontrolní a údrž-
bářské práce
Zásadně se smějí provádět práce na stroji ve 
stavu klidu. Čerpadla nebo čerpadlové agre-
gáty, které dopravují materiály nebezpečné 
pro zdraví, musejí být dekontaminovány.
Bezprostředně po ukončení prací musejí být 
veškerá bezpečnostní a ochranná zařízení 
znovu instalována popř. uvedena do provozu.
Jejich účinnost musí být zkontrolována před 
opětovným uvedením do provozu s přihlédnu-
tím k platným předpisům. 

Svévolná přestavba a výroba 
náhradních dílů
Přestavba nebo změna stroje jsou přípustné 
jen po dohodě s výrobcem. Originální náhrad-

ní díly a příslušenství autorizované výrobcem 
slouží bezpečnosti. Použití jiných dílů může 
mít za následek zánik ručení za následné 
škody.

Nepřípustné způsoby provo-
zu
Provozní bezpečnost dodaného stroje je zaru-
čena jen při použití pro stanovený účel. Mezní 
hodnoty uvedené v kapitole „Technické údaje“ 
nesmějí být v žádném případě překročeny.

Pokyny pro prevenci úrazů
Před montážními či údržbářskými pracemi 
uzavřete pracovní prostor a zkontrolujte, zda 
je  stav zdvihacích zařízení bezvadný.
Nepracujte nikdy sami a používejte ochrannou 
helmu, ochranné brýle a bezpečnostní boty a 
v případě potřeby i vhodný bezpečnostní úva-
zek.
Před svářením či použitím elektrických pří-
strojů zkontrolujte, zda nehrozí nebezpečí 
exploze.
Když pracují osoby v čistírnách odpadních vod, 
musejí být očkovány proti choroboplodným 
zárodkům, které se tam eventuelně vyskytují. 
V  zájmu vašeho zdraví dbejte úzkostlivě na 
čistotu.
Zajistěte, aby se v pracovním prostoru nevy-
skytovaly žádné jedovaté plyny.
Dodržujte bezpečnostní předpisy a mějte po 
ruce prostředky první pomoci.
V některých případech může být čerpadlo a 
médium horké a hrozí tak nebezpečí popálení.
Pro montáž v  prostorech ohrožených explozí 
platí zvláštní předpisy!
Toto zařízení smí být používáno dětmi od 8 
let a více a osobami se sníženými fyzickými, 
senzorickými nebo mentálními schopnostmi  
nebo s nedostatečnými zkušenostmi a zna-
lostmi, pokud jsou pod dohledem, nebo byly 
zaučeny v bezpečném používání tohoto zaříze-
ní a chápou nebezpečí, vznikající při používá-
ní. Děti si se zařízením nesmějí hrát. Čištění a 
uživatelská údržba nesmí být prováděny dětmi 
bez dozoru.
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POUŽITÍ
Ponorná motorová čerpadla konstrukč-
ní série MultiCut jsou vhodná pro čerpá-
ní odpadových vod v tlakových odvodňo-
vacích systémech nebo pro odvodňovaní 
samostatně stojících domů.

Čerpadla MultiCut se přednostně pou-
žívají při: 

  - odpadové vodě obsahující vlákna
  - odpadové vodě obsahující tuhé lát-
ky (bez kamenů)
  - domácích odpadových vodách bez 
fekálií
  - domácích odpadových vodách s fe-
káliemi
  - mechanicky čištěných odpadových 
vodách

Ponorná čerpadla jsou dodávána v pro-
vedení bez ochrany proti explozi nebo s 
ochranou proti explozi).

Při použití čerpadel musejí být dodr-
žovány příslušné vnitrostátní zákony, 
předpisy, jakož i místní předpisy, jako 
např.

•   zřizování nízkonapěťových zařízení  
(např. v Německu VDE 0100)

•   bezpečnost a pracovní prostředky 
(např. v Německu BetrSichV a BGR 
500)

•   bezpečnost v čistírnách odpadních vod  
(např. v  Německu GUV-V C5, GUV-
R 104, GUV-R 126)

•   elektrická zařízení a provozní pro-
středky (např. v Německu GUV-VA3)

•   ochrana proti explozi 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 a EN 1127-1:2011

Při odchylných podmínkách použití 
v  prostorech ohrožených explozí se in-
formujte u příslušných místních úřadů.

V Německu to jsou např. živnostenský 
dozor, TÜV, stavební úřad nebo profesní 
svaz.

Zřízení a provoz těchto zařízení je upra-
ven v  nařízení o bezpečnosti a ochra-
ně zdraví při poskytování pracovních 
prostředků a jejich používání při práci, 
o bezpečnosti při provozu zařízení vy-
žadující dozor a o organizaci provozní 
ochrany práce, článek 1 Nařízení o pro-
vozní bezpečnosti (BetrSichV)". 

Tam, kde není místně požadována pro 
čerpání fekálií ochrana proti explozi, 
smějí být také používána čerpadla bez 
ochrany proti explozi.

Druhy provozu

při 40º C teplotě přepravovaného 
materiálu:

motor ponořen: trvalý provoz S1  
motor vynořen: krátkodobý provoz S2; 
viz Techn. údaje  
motor vynořen: přerušovaný provoz S3; 
viz Techn. údaje

Při skladování v suchu ponorné čerpa-
dlo nezamrzá do -20º C. Když je však 
instalované, nesmí zamrznout ve vodě.

Transport

Čerpadlo je třeba zdvihat zá-
sadně prostřednictvím držadla 
a ne za přívodní kabel! Spuště-

ní čerpadla do hlubších šachet nebo 
jam je třeba provádět jen s použitím 
lana nebo řetězu.

 

ELEKTRICKÉ ZAPO
JENÍ
V důsledku použití našich řízení máte 
jistotu, že jsou splněny požadavky po-
tvrzení o zkoušce konstrukčního mode-
lu EG. 

Elektrické práce na čerpadle 
nebo řízení smí provádět  jen 
kvalifikovaný elektrikář. 

Musejí být dodrženy příslušné platné 
normy (např. EN), speciální vnitrostát-
ní předpisy (např. VDE), jakož i předpisy 
místních provozovatelů sítí. 

POZOR! Konec vodiče nedávat nikdy do 
vody! Voda, která do něj popřípadě pro-
nikne, může způsobit poškození. 

Podłączanie 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Zapínání pro nízké napětí (23291)

Y-Zapínání pro vysoké napětí (23290)

Změny spínání je třeba provádět za 
použití stlačitelných spojů (X) mezi ná-
suvným kontaktem Coni (Y) a motorem. 
Nový stlačitelný spoj musí být vytvořen 
odborně.

Jako předběžné zajištění čerpadla je 
třeba použít jen pomalé pojistky nebo 
automaty s  charakteristikou C nebo D. 
Potřebné zajištění min. 10 A.

Neplatí pro čerpadla se střídavým prou-
dem. Čerpadlo je třeba chránit spína-
čem nadproudu. Seřízení při přímém 
startu = jmenovitý proud. 

Když ochranné zařízení vypne, je třeba 
před opětovným zapnutím odstranit pří-
činu poruchy.

Vinuté termostaty

POZOR! Navíc ke spínači nadproudu 
popř. ochrannému spínači motoru je 
třeba zapojit termostaty, které jsou za-
budované do vinutí motoru. Jsou vhodné 
pro 250 V / 1,2 A (cos phi 0,6) a označené 
pro připojení 30 a 32.

Připojení termostatu bez ochrany 
proti explozi

Termostaty je třeba zapojit tak, aby při 
dosažení vybavovací  teploty byl motor 
vypnut ovládacím obvodem. Po vychlad-
nutí vinutí dochází k  automatickému 
opětovnému zapnutí.

Proto je potřebné vytáhnout před od-
straněním příčiny poruchy síťovou zá-
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strčku po spuštění ochranného zařízení, 
jinak se čerpadlo znovu zapne.

Připojení termostatu s ochranou 
proti explozi

Termostaty je třeba zapojit tak, aby při 
dosažení vybavovací  teploty byl motor 
vypnut ovládacím obvodem. Automa-
tické opětovné zapnutí po vychladnutí 
vinutí nesmí být možné.

Po vypnutí omezovačem teploty 
musí být nejdříve odstraněna 
příčina poruchy. Teprve potom 

smí být provedeno manuální zapnutí.

Blokování opětného zapnutí musí být 
"bezpečné při nulovém napětí", tzn. také 
po výpadku napětí musí blokování zůstat 
zachováno (Evropská směrnice 94/9/EG 
Příloha II 1.5, EN 60079-17 Tab1, B10).

Provoz s měničem kmitočtu

Měniče kmitočtu smějí být používány jen 
pro regulaci otáček trojfázových čerpa-
del se speciálním provedením! Čerpa-
dla se střídavým proudem jsou všeo-
becně nevhodná. 

POZOR! Z  fyzikálních důvodů nemůžou 
být čerpadla provozována s vyšším kmi-
točtem než jaký je uveden na typovém 
štítku. Při kmitočtu vyšším než je hod-
nota  na typovém štítku se zvyšuje pří-
kon a motor je přetížen.

U trojfázových čerpadel se speciálním 
provedení pro provoz s měničem kmi-
točtu je typ motoru na typovém štítku  
označen dodatečným "K" (např. D90-
2/75 CK). Navíc mají tato čerpadla na 
konci vodiče nálepku s informací o mož-
nosti provozu s měničem kmitočtu.

Tyto motory jsou vybavené termistory 
s kladným teplotním součinitelem (PTC) 
jako ochranou vinutí. Na svorkách 40 a 
41 ochrany vinutí nesmí být napětí > 2,5 
V! U čerpadel chráněných proti explozi 
je mimo to potřebná konstrukčně testo-
vaná rozběhová jednotka, která vyhovu-
je požadavkům testování konstrukčních 
vzorů U.

Směr otáčení

Neplatí pro čerpadla se střídavým prou-
dem. Před zamontováním je třeba zkon-
trolovat směr otáčení! Při správném 
směru otáčení dochází k trhnutí při roz-
běhu proti šipce směru otáčení na skří-
ni motoru. Hlasité provozní zvuky nebo 
příliš nízký čerpací výkon již zamonto-
vaného čerpadla naznačují nesprávný 
směr otáčení. Při nesprávném směru 
otáčení musejí být zaměněny 2 fáze pří-
vodního vedení.

Trhnutí při rozběhu může pro-
běhnout velkou silou. 

Vyrovnávání napětí

Dle EN 60079-14 a EN 1127-1 musí být 
v  oblastech ohrožených explozí u pro-
vozních prostředků s ochranným vodi-
čem v TN/TT síti instalováno přídavné 
zařízení pro vyrovnávání napětí. Dimen-
zování např. v  Německu dle VDE 0100 
Část 540.

Pro betonové a šachty a šachty z plas-
tických materiálů od firmy JUNG PUM-
PEN v explozní zóně 1 a 2 není potřebné 
žádné přídavné místní vyrovnání poten-
ciálu (stanovisko technické kontroly TÜV 
Nord, 03. 2008).

Výjimka: Když vodivé díly jako např. 
ochrana kabelu z vlnité trubky nebo 
kovová tlaková trubka vedou zvenčí k 
přípoji šachty. V takovém případě je 
třeba vytvořit elektricky vodivé spojení 
s tělesem čerpadla (čerpadel). Z důvo-
dů ochrany proti korozi by měla být pro 
vytvoření spojení použita nerezová ocel.

Čerpadla chráněná proti explozi jsou 
pro toto opatřena možností připojení na 
kabelové vedení.

MONTÁŽ
Při instalaci dle DIN EN 12056-2 musí 
být tlakové vedení vedeno jako smyčka 
přes místně určenou úroveň zpětné-
ho vzdutí a musí být zajištěno zpětnou 
klapkou. V potrubí musí být dodržena 
minimální rychlost proudění 0,7 m/s.

Míry šachty 
Samostatné zařízení se stojanem: 40 x 
40 cm 
Samostatné zařízení s posuvnou trub-
kou: 40 x 65 cm, 
Zdvojené zařízení: 85 x 65 cm

Příklad montáže s posuvnou trubkou ve 
stacionárních čerpadlových stanicích 

Montáž: Patku spojky připevnit hmož-
dinkami na dnu sběrné šachty a potom 
namontovat posuvnou trubku. Potom 
zamontovat tlakové potrubí včetně po-
třebných armatur, jako je zpětná klapka 
a uzavírací šoupátko. 

Na závěr nasadit čerpadlo s našroubo-
vaným zubem spojky na posuvnou trub-
ku a pomocí řetězu, který je upevněn do 
závěsného oka, spustit dolů.

Nad otvorem šachty by měl být k dispo-
zici dostatečně vysoký prostor pro upev-
nění zdvihacího zařízení.

Příklad montáže s patkou při dodateč-
ném vybavení nebo mobilním provozu

Montáž: Ponorné čerpadlo je vybaveno 
na tlakové straně 90º přírubou a potom 
za použití řetězu nasazeno do šachty 
nebo sběrné jámy. Pří krátkodobém po-
užití může být čerpadlo uvedeno do pro-
vozu za použití vhodné zástrčky.

Zjišťování úrovně hladiny může být pro-
váděno různými systémy. Zvláštnosti a 
požadavky jsou uvedeny v  příslušných 
návodech pro provoz.

Dle zákonů a předpisů o ochra-
ně proti explozi nesměji JUNG 
Ex-čerpadla nikdy běžet na su-

cho ani pracovat v srkavém provozu. 
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Čerpadlo se musí nejpozději vypnout, 
když stav vody dosáhne horní hrany 
tělesa čerpadla (x na výkresu). Toto vy-
pnutí musí být provedeno prostřednic-
tvím elektrického odděleného spínacího 
obvodu. K chodu  na sucho může dojít 
výhradně jen mimo oblast nebezpečí 
exploze za účelem provedení údržbář-
ských a kontrolních prací. 

U delších tlakových vedení je třeba zvolit 
přiměřeně větší průměr, aby se zabrá-
nilo ztrátám v důsledku tření v potrubí.

Stoupající tlakové potrubí položit bez-
pečně vzhledem k mrazu! Příklop šach-
ty musí být stanoven s ohledem na účel 
použití a potřebnou nosnost.

Když je čerpadlo vadné, může část nápl-
ně olejové komory uniknout do přepra-
vovaného média.

Ne Ex-čerpadla. Jestliže je použita ha-
dice jako tlakové vedení, je třeba dbát na 
to, aby byla při každém čerpacím proce-
su před ponořením čerpadla úplně vy-
prázdněna. Eventuelně ještě přítomné 
zbytky kapaliny by zabránily odvzdušně-
ní tělesa čerpadla a tím i čerpání.

Tato situace může také nastat tehdy, 
když je čerpadlo náhle suché, odčerpá 
hlouběji než je uvedeno na montážním 
výkresu nebo se dostane při každoden-
ním kontrolním běhu do srkavého pro-
vozu.

ÚDRŽBA
Doporučujeme provádět údržbu dle EN 
12056-4 a EN 60074-19.

Pro zajištění trvalé provozní bezpečnosti 
vašeho zařízení doporučujeme uzavření 
smlouvy o údržbě. 

Před každou prací: Čerpadlo a 
řízení odpojit od sítě a zajistit, 
aby nemohly být jinými osoba-

mi zase uvedeny do stavu pod napětím.

Pryžové hadice zkontrolovat 
ohledně mechanických a che-
mických poškození. Poškozené 

nebo zlomené hadice museí být vymě-
něny.

Při použití řetězu pro zdvihání 
čerpadla dodržujte příslušné 
vnitrostátní předpisy o prevenci 

úrazů. Zdvihací zařízení musejí být pra-
videlně kontrolována revizorem v soula-
du se zákonnými předpisy.

Motory konstrukční série EX 
odpovídají druhu ochrany před 
zapálením "Tlakově pevné za-

pouzdření". Opravářské práce, kjteré 
mají vliv na ochranu proti explozi, smějí 
být prováděny jen autorizovanými oprav-
nami nebo výrobcem. Při opravách je 
třeba zkontrolovat plochy ohraničující 
mezery ohledně poškození a popřípadě 
je nahradit originálními díly výrobce.

Kontrola oleje

Olejová komora je utěsněná naven po-
mocí uzavíracího šroubu.  Za účelem 
kontroly těsnění sběracího kroužku je 
třeba vypustit olej z olejové komory včet-
ně zbytku a zachytit do čisté odměrky. 

•   Jestliže je olej znečištěn vodou 
(mléčný), musí být provedena výmě-
na oleje. Po dalších 300 hodinách 
provozu, max. však za 6 měsíců, zno-
vu zkontrolovat! 

•   Jestliže se v oleji nachází voda a ne-
čistoty, musí být kromě oleje vymě-
něno též těsnění sběracího kroužku. 

Pro monitorování olejové komory může 
být instalována, také dodatečně, elekt-
roda našeho přístroje pro kontrolu těs-
nosti "DKG" resp. "DKG-Ex" namísto 
uzavíracího šroubu "DKG". 

Výměna oleje

Pro zachování funkční bezpečnosti je 
třeba provést první výměnu oleje po 300 
a další výměnu oleje vždy po 1000 hodi-
nách provozu.

Při nižším počtu hodin provozu však 
provést výměnu oleje nejméně jednou 
za rok.

Jestliže je přepravována odpadní voda 
se silně abrazivními příměsemi, je nut-
né počítat s  výměnou oleje v  kratších 
intervalech. 

Pro výměnu náplně olejové komory po-
užívat hydraulický minerální olej HLP o 
viskozitě třídy 22 až 46, např. Mobil DTE 
22, DTE 24, DTE 25. 

Plnicí množství činí 350 cm³ pro Multi-
Cut 08/2 M a 380 cm³ pro MultiCut 08/2 
M EX, 20/2 M a 20/2 M EX.

POZOR! Olejová komora smí být plněna 
jen stanoveným množstvím oleje. Přepl-
nění má za následek zničení čerpadla.

Kontrola čerpadlové jednotky 

Šrouby tělesa čerpadla, jakož i spojovací 
a upevňovací šrouby je třeba zkontrolo-
vat ohledně pevného dosednutí a popří-
padě dotáhnout.

Při sníženém výkonu čerpání, zvyšují-
cím se provozním hluku nebo sníženém 
výkonu řezání (náchylnost k  blokování 

chodu čerpadla) je třeba zkontrolovat 
opotřebování oběžného kola a řezacího 
zařízení a v případě potřeby je vyměnit.

Výměna obrusné desky 
Výměna oběžného kola

Opotřebená oběžná kola mů-
žou mít ostré hrany.

1. Řezací rotor zablokovat kusem dřeva 
a vyšroubovat centrální šroub s vnitř-
ním šestihranem.

2. Vyšroubujte čtyři šrouby s vnitřním 
šestihranem nahoře na spirálové 
skříni a spirálovou skříň sejměte.

3.  Obrusná deska: Odstraňte starou 
obrusnou desku, skříň pečlivě vyčis-
těte a namontujte novou obrusnou 
desku a dbejte přitom na to, aby byla 
namontována v rovině (MA=2,5 Nm). 
Oběžné kolo: Nové oběžné kolo s 
lícovaným perem namontujte na hří-
del a přitom dodržte počet lícovaných 
podložek.

4. Na každé lopatce zjistěte rozměr B 
a poznamenejte si největší hodnotu.

5. Na více místech zjistěte rozměr A a 
poznamenejte si nejmenší hodnotu.

6.  POZOR! Spára oběžné-
ho kola A-B musí být: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   Pokud by 
byla spára větší, nebo menší, musí 
být vyrovnána lícovanými podložkami 
(12x16x0,2) za oběžným kolem. 

7. Spirálovou skříň a olejovou komoru/
motor opět sešroubujte.

8. Nakonec se namontuje rotor a na-
staví se řezná spára.

Kontrola řezné mezery

S vhodným nářadím, např. posuvným 
měřítkem, je možné změřit řeznou 
mezeru mezi řezacím rotorem a řezací 
deskou. Řeznou mezeru, která má víc 
než 0,2 mm, je třeba zmenšit.
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Nastavení řezné mezery

1. Řezací rotor zablokovat kusem dřeva 
a vyšroubovat centrální šroub s vnitřním 
šestihranem.

2. Tlakový díl, řezací rotor a  podložku 
odejmout a  potom tlakový díl a  řezací 
rotor zase nasadit.

3. Řezací rotor zablokovat a  pomocí 
šroubu s  vnitřním šestihranem zase 
upevnit (utahovací moment 8 Nm)

4. Zkontrolovat volný pohyb řezacího ro-
toru a mezeru ještě jednou změřit (max. 
0,2 mm).

Jestliže je řezná mezera stále příliš vel-
ká, musí se odstranit další podložka. 
Kroky 1-4 je třeba zopakovat.

Čištění

Opotřebená oběžná kola mů-
žou mít ostré hrany.

Za účelem vyčištění oběžného kola čer-
padla a spirálového tělesa nejdřív od-
stranit tlakový díl a řezací rotor, jak je 
to popsané výše. Potom vyšroubovat 4 
šrouby s  vnitřním šestihranem a ode-
jmout spirálové těleso.

Oběžné kolo čerpadla  a spirálové těleso 
je možné nyní vyčistit.  Potom smonto-
vat jednotlivé časti a nastavit velikost 
řezné mezery. 

Za účelem vyčištění stanice čerpadlá  
je možné také dodatečně instalovat vy-
plachovací trubku. Typ I-M je třeba na-
montovat přímo před přírubu čerpadla 
08/2 M. U typu MultiCut 20/2 M je třeba 
odstranit uzavírací šroub „Vzduch“ a na-
šroubovat proplachovací trubku Typ 0.

POZOR! Při povolení nesprávných šrou-
bů vytéká olej z olejové komory.

Utahovací momenty MA pro materiál 
šroubů A2 

Šroub z umělé hmoty Torx Plus® 25 IP  
5x12   MA  = 2,5 Nm

pro M  6    MA   =   8 Nm 

pro M  8    MA   =  20 Nm 

pro M 10    MA   =  40 Nm 

pro M 12    MA   =  70 Nm 

pro M 16    MA   = 160 Nm 

LÁ POMOC PŘI PO
RUCHÁCH
Čerpadlo nefunguje

•   Zkontrolovat síťové napětí (nepouží-
vat zkoušečku – měřič napětí)

•   Pojistka je vadná = popřípadě příliš 
slabá (viz Elektrické zapojení)

•   Síťový přívod je poškozený = opravu 
jen od výrobce

Čerpadlo běží, ale nečerpá

•   Tlakové potrubí popř. hadici vyprázd-
nit, aby se otevřela zpětná klapka a 
vzduch mohl uniknout z prstencové-
ho tělesa

Řezací systém je blokovaný

•   Zkontrolovat řezací systém a v pří-
padě potřeby dodatečně seřídit či 
vyměnit.

Oběžné kolo je zablokované

•   Spirálové těleso a oběžné kolo vyčis-
tit

Snížený výkon čerpadla

•   Oběžné kolo volného toku je ucpané 
(viz Údržba) 

•   Nesprávný směr otáčení =  vyměnit 2 
fáze přívodního vedení
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Zakúpili ste si výrobok od spoločnosti JUNG 
PUMPEN, čím ste nadobudli kvalitu a výkon. 
Zabezpečte si tento výkon predpísanou inšta-
láciou, aby náš výrobok mohol plniť svoju úlo-
hu k Vašej úplnej spokojnosti. Myslite na to, 
že škody vzniknuté v dôsledku neodborného 
používania čerpadla obmedzujú záruku. 
Rešpektujte preto pokyny uvedené v tomto 
návode na obsluhu!
Ako u každého iného elektrického zariadenia 
môže aj u tohto výrobku dôjsť k výpadku v dô-
sledku chýbajúceho sieťového napätia alebo 
technickej chyby. Ak by Vám týmto mohla 
vzniknúť škoda, musíte nainštalovať nezávislý 
alarm. V závislosti od použitia musíte podľa 
vlastného uváženia naplánovať aj agregát nú-
dzového prúdu alebo záložné čerpadlo.

BEZPEČNOSTNÉ  
POKYNY
Tento návod na obsluhu obsahuje základné 
informácie, ktoré je potrebné dodržiavať pri 
inštalácii, prevádzke a údržbe čerpadla. Je 
dôležité, aby si montér ako aj príslušný odbor-
ný personál/prevádzkovateľ pred inštaláciou a 
uvedením čerpadla do prevádzky bezpodmie-
nečne prečítali tento návod na obsluhu. Tento 
návod na obsluhu musí byť vždy k dispozícii v 
mieste používania čerpadla resp. zariadenia.  
Nedodržanie bezpečnostných pokynov môže 
mať za následok stratu akýchkoľvek nárokov 
na náhradu škody. 
V tomto návode na obsluhu sú bezpečnostné 
upozornenia osobitne označené symbolmi. Ich 
nerešpektovanie môže byť nebezpečné.

Všeobecné nebezpečenstvo pre 
osoby

Výstraha pred elektrickým napätím

POZOR!  
Nebezpečenstvo ohrozenia stroja a jeho funk-
cie

Kvalifikácia personálu
Personál vykonávajúci obsluhu, údržbu, revízie 
a montáž čerpadla musí byť pre tieto práce 
náležite kvalifikovaný a v dostatočnom rozsa-
hu sa informovať podrobným štúdiom tohto 
návodu na obsluhu. Rozsah zodpovedností, 
príslušnosti a kontrola personálu musia byť 
prevádzkovateľom presne zadefinované. Ak 
personál nedisponuje potrebnými vedomosťa-
mi, musí sa vyškoliť a zacvičiť.

Bezpečná práca
Dodržujte bezpečnostné pokyny uvedené v 
tomto návode na obsluhu, platné národné 
predpisy o bezpečnosti a ochrane zdravia pri 
práci ako aj prípadné interné pracovné, pre-
vádzkové a bezpečnostné predpisy prevádz-
kovateľa.

Bezpečnostné pokyny pre 
prevádzkovateľa/obsluhu
Dodržujte zákonné predpisy, lokálne predpisy 
ako aj bezpečnostné predpisy. 
Eliminujte riziká spôsobované elektrickou 
energiou.
Úniky nebezpečných dopravovaných médií 
(napr. výbušné, jedovaté, horúce látky) sa 
musia odvádzať tak, aby nedošlo k ohrozeniu 
osôb a životného prostredia. Pritom je potreb-
né dodržať zákonné predpisy.

Bezpečnostné pokyny pre 
práce v súvislosti s montá-
žou, revíziami a údržbou
Práce na stroji sa môžu zo zásady vykonávať 
len za jeho nečinnosti. Čerpadlá alebo agre-
gáty, ktoré dopravujú zdraviu škodlivé média, 
musia sa dekontaminovať. 
Bezprostredne po ukončení prác sa musia 
opäť nainštalovať resp. uviesť do funkcie 
všetky bezpečnostné a ochranné zariadenia. 
Ich funkčnosť je potrebné pred opätovným 
uvedením čerpadla do prevádzky skontrolovať 
za dodržania aktuálnych predpisov. 

Svojvoľné prestavby a výroba 
náhradných dielcov
Prestavby alebo zmeny na stroji sú prípustné 
len po dohode s výrobcom. Originálne ná-

hradné dielce a výrobcom  autorizované prí-
slušenstvo slúžia bezpečnosti. Použitie iných 
dielcov môže mať za následok stratu záruky 
za následky z tohto vzniknuté.

Neprípustné spôsoby použi-
tia
Prevádzková bezpečnosť dodávaného stroja 
je zaručená len pri jeho predpísanom použití. 
Medzné hodnoty uvedené v kapitole "Tech-
nické údaje" sa nesmú v žiadnom prípade 
prekročiť.

Pokyny na prevenciu pred 
úrazmi
Pred prácami v súvislosti s montážou a údrž-
bou stroja ohraďte pracovný priestor a skon-
trolujte, či sa zdvíhacie zariadenie nachádza v 
riadnom stave.
Nepracujte nikdy sami a používajte ochrannú 
prilbu, ochranné okuliare a bezpečnostnú 
obuv a taktiež v prípade potreby vhodný bez-
pečnostný popruh.
Skôr, ako začnete zvárať alebo používať elek-
trické prístroje, skontrolujte, či nehrozí ne-
bezpečenstvo výbuchu.
Ak v zariadeniach odpadových vôd pracujú 
osoby, musia byť zaočkované proti chorobo-
plodným zárodkom, ktoré sa tu môžu vyskyto-
vať. Dbajte prísne na dodržiavanie hygieny, je 
to v záujme Vášho zdravia.
Zabezpečte, aby sa v pracovnom priestore ne-
nachádzali žiadne jedovaté plyny.
Dodržujte predpisy BOZP a majte pripravený 
materiál pre poskytnutie prvej pomoci.
V niektorých prípadoch môže byť čerpadlo a 
médium ohriate na vysokú teplotu, v takomto 
prípade hrozí nebezpečenstvo popálenia.
Pre montáž v prostredí ohrozenom výbuchom 
platia osobitné predpisy!
Toto zariadenie môžu používať deti staršie ako 
8 rokov, ako aj osoby so zníženými fyzickými, 
zmyslovými alebo mentálnymi schopnosťami 
alebo nedostatkom skúseností a vedomostí, 
ak sú pod dohľadom alebo boli o bezpečnom 
používaní zariadenia poučené a pochopili z 
toho vyplývajúce nebezpečenstvá. Deti sa so 
zariadením nesmú hrať. Deti nesmú vykonávať 
čistenie a užívateľskú údržbu bez dohľadu.
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POUŽITIE
Ponorné motorové čerpadlá kon-
štrukčnej série MultiCut sú vhodné na 
čerpanie odpadových vôd v tlakových 
odvodňovacích systémoch alebo pri od-
vodňovaní jednotlivo stojacich domov.

Čerpadlá MultiCut sa prednostne pou-
žívajú pri: 

  - odpadovej vode obsahujúcej vlákna
  - odpadovej vode obsahujúcej tuhé 
látky (bez kameňov)
  - domácich odpadových vodách bez 
fekálií
  - domácich odpadových vodách s fe-
káliami
  - mechanicky čistených odpadových 
vodách 

Ponorné čerpadlá sa dodávajú vo vyho-
tovení bez ochrany proti výbušnosti a s 
ochranou proti výbušnosti.

Pri používaní čerpadiel musia byť dodr-
žané príslušné národné zákony, predpi-
sy a taktiež miestne predpisy ako napr.

•   Zriaďovanie nízkonapäťových zaria-
dení (napr. v Nemecku VDE 0100)

•   Bezpečnosť a pracovné prostriedky  
(napr. v Nemecku BetrSichV a BGR 
500)

•   Bezpečnosť v kanalizačných zaria-
deniach (napr. v Nemecku GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126)

•   Elektrické zriadenia a prevádzkové 
prostriedky (napr. v Nemecku GUV-
-VA3)

•   Ochrana proti výbuchu  
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 a EN 1127-1:2011

Pri odlišných podmienkach použitia v 
oblastiach ohrozených výbuchom sa in-
formujte u miestne príslušných inštitú-
cií. V Nemecku je to napr. živnostenský 
dozor, TÜV, stavebný úrad alebo odboro-
vá profesijná organizácia.

Zriaďovanie a prevádzkovanie takých-
to zariadení je upravený Vyhláškou o 
bezpečnosti a ochrane zdravia pri po-
skytovaní pracovných prostriedkov a 
ich používaní pri práci, o bezpečnosti 
pri prevádzke zariadení podliehajú-
cich kontrole a o organizácii podnikovej 
BOZP, článok 1 Vyhláška o prevádzkovej 
bezpečnosti (BetrSichV)".

Ak sa lokálne pre čerpanie fekálií nepo-
žaduje ochrana proti výbuchu, môžu sa 
použiť čerpadlá bez ochrany proti výbu-
chu.

Režimy prevádzky

pri teplote dopravovaného média 40ş C:

ponorený motor: trvalá prevádzka S1 
vynorený motor: krátkodobá prevádzka 
S2; pozri Technické údaje 
vynorený motor: prerušovaná prevádz-
ka S3; pozri Technické údaje

Pri uskladnení v suchom prostredí je 
ponorné čerpadlo mrazuvzdorné do 
-20°C. Nainštalované čerpadlo však ne-
smie vo vode zamrznúť.

Preprava

Čerpadlo sa má dvíhať zásadne 
prostredníctvom rúčky a  nie 
prívodným káblom! Spúšťanie 

čerpadla do hlbších šácht alebo jám vy-
konávajte len za pomoci lana alebo re-
ťaze. 

ELEKTRICKÉ  
PRIPOJENIE
Použitím našich riadiacich jednotiek 
nadobudnete istotu, že budú splnené 
požiadavky vyplývajúce z ES certifikátu 
konštrukčného vzoru.

Elektroinštalačné práce na 
čerpadle alebo riadiacej jed-
notke môže vykonávať len au-

torizovaná osoba s elektrotechnickou 
kvalifikáciou.

Je potrebné dodržať platné normy (napr. 
EN), národné predpisy (napr. VDE) ako 
aj predpisy miestnych prevádzkovateľov 
inžinierskych sietí.

POZOR! Koniec vedenia nikdy nevkla-
dajte do vody! Vnikajúca voda môže za-
príčiniť poruchy.

Zapojenie 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Zapojenie pre nízke napätie (23291)

Y-Zapojenie pre vysoké napätie (23290)

Zmeny v zapojení je možné vykonať za 
použitia lisovaných spojok (X) medzi 
Coni konektorom (Y) a vstavaným mo-
torom. Nové lisované spojenie musí byť 
odborne zhotovené. 

Ako predradenú poistku pre čerpadlo je 
možné použiť len pomalé poistky alebo 
samočinné poistky s C alebo D charak-
teristikou. Požadovaná poistka min. 10 
A.

Neplatí pre čerpadlá so striedavým prú-
dom. Čerpadlo je nutné chrániť nadprú-
dovou spúšťou. Nastavenie = menovitý 
prúd.

Ak zareagovalo ochranné zariadenie, 
je nevyhnutné pred jeho opätovným za-
pnutím odstrániť príčinu chyby.

Termostaty vinutia

POZOR! Okrem nadprúdovej spúšte 
resp. ističa motora je potrebné pripojiť 
termostaty zabudované v cievke motora. 
Sú vhodné pre 250 V / 1,2 A (cos φ 0,6) a 
označené ako svorka č. 30 a 32.

Pripojenie termostatov bez ochrany 
proti výbuchu

Termostaty je nutné pripojiť tak, aby 
pri dosiahnutí reakčnej teploty došlo k 
vypnutiu motora prostredníctvom ria-
diaceho prúdového obvodu. Po ochlade-
ní vinutia sa motor znovu automaticky 
zapne.

Preto je potrebné vytiahnuť pred odstrá-
nením príčiny poruchy sieťovú zástrčku 
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po spustení ochranného zariadenia, na-
koľko sa inak čerpadlo znovu zapne.

Pripojenie termostatov s ochranou 
proti výbuchu

Termostaty je nutné pripojiť tak, aby pri 
dosiahnutí reakčnej teploty došlo k vyp-
nutiu motora prostredníctvom riadia-
ceho prúdového obvodu. Automatické 
opätovné zapnutie motora po ochladení 
vinutia nesmie byť možné.

Po vypnutí prostredníctvom ob-
medzovača teploty je potrebné 
najprv odstrániť príčinu poru-

chy. Až potom je možné čerpadlo znovu 
manuálne zapnúť.

Blokovanie opätovného zapnutia musí 
byť "bezpečné voči nulovému napätiu", 
tzn. aj po výpadku napätia musí bloko-
vanie ostať zachované (v Európe smer-
nica 94/9/ES príloha II 1.5, EN 60079-17 
tab.1, B10).

Prevádzka s meničom frekvencie

Meniče frekvencie sa môžu používať len 
na reguláciu otáčok trojfázových čerpa-
diel v špeciálnom vyhotovení! Čerpadlá 
so striedavým prúdom sú vo všeobec-
nosti nevhodné.

POZOR! Z fyzikálnych dôvodov nie je 
možné čerpadlá prevádzkovať s vyššou 
frekvenciou, ako je uvedená na typovom 
štítku. Pri zvýšení frekvencie nad štítko-
vú hodnotu stúpne príkon motora a dôj-
de k preťaženiu motora. 

U trojfázových čerpadiel v špeciálnom 
vyhotovení pre prevádzku s meničom 
frekvencie je typ motora na typovom 
štítku označený navyše písmenom "K" 
(napr. D90-2/75 CK). Okrem toho majú 
tieto čerpadlá na konci kábla nálepku, 
ktorá upozorňuje na možnosť použitia s 
meničom frekvencie. 

Tieto motory sú vybavené termistormi 
s kladným teplotným súčiniteľom (PTC) 
ako ochranou vinutia. Na svorky 40 a 41 
ochrany vinutia sa nesmie priviesť na-
pätie > 2,5 V. U čerpadiel do výbušného 
prostredia je okrem toho potrebné cer-
tifikované vypínacie relé, ktoré zohľad-
ňuje požiadavky ES certifikácie typu.

Smer otáčania

Neplatí pre čerpadlá so striedavým 
prúdom. Pred zabudovaním skontroluj-
te smer otáčania! Pri správnom sme-
re otáčania dôjde k spúšťaciemu rázu 
proti smeru otáčania vyznačeného šíp-
kou na skrini motora. Hlasné zvuky pri 
prevádzke alebo primalý výkon zabudo-

vaného čerpadla taktiež poukazujú na 
nesprávny smer otáčania čerpadla. Pri 
nesprávnom smere otáčania je nutné 
zameniť 2 fázy prívodného vedenia. 

Spúšťací ráz môže byť veľmi 
silný.

Vyrovnanie potenciálu

Podľa EN 60079-14 a EN 1127-1 sa v 
oblastiach ohrozených výbuchom u pre-
vádzkových prostriedkov s ochrannými 
vodičmi v sieti TN/TT musí nainštalo-
vať dodatočné vyrovnanie potenciálu. 
Dimenzovanie napr. v Nemecku podľa 
VDE 0100 časť 540.

Pri betónových a plastových šachtách od 
spoločnosti JUNG PUMPEN vo výbušnej 
zóne 1 a 2 nie je potrebné dodatočné 
miestne vyrovnanie potenciálu (vyjadre-
nie TÜV Nord, 03.2008).

Výnimka: Keď vodivé diely, napr. ochra-
na kábla z vlnitého kompenzátora alebo 
kovová výtlačná rúra vedú na pripojení 
šachty. V takomto prípade musíte vy-
tvoriť elektricky vodivé spojenie s tele-
som čerpadla (-iel). Z dôvodov ochrany 
proti korózii musíte pre spojenie použiť 
ušľachtilú oceľ.

Čerpadlá chránené proti explózii sú pre 
tento účel vybavené možnosťou pripoje-
nia na prívod kábla.

INŠTALÁCIA
Čerpadlo sa musí nainštalovať v súlade 
s vyobrazenými príkladmi. Pri inštaláci-
ách podľa DIN EN 12056-2 je nutné vý-
tlačné potrubie viesť ako slučku ponad 
miestne stanovenú úroveň spätného 
vzdutia a zabezpečiť ho spätnou klap-
kou. 

Miery šachty 
Samostatné zariadenie so stojanom:  
40 x 40 cm 
Samostatné zariadenie s posuvnou 
rúrou: 40 x 65 cm 
Zdvojené zariadenie: 85 x 65 cm

Príklad inštalácie s klznou rúrkou pri 
stacionárnych čerpacích staniciach

Montáž: Nohu spojky pomocou hmož-
diniek upevnite na dne zbernej šachty a 
potom namontujte klzné rúrky. Potom 
zabudujte výtlačné potrubie vrátane po-
trebných armatúr ako je spätná klapka 
a posúvač. 

Na záver nasaďte čerpadlo s naskrut-
kovaným zubom spojky na klzné rúrky 
a spustite ho pomocou reťaze, ktorá sa 
upevní na závesnom oku. 

Nad otvorom šachty je potrebné v do-
statočnej výške naplánovať možnosť pre 
upevnenie zdvíhacieho zariadenia.

Príklad inštalácie so stojanom pri dovy-
bavení alebo mobilnej prevádzke

Montáž:  Ponorné čerpadlo sa na vý-
tlačnej strane opatrí 90° prípojkou a 
potom pomocou reťaze vsadí do šachty 
alebo zbernej jamy.

Pri krátkodobom použití je možné čer-
padlo uviesť do prevádzky aj pomocou 
príslušnej zástrčky.

Snímanie výšky hladiny sa môže usku-
točňovať pomocou rôznych systémov. 
Špecifiká a požiadavky nájdete v prís-
lušnom návode na obsluhu. 

 V súlade so zákonmi a pred-
pismi na ochranu pred výbu-
chom nesmú JUNG Ex-

čerpadlá do výbušného prostredia nikdy 
bežať nasucho alebo pracovať v sŕkavej 
prevádzke. Čerpadlo sa musí vypnúť 
najneskôr vtedy, keď stav hladiny vody 
dosiahne hornú hranu telesa čerpadla 
(x v nákrese). Toto vypnutie musíte vyko-
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nať samostatným spínacím obvodom. 
Čerpadlo je možné nechať bežať nasu-
cho len mimo oblasti ohrozenej výbu-
chom pre účely údržby a revízie.

Pri dlhšom výtlačnom potrubí je potreb-
né za účelom eliminácie strát trením v 
potrubí zvoliť väčší prierez potrubia. 

Stúpajúce výtlačné potrubie uložte tak, 
aby bolo chránené proti mrazu! Kryt 
šachty sa musí zvoliť podľa účelu pou-
žitia a požadovanej nosnosti.

V prípade poškodenia čerpadla môže 
časť náplne olejovej komory preniknúť 
do dopravovaného média.

Nie ex-čerpadlá.  Ak sa ako výtlačné 
potrubie použije hadica, treba dbať na 
to, aby táto bola pri každom čerpaní 
pred ponorením čerpadla úplne vy-
prázdnená. Prípadné zvyšky kvapaliny 
by zamedzili odvzdušnenie telesa čer-
padla a tým aj čerpanie. 

Táto situácia môže nastať aj vtedy, ak 
čerpadlo vyschne, čerpá pod úroveň vy-
značenú na inštalačnom výkrese alebo 
sa pri dennej skúšobnej prevádzke do-
stane do sŕkavej prevádzky.

ÚDRŽBA
Údržbu odporúčame vykonávať podľa 
EN 12056-4 a EN 60074-19. 

Na zaručenie trvalej prevádzkovej bez-
pečnosti Vášho zariadenia odporúčame 
uzavrieť servisnú zmluvu.

Pred každou prácou: odpojte 
čerpadlo a riadiacu jednotku 
od elektrickej siete a zabez-

pečte, aby napätie nemohlo byť obnove-
né cudzou osobou.

Kontrolujte gumové hadicové 
vedenie na mechanické a che-
mické poškodenie. Poškodené 

alebo zalomené hadice sa musia vyme-
niť.

Pri použití reťaze na dvíhanie 
čerpadla dodržujte príslušné 
národné predpisy BOZP. Zdví-

hacie zariadenia sa musia pravidelne 
kontrolovať prostredníctvom odborne 
spôsobilej osoby v súlade so zákonnými 
predpismi.

Motory typového radu EX zod-
povedajú typu ochrany "pevný 
uzáver". Práce v súvislosti s 

údržbou, ktoré majú vplyv na ochranu 
pred výbuchom, môžu vykonávať len au-
torizované organizácie alebo výrobca. 
Pri opravách je nevyhnutné skontrolovať 

vymedzovacie plochy štrbiny, či nie sú 
poškodené, a v prípade potreby ich vy-
meniť za originálne náhradné dielce vý-
robcu.

Kontrola oleja

Olejová komora je utesnená navonok 
pomocou uzatváracej skrutky. Na kon-
trolu mechanickej upchávky vypustite 
olej z olejovej komory vrátane zvyškov a 
zachyťte ho do čistej odmernej nádoby. 

•   Ak je olej preniknutý vodou (mlieč-
ny), je potrebné olej vymeniť. Nasle-
dujúcu kontrolu oleja vykonajte po 
ďalších 300 prevádzkových hodinách, 
max. však po 6 mesiacoch.

•   Ak je olej preniknutý vodou a nečisto-
tami, je potrebné okrem oleja vyme-
niť aj mechanickú upchávku.

Na monitorovanie olejovej komory je 
možné, a to aj dodatočne, namiesto zá-
vitovej zátky DKG" namontovať elektró-
du nášho prístroja na kontrolu tesnosti 
"DKG" resp. "DKG-Ex". 

Výmena oleja

Na zachovanie funkčnosti čerpadla je 
potrebné prvú výmenu oleja vykonať po 
300 prevádzkových hodinách a ďalšie vý-
meny oleja po každých 1000 prevádzko-
vých hodinách.

Pri menšom počte prevádzkových hodín 
je však potrebné olej vymieňať minimál-
ne jedenkrát za rok.

Ak sa čerpá odpadová voda so silne 
abrazívnymi prímesami, je potrebné 
výmenu oleja vykonávať v skrátených 
intervaloch. 

Na výmenu oleja v olejovej komore pou-
žite hydraulický minerálny olej HLP vis-
kozitnej triedy 22 až 46, napr. Mobil DTE 
22, DTE 24, DTE 25.

Plniace množstvo je pre MultiCut 08/2 
M...350 cm³ a pre MultiCut 08/2 M EX, 
20/2 M a 20/2 M EX 380 cm³.

Olejovú komoru je možné naplniť len 
uvedeným množstvom oleja. Pri prepl-
není hrozí zničenie čerpadla.

Kontrola jednotky čerpadla

Skontrolujte, či pevne sedia skrutky 
na telese čerpadla ako aj spojovacie a 
upevňovacie skrutky inštalácie a v prí-
pade potreby ich dotiahnite.

Pri zníženom výkone čerpania, naras-
tajúcom prevádzkovom hluku alebo 
zníženom výkone rezania (náchylnosti k 
blokovaniu chodu čerpadla) treba skon-
trolovať opotrebovanie otočného kolesa 

a rezacieho zariadenia a v prípade po-
treby ich vymeniť.

Výmena oterovej doštičky 
Výmena obežného kolesa

Opotrebované obežné kolesá 
môžu mať ostré hrany.

1. Rezací rotor zablokovať kusom dreva 
a vykrútiť vnútornú skrutku so šesť-
hrannou hlavou.

2. Vyskrutkujte štyri skrutky so šesť-
hrannou hlavou hore na špirálovom 
puzdre a špirálové puzdro odoberte.

3.  Oterová doštička: Odstráňte sta-
rú oterovú doštičku, teleso sta-
rostlivo vyčistite a vmontujte novú 
oterovú doštičku, dbajte pritom na 
vodorovnú montáž (MA=2,5 Nm). 
Obežné koleso: Nové obežné koleso 
namontujte s tesným perom na hria-
deľ, pritom musíte dodržať počet tes-
ných podložiek.

4. Na každej lopatke stanovte rozmer B 
a zaznamenajte najvyššiu hodnotu.

5. Na viacerých miestach stanovte roz-
mer A a zaznamenajte najmenšiu 
hodnotu.

6.  POZOR! Štrbina obežné-
ho kolesa A-B musí byť : 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   Ak je štrbi-
na väčšia alebo menšia, musíte ju za 
obežným kolesom vyrovnať tesnými 
podložkami (12x16x0,2).

7. Špirálové puzdro a olejovú komoru/
motor opäť zoskrutkujte.

8. Napokon opäť namontujte rezací ro-
tor a nastavte reznú štrbinu.

Kontrola reznej štrbiny

S vhodným náradím, napr. posuvným 
meradlom, možno zmerať reznú štrbinu 
medzi rezacím rotorom a rezacou plat-
ňou. Reznú štrbinu, ktorá má viac ako 
0,2 mm, treba zmenšiť. 
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Nastavenie reznej štrbiny

1. Rezací rotor zablokovať kusom dre-
va a vykrútiť vnútornú skrutku so šesť-
hrannou hlavou. 

2. Tlakový diel, rezací rotor a podložku 
sňať a potom tlakový diel a rezací rotor 
zase nasadiť.

3. Rezací rotor zablokovať a  pomocou 
vnútornej skrutky so šesťhrannou hla-
vou zase upevniť (uťahovací moment 8 
Nm)

4. Skontrolovať voľný pohyb rezacieho 
rotora a štrbinu ešte raz zmerať (max. 
0,2 mm).

Ak je rezná štrbina ešte stále veľká, 
musí sa odstrániť ďalšia podložka. Kro-
ky 1-4 treba zopakovať.

Čistenie

Opotrebované obežné kolesá 
môžu mať ostré hrany.

Pre vyčistenie obežného kolesa čerpad-
la a špirálovej komory sa najprv odstrá-
ni tlakový diel a rezací rotor, ako je to 
popísané hore. Potom sa vyskrutkujú 
vnútorné skrutky so šesťhrannou hla-
vou a špirálová komora sa odoberie.

Obežné koleso čerpadla a špirálovú ko-
moru možno teraz vyčistiť. Potom sa 
zmontujú jednotlivé časti a nastaví sa 
veľkoať reznej štrbiny.

Na vyčistenie stanice čerpadlá  možno 
aj dodatočne naištalovať vyplachova-
ciu rúrku. Typ I-M naskrutkujte pria-
mo pred prírubou čerpadla 08/2 M. Pri 
MultiCut 20/2 M odstráňte uzatváraciu 
skrutku "LUFT" (vzduch) a zaskrutkujte 
vyplachovaciu rúrku typ 0.

POZOR! Pri uvoľnení nesprávnych skru-
tiek vytečie olejová náplň olejovej komo-
ry.

Uťahovacie momenty MA pre materiál 
skrutiek A2

pre Plastová skrutka Torx Plus® 25 IP  
5x12   MA  = 2,5 Nm

pre M  6    MA   =   8 Nm 

pre M  8    MA   =  20 Nm 

pre M 10    MA   =  40 Nm 

pre M 12    MA   =  70 Nm 

pre M 16    MA   = 160 Nm

MALÁ POMOC PRI 
PORUCHÁCH
Čerpadlo nefunguje

•   Preskúmať sieťové napätie  (nepouží-
vať skúšačku – merač napätia)

•   Poistka je chybná = prípadne príliš 
slabá (pozri  elektrickú prípojku)

•   Sieťový prívod je poškodený = opravu 
môže uskutočniť len výrobca

Čerpadlo beží, ale nečerpá

•   Tlakové potrubie príp. hadicu treba 
vyprázdniť, aby sa otvorila spätná 
klapka a vzduch mohol uniknúť zo 
špirálovej komory

Rezný systém je zablokovaný

•   Rezný systém musíte prekontrolovať 
a prípadne nastaviť prípadne vyme-
niť.

Obežné koleso je zablokované

•   Šprirálovú komoru a obežné koleso 
treba vyčistiť

Znížený výkon čerpadla

•   Obežné koleso voľného toku je opot-
rebované = treba ho vymeniť (požia-
dať servis)

•   Nesprávny smer otáčania  =  vymeniť 
2 fázy prívodného vedenia
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Ön egy JUNG PUMPEN terméket és ezáltal mi-
nőséget és teljesítményt vásárolt. Kérjük, hogy 
ezen Üzemeltetési útmutató szerint telepítse a 
terméket, hogy az az Ön teljes megelégedésére 
üzemelhessen. Ne felejtse el, hogy a szaksze-
rűtlen kezeléssel okozott károsokra nem terjed 
ki a garancia. 
Ezért kérjük, tartsa be az Üzemeltetési útmu-
tatóban leírtakat! 
Bármely más villamos készülékhez hasonlóan 
előfordulhat, hogy ez a termék sem működik 
például áramszünet vagy meghibásodás mi-
att. Ha emiatt kár keletkezhet Önöknél, akkor 
egy hálózattól független riasztóberendezést 
kell beépíteni. Az adott alkalmazás alapján 
Önnek mérlegelnie kell, nem célszerű-e be-
tervezni egy tartalék gépet vagy egy szükség-
áramfejlesztőt.

BIZTONSÁGI  
UTASÍTÁSOK
Ez az Üzemeltetési útmutató a telepítés-
nél, üzemeltetésnél és karbantartásnál 
figyelembe veendő alapvető információkat 
tartalmazza.A telepítés és üzembe helyezés 
előtt  feltétlenül el kell olvasnia ezt az Üze-
meltetési útmutatót a szerelőnek valamint a 
kezelőnek/üzemeltetőnek! Az Üzemeltetési 
útmutatót mindig a szivattyú, illetve a beren-
dezés közelében kell tartani.
A biztonsági utasítások be nem tartása a kár-
térítési igények elvesztésével járhat.
Ebben az Üzemeltetési útmutatóban a külön-
böző típusú biztonsági utasításokat az alábbi 
szimbólumokkal emeltük ki. Ezen utasítások 
be nem tartása veszélyes.

Általános személyi sérülés veszély

Veszélyes feszültség

VIGYÁZAT!    Anyagi kár veszély 

A személyzet szakképesítése
A kezeléssel, karbantartással, ellenőrzés-
sel és szereléssel megbízott személyzetnek 
megfelelő szakképzettséggel kell rendel-

keznie és behatóan tanulmányoznia kell az 
ezen Üzemeltetési útmutatóban leírtakat. Az 
üzemeltetőnek pontosan szabályoznia kell a 
személyzet felelősségi körét, illetékességét 
és felügyeletét. Ha a személyzet nem ren-
delkezik a szükséges tudással, akkor ki kell 
oktatni és be kell tanítani.

Biztonságtudatos munkavég-
zés
Be kell tartani az ezen Üzemeltetési útmuta-
tóban található biztonsági előírásokat, az or-
szágos balesetvédelmi előírásokat, valamint 
az üzemen belüli munkavédelmi, üzemelteté-
si és biztonsági előírásokat.

Biztonsági utasítások az 
üzemeltető/kezelő számára
Be kell tartani a törvényi rendelkezéseket, a 
helyi előírásokat és a biztonsági utasításokat!
Ki kell zárni az áramütés lehetőségét!
A kiszivárgott veszélyes (például robbanó, 
mérgező, forró) anyagokat úgy kell elvezetni, 
hogy ne veszélyeztethessék a személyzetet 
és a környezetet!  Be kell tartani a törvényi 
előírásokat.

Biztonsági utasítások szere-
léshez, ellenőrzéshez és 
karbantartáshoz
Csak leállított gépen szabad munkát végezni! 
Az egészségre veszélyes közeget szállító szi-
vattyúkat dekontaminálni kell. 
A munka végén azonnal vissza kell szerelni, 
illetve aktiválni kell az összes biztonsági- és 
védőberendezést! Ellenőrizni kell a működő-
képességüket az újbóli üzembe helyezés előtt 
a vonatkozó rendeletek és előírások szerint.

Engedély nélküli változtatá-
sok és pótalkatrész gyártás
A gépet csak a gyártó engedélyével szabad 
megváltoztatni vagy módosítani. Az eredeti 
pótalkatrészek és a gyártó által engedé-
lyezett tartozékok használata a biztonságot 
szolgálja.Más alkatrészek alkalmazása ese-
tén a gyártó nem vállal felelősséget az ebből 
származó következményekért.

Nem engedélyezett üzemmó-
dok
A szállított gép üzembiztonsága csak rendel-
tetésszerű használat esetén garantált. Tilos 
túllépni a "Műszaki adatok" fejezetben meg-
adott határértékeket!

Balesetmegelőzési utasítá-
sok
Zárja le a munkaterületet a szerelési vagy 
karbantartási munkálatok előtt és ellenőrizze 
az emelőberendezés állapotát!
Sose dolgozzon egyedül, és használjon vé-
dősisakot, védőszemüveget, biztonsági cipőt 
valamint szükség esetén biztonsági hevedert.
Ellenőrizze hegesztés vagy villamos készülék 
használata előtt, hogy nincs-e robbanásve-
szély!
A szennyvíztisztító berendezéseken dolgozó 
személyeket előzetesen védőoltással kell el-
látni a potenciális kórokozók ellen. Továbbá 
ügyeljen a teljes tisztaságra, a saját egész-
sége érdekében!
Gondoskodjék róla, hogy ne legyenek mérge-
ző gázok a munkaterületen!
Tartsa be a munkavédelmi előírásokat és le-
gyen kéznél az elsősegély doboz!
Bizonyos esetekben forró lehet a szivattyú és 
a szállított közeg, ekkor égésveszély áll fenn! 
Robbanásveszélyes területen végzendő sze-
relési munkára külön előírások vonatkoznak!
Jelen készüléket 8 éves, vagy annál idősebb 
gyermekek, valamint korlátozott fizikai, szen-
zoros, vagy mentális képességű személyek, 
illetve olyan személyek, akik nem rendel-
keznek megfelelő tapasztalatokkal és isme-
retekkel csak felügyelet mellett használhat-
ják, vagy akkor, ha a készülék biztonságos 
használatára vonatkozóan betanították őket 
és megértik a készülék használatában rejlő 
veszélyeket. A gyermekek nem játszhatnak 
a készülékkel. A tisztítást és a felhasználói 
karbantartási munkálatokat nem végezhetik 
gyermekek felügyelet nélkül..
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ALKALMAZÁSI TE
RÜLET
A MultiCut gyártási sorozathoz tartozó 
búvármotorpumpa alkalmas nyomásos 
víztelenítő rendszerek szennyvízének 
szállítására, vagy házi víztelenítéshez. 

MultiCut-pumpákat első sorban az 
alábbiak esetén érdemes használni:

  - szálas anyagokat tartalmazó 
szennyvíz
  - szilárd anyagokat tartalmazó 
szennyvíz (kövek nélkül)
  - házi szennyvíz fekália nélkül
  - házi szennyvíz fekáliával
  - mechanikusan tisztított szennyvíz

A búvárszivattyúkat robbanásvédelem 
nélküli vagy robbanásvédelemmel ellá-
tott kivitelben szállítjuk. 

A szivattyúk alkalmazásánál be kell tar-
tani a vonatkozó nemzeti törvényeket, 
rendeleteket valamint helyi előírásokat, 
például:

•   Alacsony feszültségű berendezések 
felállítása (például Németországban 
VDE 0100)

•   Biztonság és munkaeszközök (pél-
dául Németországban BetrSichV és 
BGR500)

•   Biztonság szennyvíztechnikai be-
rendezésekben (például Németor-
szágban GUV-V C5, GUV-R 104, GUV-
R 126)

•   Villamos berendezések és eszközök 
(például Németországban GUV-V A2)

•   Robbanásvédelem 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 és EN 1127-1:2011

Robbanásveszélyes területtel kapcso-
latos eltérő alkalmazási körülmények 
esetén kérjük, konzultáljon a helyileg 
illetékes szervvel!

Németországban ilyen például a 
Gewerbeaufsicht, a TÜV, a Bauamt vagy 
a Berufsgenossenschaft

E szivattyúk telepítésénél és üzemel-
tetésénél az Eszközök beszerzésére és 
használatára vonatkozó biztonsági és 
egészségvédelmi rendeletet, a Felügye-
letet igénylő berendezések biztonsá-
gára vonatkozó rendeletet és az Üzemi 
munkavédelem megszervezésére vo-
natkozó rendelet 1. cikkelyét: Üzembiz-
tonsági rendelet (BetrsichV) kell betar-
tani.

Ha helyileg a fekália szállításhoz nincs 
szükség robbanásvédelemre, szivattyú-

kat robbanásvédelem nélkül is szabad 
használni.

Üzemmódok

40°C hőmérsékletű szállítandó közeg-
nél: motor bemerülve: S1 tartós üzem  
Motor a folyadékszint felett: S2 rövid 
üzem; lásd a Műszaki adatokat. 
Motor a folyadékszint felett: S3 szaka-
szos üzem; lásd a Műszaki adatokat.

Szárazon történő tárolásnál a búvár-
szivattyú -20°C-ig fagyvédett. Beépített 
állapotban azonban nem szabad hagyni, 
hogy a szivattyú befagyjon a vízbe.

Szállítás

A pumpa alapvetően a fogan-
tyúnál és nem a bevezető veze-
téknél emelendő. Mély aknába 

vagy árokba a szivattyút csak kötél vagy 
lánc segítségével szabad leengedni.

VILLAMOS  
CSATLAKOZÁS
Kapcsolás 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Kapcsolás kisfeszültségnél (23291)

Y-Kapcsolás nagyfeszültségnél (23290)

A kapcsolás megváltoztatásához sajtol-
ható csatlakozókat (X) kell használni a 
kúpos-dugaszolható csatlakozás (Y) és 
a beépített motor között. Az új sajtolt 
csatlakozást szakszerűen kell elkészí-
teni.

Vezérléseink használata esetén Ön biz-
tos lehet abban, hogy teljesülnek az EU 
Típusminta Vizsgálati Tanúsítványban 
előírt követelmények.

Csak szakképzett villanyszere-
lőnek szabad villanyszerelési 
munkát végeznie a szivattyún 

vagy a vezérlésen. 

Be kell tartani a vonatkozó szabványo-
kat (pl. EN), az országos előírásokat (pl. 
VDE) valamint a helyi áramszolgáltató 
vállalat előírásait.

VIGYÁZAT! Tilos a villamos vezeték vé-
gét vízbe mártani! A behatoló víz üzem-
zavart okozhat.

A szivattyú áramkörébe előbiztosítás-
ként csak lomha biztosítékokat vagy C- 
vagy D-karakterisztikájú biztosító auto-
matákat szabad beszerelni. Szükséges 
biztosíték esetén: min. 10 A. 

Váltóáramos pumpára nem vonatkozik. 
A szivattyút egy túláram kioldóval kell 
védeni. Ennek beállítása közvetlen indí-
tásnál = névleges áram.

Ha kioldott a védelem, akkor az újbóli 
bekapcsolás előtt meg kell szüntetni a 
hiba okát! 

Tekercselés-termosztátok

VIGYÁZAT! A túláram-kioldón illetve a 
motorvédő kapcsolón kívül be kell kötni 
a motor tekercselésébe beépített ter-
mosztátokat is! Ezek 250 V, 1,2 A-hez 
(cos fi 0,6) alkalmasak és a csatlakozás-
nál 30 és 32-vel vannak jelölve.

Termosztát csatlakoztatás robbanás-
védelem nélkül

A termosztátokat úgy kell bekötni, hogy 
a megszólalási hőmérséklet elérésekor 
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a motort kikapcsolja a vezérlőáramkör. 
A tekercselés lehűlése után a motor au-
tomatikusan újra indul.

Ezért a védőberendezés kioldása után a 
zavar okának elhárítása előtt minden-
képp húzza ki a hálózati csatlakozót, 
mivel a pumpa magától visszakapcsol.

Termosztát csatlakoztatás, robba-
násvédelemmel

A termosztátokat úgy kell bekötni, hogy 
a megszólalási hőmérséklet elérésekor 
a vezérlőáramkör kikapcsolja a motort. 
A tekercselés lehűlése után a motornak 
nem szabad automatikusan újra indul-
nia.

A hőmérséklethatároló meg-
szólalása után először meg 
kell szüntetni a hiba okát. Csak 

azután szabad kézzel újra bekapcsolni a 
motort.

Az újra indítás-reteszelésnek 
"nullfeszültség-biztosnak" kell lennie, 
azaz áramkimaradás után is fenn kell 
állnia a reteszelésnek (94/9/EU direktí-
va II 1.5 melléklet, EN 60079-17 1. táb-
lázat, B10).

Üzem frekvenciaváltóval

Frekvenciaváltókat csak különleges 
kivitelű háromfázisú szivattyúk fordu-
latszám szabályozásához szabad hasz-
nálni! Váltóáramos pumpák általában 
alkalmatlanok.

VIGYÁZAT! Fizikai okok miatt nem 
üzemeltethetők a szivattyúk az adat-
táblán feltüntetettnél magasabb 
frekvenciával!Az adattáblán feltünte-
tettnél magasabb frekvencia esetén nő 
a teljesítményfelvétel és túlterhelődik a 
motor.

A frekvenciaváltós üzemhez alkalmas, 
különleges kivitelű háromfázisú szi-
vattyúknál a motor típusa az adattáblán 
egy járulékos "K"-val van jelölve (példá-
ul D90-2/75 CK). Továbbá e szivattyúk-
nál a vezeték végén egy címke található, 
mely frekvenciaváltóval történő üzeme-
lés lehetőségére hívja fel a figyelmet.

Ezek a motorok tekercselésvédelemként 
PTC-ellenállásokkal vannak ellátva. 
A tekercselésvédelem 40. és 41. kap-
csaira nem szabad 2,5 V-nál nagyobb 
feszültséget adni! Robbanásbiztos szi-
vattyúknál ezenkívül egy bevizsgált tí-
pusú olyan kioldókészülékre van szük-
ség, mely megfelel az EU Típusminta 
Vizsgálat követelményeinek.

Forgásirány

Váltóáramos pumpára nem vonatkozik. 
A beépítés előtt ellenőrizni kell a for-
gásirányt! Akkor jó a forgásirány, ha a 
motor elindításakor a motorház a rajta 
található forgásirány jelző nyíllal ellen-
tétes irányba próbál meg elfordulni. Ha 
a beépített szivattyú túl zajos vagy túl 
kicsi a teljesítménye, az szintén rossz 
forgásirányra utal! Rossz forgásirány 
esetén fel kell cserélni 2 fázist a bekö-
tésnél. 

Indításkor nagy nyomaték jöhet 
létre. 

Potenciál-kiegyenlítés

Az EN 60079-14 és EN 1127-1 szerint 
robbanásveszélyes területeken TN/
TT hálózatban védővezetőkkel ellátott 
eszközöknél egy kiegészítő potenciál-
kiegyenlítést kell felszerelni. Méretezés 
például Németországban a VDE 0100 
szabvány 540. része szerint.

A JUNG PUMPEN beton és műanyag 
aknáihoz 1-es és 2-es fokozatú robba-
násveszélyes zónákban nem szüksé-
ges további, helyi telepítésű potenci-
álkiegyenlítő használata (a TÜV Nord 
2008.03. havi értékelése alapján). 

Kivétel: Ha vezető alkatrészek, mint pl. 
bordáscső kábelvédő, vagy fém anyagú 
nyomócső kívülről az akna csatlakoz-
tatásához vezetnek. Ebben az esetben 
elektromos vezető kapcsolatot kell 
kialakítani a pumpa (pumpák) fogla-
latával. A csatlakozás létrehozásához 
korrózióvédelmi okokból nemesacél 
anyagot használjon. 

A robbanásvédett kivitelű pumpák erre 
a célra a kábel bevezetésének csatla-
koztatási lehetőségével rendelkeznek. 

BEÉPÍTÉS
A DIN EN 12056-2 szerinti telepíté-
seknél a nyomóvezetéket hurok alak-
ban a helyileg megállapított visszator-
lasztási szint fölé kell vezetni és egy 
visszafolyásgátlóval kell biztosítani.

Az akna méretei 
Egyszeres üzem lábazattal: 40x40 cm 
Egyszeres üzem csúsztatócsővel:  
40x65 cm 
Kettős üzem: 85x65 cm

Beépítési példa vezetőcsővel, helyhez 
kötött szivattyúállomásoknál  

Beszerelés: Erősítse fel a csatlakozólá-
bat a gyűjtőakna padlójára, majd szerel-
je fel a vezetőcsövet! Azután építse be 
a nyomóvezetéket a szükséges armatú-
rákkal (például visszacsapószelep, toló-
zár) együtt. 

Végül tegye fel a vezetőcsőre a csat-
lakozókarommal ellátott szivattyút és 
engedje le egy az emelőszemhez csat-
lakoztatott lánc segítségével.

Az aknanyílás fölött megfelelő magas-
ságban egy rögzítési lehetőségről kell 
gondoskodni egy emelőberendezés 
számára.

Beépítési példa állványlábbal, utólagos 
beszerelésnél vagy mobil üzemnél.

Beszerelés: Szereljen fel a búvárszi-
vattyúra a nyomócsonkon egy 90°-os 
könyököt és azután engedje le a szivaty-
tyút egy lánc segítségével az aknába 
vagy a gyűjtőárokba! Rövid idejű hasz-
nálat esetén a szivattyút egy megfelelő 
csatlakozódugóval is üzembe lehet he-
lyezni.

A folyadékszint érzékelése különböző 
rendszerekkel történhet. Ezek sajátos-
ságait és követelményeit a megfelelő 
üzemeltetési utasítás tartalmazza.
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A robbanásvédelmi törvények 
és előírások szerint a 
robbanásbiztos JUNG Ex-sziv-

attyúknak sosem szabad szárazon jár-
niuk vagy szürcsölő üzemben működni-
ük! 

A szivattyúnak legkésőbb akkor kell ki-
kapcsolnia, amikor a folyadékszint el-
éri a szivattyúház felső szélét (a rajzon 
X-szel jelölve). Ezt a kikapcsolási csat-
lakozást külön áramkörön keresztül kell 
létrehozni. A szárazon járatás kizárólag 
a robbanásveszélyes területen kívül 
megengedett, karbantartási és ellenőr-
zési célból.

Hosszabb nyomóvezeték esetén megfe-
lelően nagyobb csőátmérőt kell válasz-
tani a csősúrlódási veszteségek csök-
kentése érdekében.

A felszálló nyomóvezetéket fagyvédet-
ten kell elhelyezni! Az aknafedelet az al-
kalmazási célnak és a szükséges teher-
bírásnak megfelelően kell választani.

A szivattyú meghibásodása esetén az 
olajkamra töltetének egy része a szál-
lítandó közegbe keveredhet.

Nem ex-szivattyúk. Ha egy tömlő szol-
gál nyomóvezetékként, ügyelni kell arra, 
hogy a tömlő minden szivattyúzásnál 
teljesen le legyen ürítve a szivattyú le-
engedése előtt. Az esetleg még jelenlé-
vő folyadékmaradványok akadályoznák 
a szivattyúház légtelenedését és ezzel a 
folyadékszállítást.

Ez a szituáció akkor is létrejöhet, ha a 
szivattyú szárazon jár, a beépítési raj-
zon megadottnál mélyebbről szivattyú-
zik vagy a napi próbaüzemnél szürcsölő 
üzemmódba kerül.

KARBANTARTÁS
A karbantartást az EN 12056-4 és EN 
60074-19 szerint ajánlatos elvégezni.

A szivattyú tartós üzembiztonsága ér-
dekében ajánlatos karbantartási szer-
ződést kötni. 

Bármely munka előtt: a szi-
vattyút és a vezérlést le kell vá-
lasztani a villamos hálózatról 

és biztosítani kell, hogy senki se helyez-
hesse véletlenül feszültség alá a szi-
vattyút.

Ellenőrizni kell a gumitömlő-
vezetéket, nincs-e rajta me-
chanikai vagy kémiai sérülés. A 

sérült vagy megtört vezetékeket ki kell 
cserélni.

A szivattyúnak egy lánc segít-
ségével történő emelésénél be 
kell tartani a vonatkozó nemze-

ti balesetvédelmi előírásokat. Az 
emelőberendezéseket rendszeresen el-
lenőriztetni kell egy szakértővel a törvé-
nyes rendelkezések szerint.

Az EX sorozatú motorok a "nyo-
másálló tokozás" gyújtásvédel-
mi módnak felelnek meg. A 

robbanásbiztonságot befolyásoló kar-
bantartási munkákat csak erre felhatal-
mazott üzemeknek vagy a gyártónak 
szabad elvégeznie. Javítási munkák al-
kalmával ellenőrizni kell, nincsenek-e 
sérülések a hézag határoló felületein és 
szükség esetén ki kell cserélni a hibás 
alkatrészeket a gyártó eredeti alkatré-
szeire.

Olaj ellenőrzés

Az olajkamrát kifelé egy zárcsavar tö-
míti. A csúszógyűrűs tömítés ellenőr-
zéséhez az olajkamrában lévő olajat a 
maradék mennyiséggel együtt le kell 
engedni és egy tiszta mérőpohárban 
kell felfogni. 

•   Ha az olaj vizet tartalmaz (tejszerű), 
akkor olajcserét kell csinálni. Az 
olajat újra ellenőrizni kell 300 üzem-
óránként, azonban maximum 6-ha-
vonta! 

•   Ha azonban az olaj vizet és szennye-
ző anyagokat tartalmaz, akkor nem-
csak az olajat, hanem a csúszógyű-
rűs tömítést is ki kell cserélni. 

Az olajkamra megfigyeléséhez utólag is 
beszerelhető a "DKG" illetve "DKG-Ex" 
tömítésellenőrző készülékünk elektró-
dája a "DKG" dugócsavar helyére.

Olajcsere

A működésbiztonság fenntartása érde-
kében le kell cserélni az olajat először 
300 üzemóra után, majd 1000 üzem-
óránként.

Ennél kisebb üzemóraszám esetén 
azonban évente legalább egyszer le kell 
cserélni az olajat.

Ha a szennyvíz erősen koptató hatású 
részecskéket tartalmaz, akkor annak 
megfelelően gyakrabban kell olajcserét 
végezni.

Az olajcserénél egy 22...46 viszkozitási 
osztályú HLP hidraulika-ásványolajat 
kell betölteni, például Mobil DTE 22, 
DTE 24, DTE 25 olaját.

A betöltési mennyiség 350 cm³ a 
MultiCut 08/2 M és 380 cm³ az MultiCut 
08/2 M EX, 20/2 M és 20/2 M EX esete-
iben.

Az olajkamrába csak a megadott olaj-
mennyiséget szabad betölteni. A túltöl-
tés árt a szivattyúnak.

A szivattyú ellenőrzése

Ellenőrizze, hogy jól meg vannak-e 
húzva a szivattyúház csavarjai va-
lamint az installáció összekötő- és 
rögzítőcsavarjai és szükség esetén húz-
za őket utána.

Csökkenő szállítási mennyiség, növekvő 
üzemi zaj, vagy csökkenő vágási teljesít-
mény (a pumpa blokkolásra hajlamos) 
esetén a futókerék és a vágószerkezet 
záródása szakember által ellenőrizen-
dő, és szükség esetén cserélendő.

A kopólemez cseréje 
A járókerék cseréje

A kopott járókerekek éle na-
gyon éles lehet!

1. Blokkolja a vágórotort egy fadarab-
bal, és forgassa ki a belső hatszögű 
központi csavart.

2. Forgassák ki csigaház felső részén 
lévő négy hatlapfejű imbuszcsavart 
és emeljék le a csigaházat.

3.  Kopólemez: Távolítsák el a régi ko-
pólemezt. Tisztítsák meg gondosan 
a foglalatot. Szereljék be az új kopó-
lemezt és ügyeljenek annak egyen-
letes beszerelésére. (MA=2,5 Nm). 
Járókerék: Szereljék fel az új járóke-
reket a tengelyre az illesztőrugókkal. 
Ügyeljenek ennek során az 
illesztőtárcsák számának megtartá-
sára.

4. Állapítsák meg a B méretet minden 
lapáton és jegyezzék fel a legna-
gyobb értéket.

5. Állapítsák meg több helyen az A 
mértéket és jegyezzék fel a legki-
sebb értéket.

6.  VIGYÁZAT! A járókerék A-B ré-
sének értékűnek kell lennie:: 
...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   Ameny-
nyiben a rés ennél nagyobb, vagy 
kisebb, úgy az eltérést a járókerék 
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mögötti illesztőtárcsával (12x16x0,2) 
kell kiegyenlíteni.

7. Csavarozzák újra össze a csigaházat 
az olajkamrával / motorral.

8. Végezetül szereljék vissza a 
vágórotort és állítsák be a vágórést.

A vágórés szabályozása

Egy arra alkalmas eszközzel, pl. hézag-
mérővel megmérheti a vágórotor és a 
vágólemez közötti vágórést. A 0,2 mm-
nél nagyobb vágórést csökkenteni kell.

A vágórés beállítása

1. Blokkolja a vágórotort egy fadarab-
bal, és forgassa ki a belső hatszögű 
központi csavart.

2. Vegye le a nyomóelemet, a vágórotort 
és egy igazítólemezt, majd helyezze fel 
ismét a nyomóelemet és a vágórotort.

3. Blokkolja a vágórotort és rögzítse azt 
a belső hatszögő csavarral (8 Nm szorí-
tónyomaték).

4. Ellenőrizze a vágórotor szabad me-
netét és mérje le ismét a rést (max. 0,2 
mm).

Ha a vágórés még mindig túl nagy, távo-
lítson el ég egy illesztőlemezt. Ismételje 
meg az 1-4 sz. lépéseket.

Tisztítás

A kopott járókerekek éle na-
gyon éles lehet!

A futókerék, valamint a spirális foglalat 
tisztításához először távolítsa el a nyo-
móelemet és a vágórotort a fent leírtak 
szerint. Ezután forgassa ki a 4 belső 
hatszögű csavart és vegye le a spirális 
foglalatot.

Ezután megtisztíthatja a futókereket és 
a spirális foglalatot. Ezután szerelje is-
mét össze az egyes elemeket és állítsa 
be a vágórést.

A pumpaakna tisztításához utólag is 
telepíthet egy mosócsövet. Az I-M típus 
közvetlenül az 08/2 M szivattyú pere-
mére csavarozandó. A MultiCut 20/2 M 
esetén eltávolítandó a "LUFT" (levegő) 

zárócsavar és becsavarozandó a Típus 
0 öblítőcső.

VIGYÁZAT! Rossz csavarok kicsavarása 
esetén kifolyik az olaj az olajkamrából!

MA meghúzási nyomatékok A2 szerke-
zeti anyagú csavaroknál 

Műanyag csavar Torx Plus® 25 IP  5x12   
MA  = 2,5 Nm

M  6 esetében MA =   8 Nm 

M  8 esetében MA =  20 Nm 

M 10 esetében MA =  40 Nm 

M 12 esetében MA =  70 Nm 

M 16 esetében MA = 160 Nm 

KIS SEGÍTSÉG ZAVA
ROK ESETÉN
A pumpa nem működik.

•   Ellenőrizze a hálózati feszültséget 
(használjon kis ellenőrzőceruzát).

•   Hibás biztosíték = esetleg túl gyenge 
(lásd az elektromos csatlakoztatás-
ról szóló részt)

•   A hálózati bevezető csatlakozás ká-
rosodott = A javítást csak a gyártó 
végezheti.

A pumpa működik, de nem áramol-
tat.

•   Ürítse a nyomócsövet, ill a tömlőt, 
hogy a visszacsapó-fedő kinyíljon és 
a spirális foglalatból távozhasson a 
levegő.

A vágószerkezet blokkolva.

•   Ellenőrizzék a vágórendszert és 
szükség esetén állítsák be, vagy cse-
réljék azt. 

A futókerék blokkolva.

•   Tisztítsa a spirális foglalatot és futó-
kereket.

Alacsony szállítási teljesítmény

•   A szabadáram kereke eltömődött. 
(Lásd a karbantartás fejezetet).

•   A szabadáram kereke elzáródott = 
cserélje ki (Vegye fel a kapcsolatot a 
vevőszolgálattal). 

•   Rossz forgási irány = Cserélje fel a 
bevezető csatlakozás 2 fázisát.
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Aţi cumpărat un produs de la JUNG PUMPEN 
obţinând astfel calitate şi performanţă. Asi-
guraţi această performanţă printr-o instala-
re conform normelor, astfel încât produsul 
nostru să-şi poată îndeplini funcţia spre 
mulţumirea dumneavoastră deplină. Aveţi în 
vedere faptul că defecţiunile apărute în urma 
manevrării necorespunzătoare influenţează 
acordarea garanţiei.
De aceea respectaţi instrucţiunile din cadrul 
manualului de utilizare!
Ca orice alt aparat electric şi acest produs 
poate să se oprească din cauza lipsei tensiu-
nii de alimentare sau a unei defecţiuni tehni-
ce. În cazul în care există riscul apariţiei unei 
pagube din această cauză, trebuie montată o 
instalaţie de alarmă independentă de reţea. 
În funcţie de utilizare, trebuie să planificaţi 
eventual şi un agregat pentru curent de re-
zervă sau o a doua instalaţie.

INSTRUCŢIUNI DE 
SIGURANŢĂ
Acest manual de utilizare conţine informaţii 
de bază care trebuie respectate la instalare, 
operare şi întreţinere. Este important ca acest 
manual de utilizare să fie citit obligatoriu îna-
inte de montare şi punere în funcţie de către 
persoana care efectuează montarea precum 
şi de personalul de specialitate/utilizator. 
Manualul trebuie să fie permanent disponi-
bil la locul de utilizare a pompei, respectiv a 
instalaţiei. 
Nerespectarea instrucţiunilor de siguranţă 
poate atrage după sine pierderea oricăror 
pretenţii de despăgubire.
În cadrul acestui manual de utilizare instruc-
ţiunile de siguranţă sunt marcate în mod spe-
cial prin simboluri. Nerespectarea lor poate fi 
periculoasă.

Pericol general pentru persoane

Atenţionare pentru tensiune electrică

ATENŢIE!  Pericol pentru maşină şi 
funcţionare 

Calificarea personalului
Personalul pentru operare, întreţinere, in-
specţie şi montaj trebuie să aibă calificarea 
corespunzătoare pentru astfel de lucrări şi să 
se informat suficient prin studierea aprofun-
dată a manualului de utilizare. Aria de res-
ponsabilitate, competenţa şi supravegherea 
personalului trebuie reglementate exact de 
către utilizator. În cazul în care personalul nu 
deţine cunoştinţele necesare, trebuie şcolari-
zat şi instruit.

Lucrări orientate pe siguran-
ţă
Trebuie respectate instrucţiunile de siguranţă 
enumerate în cadrul acestui manual de uti-
lizare, reglementările naţionale în vigoare cu 
privire la prevenirea accidentelor precum şi 
eventualele reglementări interne de muncă, 
funcţionare şi siguranţă. 

Instrucţiuni de siguranţă 
pentru operator/utilizator
Trebuie respectate dispoziţiile legale, regle-
mentările locale şi cele de siguranţă.
Trebuie excluse punerile în pericol din cauza 
energiei electrice.
Scurgerile de materiale periculoase transpor-
tate (de ex. explozive, otrăvitoare, fierbinţi) 
trebuie înlăturate în aşa fel încât să nu fie 
puse în pericol persoane sau mediul încon-
jurător. Trebuie respectate dispoziţiile legale.

Instrucţiuni de siguranţă 
pentru lucrări de montaj, 
inspecţie şi întreţinere
Lucrările la maşină trebuie efectuate în prin-
cipiu doar când aceasta este oprită. Pompele 
sau agregatele de pompare care pompează 
materii ce pun în pericol sănătatea, trebuie 
decontaminate.
Toate dispozitivele de siguranţă şi protecţie 
trebuie reaplicate, respectiv repuse în funcţie 
imediat după finalizarea lucrărilor. Eficienţa 
lor trebuie verificată înainte de repunerea în 
funcţie, cu respectarea dispoziţiilor şi regle-
mentărilor actuale.

Reconstruirea arbitrară şi 
producţia de piese de schimb
Reconstruirea sau modificarea maşinii sunt 
permise doar după consultarea producătoru-
lui. Piesele de schimb originale şi accesoriile 

autorizate de către producător servesc sigu-
ranţei. Utilizarea altor piese poate duce la 
anularea răspunderii pentru consecinţe.

Moduri de funcţionare ne-
permise
Siguranţa de funcţionare a maşinii livrate 
este garantată doar la utilizarea conform 
reglementărilor. Valorile limită enumerate în 
capitolul "Date tehnice" nu trebuie în nici un 
caz depăşite.

Indicaţii pentru prevenirea 
accidentelor
Înaintea începerii lucrărilor de montaj sau în-
treţinere izolaţi spaţiul de lucru şi asiguraţi-
vă că dispozitivele de ridicare sunt în stare 
ireproşabilă. 
Nu lucraţi niciodată neasistat şi folosiţi cas-
că, ochelari şi încălţăminte de protecţie, pre-
cum şi o coardă de siguranţă adecvată dacă 
este cazul.
Înainte să sudaţi sau să utilizaţi aparate elec-
trice verificaţi să nu existe pericol de explozie.
Persoanele care lucrează în sistemele de 
canalizare trebuie să fie vaccinate împotriva 
eventualilor agenţi patogeni care pot fi pre-
zenţi acolo. Acordaţi o atenţie sporită curăţe-
niei, de dragul sănătăţii dumneavoastră. 
Asiguraţi-vă să nu existe gaze otrăvitoare în 
spaţiul de lucru.
Respectaţi regulile de protecţie a muncii şi 
păstraţi la îndemână articole de prim ajutor.
În anumite cazuri pompa si mediul pot fi fier-
binţi, existând astfel pericolul de ardere.
Pentru montajul în arii cu pericol de explozie 
există reglementări speciale! 
Acest aparat poate fi utilizat de copii cu 
vârsta de 8 ani şi mai mari, precum şi de 
persoane cu capacităţi fizice, senzoriale sau 
mentale reduse sau care nu deţin experienţa 
şi cunoştinţele necesare, numai dacă aces-
tea sunt supravegheate sau au fost instruite 
cu privire la utilizarea sigură a aparatului şi 
înţeleg pericolele rezultate de aici. Copiii nu 
au voie să se joace cu aparatul. Curăţarea şi 
întreţinerea de către utilizator nu trebuie rea-
lizate de copii fără a fi supravegheaţi.
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UTILIZARE
Pompele submersibile ale seriei de 
producţie MultiCut sunt folosite pentru 
pomparea apei reziduale în sisteme de 
drenare prin presiune sau pentru dre-
narea din case individuale. 

Pompele MultiCut sunt utilizate cu pre-
cădere la:

  - apă reziduală conţinând fibre
  - apă reziduală conţinând materii so-
lide (fără pietre)
  - apă reziduală menajeră fără mate-
rii fecale
  - apă reziduală menajeră cu materii 
fecale
  - apă reziduală purificată mecanic
  - apă neepurată

Pompele submersibile sunt livrate fără 
protecţie împotriva exploziilor sau cu 
protecţie împotriva exploziilor.

La punerea în folosinţă a pompelor 
trebuie respectate legile şi reglemen-
tările la nivel naţional corespunzătoare, 
precum şi dispoziţiile locale, ca de ex.:

•   instalarea de unităţi pentru curenţi tari 
(de ex. VDE 0100 în Germania)

•   siguranţă şi echipamente de lucru 
(de ex. BetrSichV şi BGR 500 în Ger-
mania)

•   siguranţa în instalaţii tehnice pentru 
apa reziduală (de ex. GUV-V C5, GUV-
R 104, GUV-R 126 în Germania)

•   instalaţii electrice şi mijloace de 
acţionare (de ex. GUV-VA3 în Ger-
mania)

•   protecţie împotriva exploziilor 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,  
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 şi  EN 1127-1:2011

În cazul condiţiilor speciale de punere 
în folosinţă în arii cu risc de explozie vă 
rugăm să întrebaţi autorităţile locale 
competente.

În Germania acestea sunt de ex. Oficiul 
de supraveghere a activităţilor lucrati-
ve, Uniunea de supraveghere tehnică 
(TÜV), Inspectoratul de construcţii sau 
Instituţia de asigurări pentru accidente. 

Montarea şi funcţionarea acestor insta-
laţii sunt reglementate în cadrul normei 
cu privire la siguranţă şi protecţie a să-
nătăţii în pregătirea de echipamente de 
lucru şi utilizarea acestora, la siguranţa 
în utilizare a instalaţiilor care necesită 
supraveghere şi la organizarea protec-
ţiei muncii, art. 1 din Norma cu privire 
la siguranţa în exploatare.

Acolo unde nu este cerută protecţie îm-
potriva exploziilor pentru transportarea 
materiilor fecale pot fi folosite şi pompe 
fără protecţie împotriva exploziilor.

Regimuri de funcţionare

la o temperatură medie de pompare de 
40ºC 
motor scufundat: funcţionare continuă 
S1 
motor aflat la suprafaţă: funcţionare pe 
termen scurt S2;  
vezi "Date tehnice" 
motor aflat la suprafaţă: funcţionare 
intermitentă S3;  
vezi "Date tehnice"

La depozitarea pe uscat pompa este 
rezistentă la îngheţ la temperaturi de 
până la -20ºC. Când e montată însă nu 
are voie să îngheţe în apă.

Transport

Pompa trebuie ridicată în prin-
cipiu doar de mâner şi nu de 
cablul de alimentare! Coborâ-

rea pompei în puţuri mai adânci sau 
gropi trebuie efectuată doar cu ajutorul 
unui cablu sau lanţ.

CONEXIUNE ELEC
TRICĂ
Prin utilizarea comenzilor noastre aveţi 
certitudinea că sunt îndeplinite cerinţe-
le certificatului CE de examinare a mo-
delului. 

Doar un electrician de speciali-
tate poate efectua lucrări elec-
trice la pompă sau la comenzi. 

Trebuie respectate normele în vigoare 
(de ex. EN), reglementările specifice ţă-
rii (de ex. VDE) precum şi reglementări-
le furnizorilor locali de energie.

ATENŢIE! Nu puneţi niciodată în apă 
capătul cablului! E posibil ca apa pă-
trunsă sa duca la deranjamente.

Conectare 08/2 MES, 08/2 MS, 08/26 MS

Δ-Conectare pentru tensiune joasă 
(23291)

Y-Conectare pentru tensiune înaltă 
(23290)

Modificările de conectare trebuie efec-
tuate cu folosirea de conectori de com-
presie (X) între ansamblul de conectare 
(Y) şi motorul încorporat. Noua conexi-
une de compresie trebuie făcută în mod 
profesionist. 

Ca siguranţe de rezervă pentru pompă 
trebuie folosite doar siguranţe de întâr-
ziere sau automate cu caracteristică C 
sau D. Siguranţa necesară min. 10 A.

Pompa trebuie protejată printr-un in-
trerupator la supraintensitate. Reglare 
la startul direct = curent nominal. 

Dacă instalaţia de protecţie a deconec-
tat, trebuie înlăturată cauza deranja-
mentului înainte de repornire.

Termostate pentru bobinaj

ATENŢIE! Pe lângă deconectorul la su-
praintensitate respectiv comutatorul de 
protecţie a motorului trebuie conectate 
termostatele integrate în bobinajul mo-
torului. Sunt adecvate pentru 250 V / 1,2 
A (cos φ 0,6) şi marcate cu 30 şi 32 pen-
tru conectare.

Conexiune termostat fără protecţie 
împotriva exploziilor

Termostatele trebuie conectate în aşa 
fel încât la atingerea temperaturii co-
respunzătoare motorul să fie oprit prin 
circuitul de comandă. După răcirea bo-
binajului are loc repornirea automată.



65

ROMÂNĂ
De aceea, după declanşarea dispoziti-
vului de protecţie, înaintea îndepărtării 
sursei deranjamentului, trebuie scos 
ştecherul, pentru că în caz contrar 
pompa porneşte de la sine.

Conexiune termostat cu protecţie 
împotriva exploziilor

Termostatele trebuie conectate în aşa 
fel încât la atingerea temperaturii co-
respunzătoare motorul să fie oprit prin 
circuitul de comandă. Repornirea auto-
mată nu ar trebui să fie posibilă după 
răcirea bobinajului.

După oprirea prin limitatorul 
de temperatură trebuie mai în-
tâi înlăturată cauza deranja-

mentului. Abia după aceea poate avea 
loc repornirea manuală.

Dispozitivul de blocare trebuie să fie 
"protejat împotriva tensiunii nule", adi-
că blocarea trebuie să persiste şi după 
o cădere de tensiune (în Directiva UE 
94/9/EG Anexa II 1.5, EN 60079-17 Tab1, 
B10).

Funcţionarea la un convertor de 
frecvenţă

Convertizrele de frecvenţă pot fi folosite 
doar pentru reglarea numărului de tu-
raţii ale modelelor speciale de pompe 
cu curent trifazic! Pompele pe curent 
alternativ sunt în general inadecvate.

ATENŢIE! Din motive fizice pompele nu 
pot fi acţionate cu o frecvenţă mai mare 
decât cea indicată pe plăcuţa de identi-
ficare. La o mărire a frecvenţei peste va-
loarea afişată pe plăcuţa de identificare, 
creşte consumul de putere şi motorul 
este suprasolicitat.

La modelele speciale de pompe cu cu-
rent trifazic pentru funcţionarea cu con-
vertor de frecvenţă, tipul motorului este 
marcat pe plăcuţa de identificare prin 
adăugarea unui „K“ (de ex. D90-2/75 
CK). Aceste pompe au în plus la capătul 
cablului o etichetă care indică posibili-
tatea de funcţionare cu un convertor de 
frecvenţă.

Aceste motoare sunt dotate cu conduc-
tori reci (PTC) ca dispozitive de protecţie 
a bobinajului. La clemele 40 şi 41 ale 
dispozitivului de protecţie a bobinaju-
lui nu are voie să fie legată o tensiune 
> 2,5 Volt! La pompele protejate împo-
triva exploziilor este în plus necesară 
o unitate de declanşare verificată din 
punct de vedere al modelului, care să 
corespundă normelor CE de examinare 
a modelului. 

Direcţia de rotaţie

Nu este valabil pentru pompe pe curent 
alternativ. Direcţia de rotaţie trebuie 
verficată înainte de instalare! La o di-
recţie de rotaţie corectă, impulsul de 
pornire are loc în direcţia inversă săgeţii 
de rotaţie de pe carcasa motorului. Zgo-
motele puternice în timpul funcţionării 
sau eficienţa scăzută a pompei gata 
montate denotă de asemenea o direcţie 
greşită de rotaţie. In cazul direcţiei gre-
şite de rotaţie trebuie inversate 2 faze 
ale cablului de alimentare. 

Impulsul de pornire poate fi 
foarte puternic. 

Egalizare de potenţial

Conform EN 60079-14 şi EN 1127-1 în 
zonele cu pericol de explozie trebuie 
instalat un egalizator de potenţial su-
plimentar la mijloacele de acţionare cu 
cablu de împământare în reţea TN/TT. 
Dimensionarea de ex. în Germania con-
form VDE 0100 partea 540.

Pentru puţurile din beton şi din materi-
al plastic ale JUNG PUMPEN din zona 
cu pericol de explozie 1 şi 2, nu este 
necesară nicio compensare locală, su-
plimentară, de potenţial (Raport al TÜV 
Nord, 03.2008).

Excepţie: Dacă piesele conductive, ca de 
ex. o protecţie de cablu din ţeavă ondu-
lată sau o conductă metalică sub presi-
une sunt ghidate din exterior la racordul 
puţului. În acest caz, nu trebuie realiza-
tă nicio legătură conductibilă electric cu 
carcasa pompei/pompelor. Din motive 
de protecţie împotriva coroziunii, trebu-
ie utilizat inox pentru legătură.

Pompele cu protecţie împotriva explozi-
ei deţin pentru aceasta o posibilitate de 
racordare la intrarea de cablu. 

INSTALARE
Pompa trebuie instalată după cum e in-
dicat în exemple. La instalările conform 
DIN EN 12056-2 conducta de alimenta-
re trebuie trasă în curbă peste nivelul 
de refulare stabilit local şi să fie asigu-
rată cu o supapă de reţinere.

Dimensiunile puţului

Instalaţie individuală cu picior de susţi-
nere: 40 x 40 cm 
Instalaţie individuală cu glisieră: 40 x 
65 cm 
Instalaţie dublă: 85 x 65 cm

Exemplu de instalare cu glisieră tubu-
lară la staţii fixe de pompare  

Montaj: Prindeţi cu dibluri piciorul cu-
plajului de fundul puţului colector şi 
montaţi apoi glisierele. După aceea 
montaţi conducta de alimentare inclu-
siv armaturile necesare ca supapa flu-
ture şi ventilul de închidere.

La sfârşit aşezaţi pompa pe glisiere cu 
gheara de acuplaj înşurubată şi cobo-
râţi-o cu un lanţ care se fixează de mâ-
ner.

Peste deschiderea puţului trebuie să 
fie prevăzută la o înălţime suficient de 
mare o posibilitate de fixare pentru un 
dispozitiv de ridicare.

Exemplu de instalare cu picior în cazul 
completării ulterioare cu dispozitive su-
plimentare sau la funcţionarea mobilă.

Montaj: Pompa submersibilă se pre-
vede cu o conexiune de 90º pe partea 
presiunii şi apoi se introduce cu ajuto-
rul unui lanţ în căminul de vizitare sau 
în puţul de colectare. La utilizarea pe 
termen scurt pompa poate fi pusă în 
funcţiune şi cu ajutorul unui ştecher co-
respunzător. 

Stabilirea nivelului se poate realiza prin 
diferite sisteme. Manualul de utilizare 
cuprinde caracteristicile şi cerinţele re-
spective.



66 

ROMÂNĂ
Conform legilor şi reglementă-
rilor referitoare la protecţia 
împotriva exploziilor, JUNG Ex-

pompele cu pericol de explozie nu au 
voie niciodată să funcţioneze pe uscat 
sau în apă puţină. Pompa trebuie să de-
cupleze cel târziu atunci când nivelul 
apei atinge muchia superioară a carca-
sei pompei (x pe desen). Această deco-
nectare trebuie să aibă loc printr-un 
circuit separat de comutare. Funcţiona-
rea pe uscat este permisă exclusiv în 
afara ariei de explozie, în scopuri de în-
treţinere şi inspecţie.

În cazul conductelor de alimentare mai 
lungi trebuie ales un diametru cores-
punzător mai mare pentru evitarea pier-
derilor cauzate de frecarea conductelor. 

Conductele de alimentare ascendente 
trebuie izolate împotriva îngheţului! Ca-
pacul căminului de vizitare trebuie ales 
conform scopului de utilizare şi a capa-
cităţii portante necesare.

La o pompă defectă o parte din conţinu-
tul rezervorului de ulei se poate scurge 
în mediul de pompare.

Nu Ex-pompe. Dacă este folosit un fur-
tun în loc de conductă de alimentare, 
atunci trebuie avut grijă ca acesta să 
fie golit complet la fiecare operaţiune 
de pompare, înainte de scufundarea 
pompei. Eventualele resturi de lichid ar 
putea împiedica evacuarea aerului din 
carcasa pompei şi prin aceasta pompa-
rea.

Această situaţie ar putea apărea şi în 
cazul în care pompa funcţionează pe 
uscat, pompează mai adânc decât este 
indicat în schema de instalare sau daca 
funcţionează în apă puţină la proba zil-
nică de funcţionare.

ÎNTREŢINERE
Vă recomandăm să efectuaţi întreţine-
rea conform EN 12056-4 şi EN 60074-19.

Pentru a garanta o siguranţă în funcţio-
nare pe termen lung a instalaţiei dum-
neavoastră, vă recomandăm să înche-
iaţi un contract de întreţinere.  

Înaintea oricărei lucrări: deco-
nectaţi pompa şi comanda de 
la reţea şi asiguraţi-vă că nu 

pot fi repuse sub tensiune de către alte 
persoane.

Verificaţi ca furtunul de cau-
ciuc să nu aibă defecţiuni chi-
mice şi mecanice. Furtunele 

deteriorate sau îndoite trebuie înlocuite. 

La folosirea unui lanţ  pentru 
ridicarea pompei vă rugăm să 
respectaţi normele naţionale 

specifice cu privire la prevenirea acci-
dentelor. Dispozitivele de ridicare tre-
buie verificate în mod regulat de către 
un expert conform dispoziţiilor legale.

Motoarele seriei de producţie 
EX corespund clasei de protec-
ţie ignifugă "Carcasă rezistentă 

la compresiune". Lucrările de punere în 
funcţiune care influenţează protecţia 
împotriva exploziilor pot fi efectuate 
doar de către firme autorizate sau de 
către producător. Cu ocazia reparaţiilor 
trebuie verificat ca suprafeţele de la 
marginea intervalului să nu aibă defec-
ţiuni şi dacă este cazul trebuie înlocuite 
cu piese de schimb originale ale produ-
cătorului.

Verificarea uleiului

Rezervorul de ulei este etanşat în afa-
ră printr-un şurub de închidere. Pentru 
verificarea garniturii de etanşare cu inel 
de alunecare, uleiul din rezervorul de 
ulei, inclusiv cantitatea rămasă, sunt 
scurse într-un pahar gradat curat.

•   Dacă s-a infiltrat şi apă pe lângă ulei 
(lăptos), atunci trebuie efectuat un 
schimb de ulei. După alte 300 ore de 
funcţionare, maxim însă după 6 luni, 
trebuie efectuată o noua verificare!  

•   Dacă la ulei s-a infiltrat apă şi impu-
rităţi, pe lângă ulei trebuie înlocuită 
şi garnitura de etanşare cu inel de 
alunecare. 

Pentru supravegherea rezervorului de 
ulei poate fi montat, şi ulterior, elec-
trodul aparatului nostru de control al 
garniturii "DKG" respectiv "DKG-Ex" în 
locul şurubului de închidere "DKG".

Schimbul de ulei

Pentru menţinerea siguranţei de func-
ţionare trebuie efectuat un prim schimb 
de ulei după 300 ore de funcţionare şi 
alte schimburi de ulei după câte 1000 
ore.

La ore mai puţine de funcţionare trebuie 
totuşi efectuat cel puţin un schimb de 
ulei pe an.

Dacă este pompată apă reziduală cu 
impurităţi foarte abrazive, schimburile 
de ulei trebuie prevăzute la intervale 
corespunzătoare mai mici.

Pentru schimbul conţinutului rezervo-
rului de ulei trebuie folosit uleiul mine-
ral hidraulic HLP cu clasa de vâscozi-
tate 22 până la 46, de ex. Mobil DTE 22, 
DTE 24, DTE 25.

Cantitatea de umplere se ridică la 350 
cm³ pentru MultiCut 08/2 M şi 380 cm³ 
pentru MultiCut 08/2 M EX, 20/2 M şi 
20/2 M EX. 

Umplerea rezervorului de ulei este per-
misă doar cu cantitatea dată de ulei. 
Umplerea în exces duce la distrugerea 
pompei.

Controlarea unităţii de pompare

Şuruburile carcasei pompei precum 
şi şuruburile de legătură şi de fixare a 
instalaţiei trebuie controlate şi strânse 
dacă este cazul. 

La o viteză de pompare în descreştere, 
zgomote de funcţionare în creştere sau 
capacitate de tăiere în scădere (tendinţă 
de blocare a pompei) trebuie controla-
te rotorul şi unitatea de tăiere pentru 
semne de uzură de către un specialist 
şi înlocuite dacă este cazul.

Schimbarea plăcii de uzură 
Schimbarea rotorului

Rotorii uzaţi pot avea muchii 
ascuţite.

1. Se blochează rotorul de tăiere cu o 
bucată de lemn şi se desface şurubul 
hexagonal central.

2. Deşurubaţi cele patru şuruburi cu 
hexagon interior de deasupra car-
casei spiralate şi scoateţi carcasa 
spiralată.

3.  Placa de uzură: Îndepărtaţi ve-
chea placă de uzură, curăţaţi cu 
grijă carcasa şi montaţi noua pla-
că de uzură, însă aveţi grijă să fie 
montată în mod neted (MA=2,5 Nm). 
Rotorul: Montaţi rotorul nou pe ar-
bore cu ajutorul cheii, menţineţi 
pentru aceasta numărul şaibelor de 
ajustare.

4. Stabiliţi la fiecare paletă de rotor di-
mensiunea B şi notaţi cea mai mare 
valoare.

5. Stabiliţi în mai multe locuri dimen-
siunea A şi notaţi cea mai mică va-
loare.

6.  ATENŢIE! Interstiţiul dintre ro-
tor şi stator trebuie să măsoare: 
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...08/2M = 0,5-0,7 mm,   
...20/2M = 0,8-1,0 mm.   Interstiţiul 
poate să fie mai mare sau mai mic, 
trebuie să fie compensat cu şaibe de 
ajustare (12x16x0,2) în spatele roto-
rului..

7. Reasamblaţi carcasa spiralată şi ca-
mera de ulei / motorul.

8. În final, rotorul de tăiere se montea-
ză din nou şi distanţa de tăiere se 
reglează.

Controlarea spaţiului de tăiere

Distanţa dintre rotorul de tăiere şi placa 
de tăiere poate fi măsurată cu un dis-
pozitiv adecvat, de ex. cu un spion. Dis-
tanţa de tăiere de peste 0,2 mm trebuie 
redusă.

Reglarea distanţei de tăiere

1. Se blochează rotorul de tăiere cu o 
bucată de lemn şi se desface şurubul 
hexagonal central.

2. Se înlătură piesa de presiune, rotorul 
de tăiere şi o pană de reglaj, după care 
se reintroduc piesa de presiune şi roto-
rul de tăiere.

3. Se blochează rotorul de tăiere şi se 
strânge din nou cu şurubul hexagonal 
(moment de torsiune 8 Nm).

4. Se controlează libertatea de mişcare 
a rotorului de tăiere şi se mai măsoară 
încă o dată distanţa (max. 0,2 mm).

Dacă distanţa de tăiere este încă prea 
mare, trebuie îndepărtată încă o pană 
de reglaj. Trebuie repetaţi paşii 1-4.

Curăţare

Rotorii uzaţi pot avea muchii 
ascuţite.

Pentru curăţarea rotorului şi a carca-
sei spiralate, se îndepărtează mai întâi 
piesa de presiune şi rotorul de tăiere, 
după cum a fost descris mai sus. Apoi 
de desfac cele 3 şuruburi hexagonale şi 
se îndepărtează carcasa spiralată. 

Rotorul şi carcasa spiralată pot fi acum 
curăţate. După aceea se montează din 
nou părţile componente şi se reglează 
distanţa de tăiere.

Pentru curăţarea puţului pompei se 
poate instala şi ulterior un tub de clă-
tire. Tipul I-M se înşurubează direct în 
faţa flanşei pompei 08/2 M. La MultiCut 
20/2 M, se îndepărtează şurubul de în-
chidere "Aer" şi se înşurubează ţeava de 
spălare tip 0.

ATENŢIE! La desfacerea şuruburilor 
greşite se revarsă conţinutul rezervoru-
lui de ulei.

Moment de torsiune MA pentru bacul de 
filieră A2 

pentru Şurub din plastic Torx Plus® 25 
IP  5x12   MA  = 2,5 Nm

pentru M  6 MA  =   8 Nm 

pentru M  8 MA  =  20 Nm 

pentru M 10 MA  =  40 Nm 

pentru M 12 MA  =  70 Nm 

pentru M 16 MA  = 160 Nm 

AJUTOR LA DERAN
JAMENTE
Pompa nu merge

•   verificaţi tensiunea de alimentare (nu 
utilizaţi creionul de tensiune)

•   siguranţa defectă = eventual prea 
slabă (vezi conexiunea electrică)

•   alimentarea la reţea defectă = repa-
raţie efectuată doar de către produ-
cător

Pompa merge, dar nu pompează

•   goliţi conducta, respectiv furtunul de 
alimentare pentru ca supapa fluture 
să se deschidă şi aerul din carcasa 
spiralată să poată ieşi 

Unitatea de tăiere este blocată

•   Controlaţi sistemul de tăiere şi even-
tual reglaţi-l, respectiv schimbaţi-l.

Rotorul este blocat

Se curăţă carcasa spiralată şi rotorul

Capacitate de pompare scăzută

•   rotor de curgere uzat = înlocuire 
•   direcţie greşită de rotaţie = se inver-

sează 2 faze ale cablului de alimen-
tare
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Вы приобрели изделие фирмы JUNG 
PUMPEN, тем самым Вы приобрели 
качество и производительность. Мон-
тажом согласно инструкции гаранти-
руйте себе эту производительность, 
чтобы наше изделие могло выпол-
нять свою задачу к Вашему полному 
удовольствию. Подумайте о том, что 
повреждения, вызванные ненадле-
жащим обслуживанием, отрицательно 
влияют на гарантию.

Поэтому соблюдайте указания, 
приведенные в руководстве по 
эксплуатации!

Как и всякий другой электроприбор, 
также и данное изделие может вый-
ти из строя из-за отсутствия сетевого 
напряжения или из-за технического 
дефекта. Если вследствие этого для 
Вас может возникнуть ущерб, то не-
обходимо вмонтировать автономное 
сигнальное устройство. В зависимо-
сти от применения, Вы, по своему ус-
мотрению, возможно должны запла-
нировать также и агрегат аварийного 
электропитания или вторую установку. 

УКАЗАНИЯ ПО БЕЗ
ОПАСНОСТИ
Данное руководство по эксплуатации 
содержит основополагающие сведе-
ния, которые необходимо принимать 
во внимание при монтаже, эксплуата-
ции и техобслуживании. Важно, чтобы 
перед монтажом и вводом в эксплу-
атацию данное руководство по экс-
плуатации обязательно прочли мон-
тер-сборщик, а также компетентные 
специалисты / эксплуатационники. 
Руководство должно быть все время 
доступно на месте использования на-
соса или установки.

Несоблюдение указаний по безопас-
ности может вызвать утрату всех прав 
на возмещение ущерба.

В данном руководстве по эксплуата-
ции указания по безопасности особо 
помечены символами. Несоблюдение 
может быть опасным.

 Общая опасность для людей

  Предупреждение об электри-
ческом напряжении

ВНИМАНИЕ! 

Опасность для машины и функциони-
рования

Квалификация персонала
Персонал, занятый обслуживани-
ем, техобслуживанием, надзором и 
монтажом должен для проведения 
этих работ иметь соответствующую 
квалификацию и быть достаточно 
проинформированным в результате 
тщательного изучения руководства 
по эксплуатации. Эксплуатационник 
должен четко определить круг обязан-
ностей, ответственность и контроль 
персонала. Если персонал не облада-
ет необходимыми знаниями, то его не-
обходимо обучать и инструктировать. 

Работать с осознанием техники 
безопасности
Необходимо соблюдать приведенные 
в данном руководстве по эксплуатации 
указания по безопасности, существу-
ющие национальные предписания по 
предупреждению несчастных случаев, 
а также возможные внутренние техно-
логические инструкции, правила экс-
плуатации и предписания по технике 
безопасности.

Указания по безопасности для экс-
плуатационника / оператора
Должны соблюдаться положения за-
конодательства, местные инструкции 
и предписания по безопасности.

Следует исключить опасности, свя-
занные с электрической энергией. 

Утечки опасных перекачиваемых сред 
(например, взрывоопасных, ядовитых, 
горячих) должны отводиться таким об-
разом, чтобы исключить любую опас-
ность для людей и окружающей сре-
ды. Должны соблюдаться положения 
законодательства.

Указание по безопасности при 
монтаже, техническом осмотре и 
техобслуживании
В принципе работы на машине следу-
ет производить только при останове 
машины. Насосы или насосные агре-
гаты, перекачивающие опасные для 
здоровья среды, должны быть дезак-
тивированы.

Сразу же по завершении работ долж-
ны быть вновь размещены или приве-
дены в рабочее состояние все предо-
хранительные и защитные устройства. 
Перед повторным вводом в эксплуа-
тацию, с соблюдением всех действую-
щих инструкций и предписаний, необ-
ходимо проверить их действенность. 

Самовольная переделка и произ-
водство запасных частей
Переделка или изменение машины 
допускаются только по согласованию 
с производителем. Оригинальные за-
пасные части и одобренные произво-
дителем аксессуары используются для 
безопасности. Использование иных 
деталей может привести к отмене от-
ветственности за возникающие при 
этом последствия.

Недопустимые режимы эксплуа-
тации
Надежность эксплуатации поставлен-
ных машин гарантируется лишь при 
условии использования по назначе-
нию. Ни в коем случае нельзя превы-
шать предельные значения, указан-
ные в главе "Технические данные".

Указания по предотвращению не-
счастных случаев 
Перед монтажными работами или 
работами по техническому обслу-
живанию огородите рабочий уча-
сток и проверьте безупречность со-
стояния подъемного устройства.  
Никогда не работайте в одиночку и 
используйте защитный шлем, защит-
ные очки и защитную обувь, а также, 
при необходимости, подходящий пре-
дохранительный пояс. 

Прежде чем производить сварочные 
работы или использовать электриче-
ские приборы, проконтролируйте, нет 
ли опасности взрыва.

Если люди работают в канализаци-
онных сооружениях, то они должны 
иметь прививку против возможно 
имеющихся там возбудителей забо-
леваний. Ради Вашего здоровья об-
ращайте также тщательное внимание 
на чистоту.

Убедитесь в том, что на рабочем участ-
ке отсутствуют ядовитые газы.

Соблюдайте предписания техники 
безопасности и держите наготове ма-
териал для оказания первой помощи. 

В некоторых случаях насосы и среда 
могут быть горячими, тогда существует 
опасность обваривания.

При монтаже во взрывоопасных зонах 
действуют особые предписания!

Данный прибор не предназначен для 
использования лицами (в т. ч. детьми) 
с ограниченными физическими, сен-
сорными или умственными способ-
ностями или с недостатком опыта и/
или знаний, за исключением случаев, 
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когда они находятся под присмотром 
ответственных за них лиц или получи-
ли от них указания, как пользоваться 
прибором. Дети должны быть под при-
смотром, чтобы они не играли с при-
бором.  

ПРИМЕНЕНИЕ
Погружные насосы с двигателем се-
рии MultiCut пригодны для канализа-
ции индивидуальных домов. 

Насосы MultiCut преимущественно 
применяются в случаях: 

  - сточная вода, содержащая волок-
на
  - сточная вода, содержащая твер-
дые частицы (без камней)
  - бытовая сточная вода без фека-
лий
  - бытовая сточная вода с фекалия-
ми
  - механически очищенная сточная 
вода

 
Погружные насосы поставляются в 
исполнении без взрывозащиты или с 
взрывозащитой. 

При использовании насосов необхо-
димо соблюдать соответствующие на-
циональные законы, предписания, а 
также местные нормы, как например,

•   Сооружение установок низкого 
напряжения  
(например, в Германии VDE 0100)

•   Безопасность и орудия труда  
(например, в Германии BetrSichV и 
BGR 500)

•   Безопасность канализационных 
установок 
(например, в Германии GUV-V C5, 
GUV-R 104, GUV-R 126)

•   Электрические установки и эксплу-
атационные материалы 
(например, в Германии GUV-VA3)

•   Взрывозащита 
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007, 
EN 60079-14:2007, EN 60079-
14:2007 и EN 1127-1:2011

При отличающихся условиях при-
менения во взрывоопасных зонах 
проконсультируйтесь в местных ком-
петентных инстанциях. В Германии, 
например, это Промышленный над-
зор, Объединение технадзора, Орган 
по надзору за строительством или 
Общество страхователей. 

Монтаж и эксплуатация данных уста-
новок регламентированы в инструк-
ции по безопасности и охране здоро-
вья при подготовке орудий труда и их 
использовании при работе, по безо-

пасности при эксплуатации установок, 
требующих надзора, и по организации 
производственной техники безопас-
ности, в статье 1 Положения о безо-
пасности на производстве (BetrSichV).

В местах, где для перекачивания фе-
калий не нужна взрывозащита, мо-
гут применяться также и насосы  без 
взрывозащиты. 

Режимы работы 

при температуре перекачиваемой 
среды 40º C:

двигатель погружен: длительная экс-
плуатация S1 
двигатель в надводном положении: 
кратковременный режим S2; см. Тех-
нические данные 
двигатель в надводном положении: 
прерывистый режим работы S3; см. 
Технические данные 

При установке в сухом месте погруж-
ной насос до -20º C защищен от за-
мерзания. Однако спущенный он не 
должен замерзнуть в воде.

Транспортировка

Как правило насос следует 
поднимать, взявшись за руко-
ятку, а не за подводящий ка-

бель! Погружать насос в более глубо-
кие колодцы или ямы следует с а 
помощью троса или цепи.

КТРОПОДКЛЮЧЕ
НИЕ
Используя наши устройства управ-
ления Вы можете быть уверены, что 
требования сертификата соответствия 
нормам ЕС выполнены. 

Электротехнические работы 
на насосе или устройстве 
управления имеет право про-

изводить только специалист по элек-
тротехнике. 

При этом необходимо соблюдать име-
ющие силу стандарты (например, ев-
ропейские стандарты), действующие 
в данной стране предписания (на-
пример, Союза немецких электротех-
ников), а также предписания местных 
операторов сети электроснабжения.

ВНИМАНИЕ! Ни в коем случае не по-
мещать конец провода или штекер в 
воду! Возможно проникшая вода мо-
жет вызвать неполадки.

Схема соединений 08/2 MES, 08/2 MS, 
08/26 MS

Δ-соединение для, низкое напряже-
ние 

Y-соединение для, высокое напряже-
ние 

Изменения схемы производить с при-
менением обжимателей (X) между 
разъемным соединением Coni (Y) и 
встроенным двигателем. Новое об-
жимное соединение должно быть вы-
полнено квалифицированно.

В качестве входных предохранителей 
для насоса использовать только инер-
ционные предохранители или автома-
ты с C- или D-характеристикой. Тре-
буется предохранитель не менее чем 
на 10 А.  

Насосы трехфазного тока необходи-
мо защитить с помощью расцепителя 
максимального тока. Настройка на но-
минальный ток.

При срабатывании защитного устрой-
ства необходимо перед повторным 
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включением устранить причину непо-
ладки.

Термостаты обмотки

ВНИМАНИЕ! В дополнение к расцепи-
телю максимального тока или выклю-
чателю защиты двигателя необходимо 
подключить термостаты, встроенные в 
обмотку двигателя. Они подходят для 
250 В / 1,2 А (cos phi 0,6) и обозначены 
в соответствии с подключением как 30 
и 32. 

Подключение термостата без 
взрывозащиты

Термостаты необходимо подключать 
таким образом, чтобы при достижении 
температуры срабатывания двигатель 
отключался через цепь управляюще-
го тока. После охлаждения обмотки 
автоматически происходит повторное 
включение.

Поэтому после срабатывания защит-
ного устройства и до устранения при-
чины неполадки сетевой штекер сле-
дует вытащить, поскольку иначе насос 
самостоятельно опять включится.

Подключение термостата с взры-
возащитой

Термостаты необходимо подключать 
таким образом, чтобы при достижении 
температуры срабатывания двигатель 
отключался через цепь управляюще-
го тока. Автоматическое повторное 
включение после охлаждения обмот-
ки не должно быть возможным.

После отключения с помощью 
термоограничителя сначала 
необходимо устранить причи-

ну неполадки. Лишь затем можно 
вручную опять включить.

Блокировка повторного включения 
должна быть "энергонезависимой", 
т.е. даже после отключения напряже-
ния режим запрета должен сохранять-
ся (в Европе Директива 94/9/EG при-
ложение II 1.5, EN 60079-17 Tab1, B10).

Эксплуатация с преобразователем 
частоты

Преобразователи частоты разреше-
но использовать только для регули-
рования частоты вращения насосов 
трехфазного тока специального ис-
полнения! Насосы переменного тока 
вообще не подходят.

ВНИМАНИЕ! По физическим при-
чинам насосы не могут эксплуатиро-

ваться с более высокой частотой, чем 
указана на табличке. При превыше-
нии частоты, указанной на табличке, 
возрастает потребляемая мощность и 
двигатель перегружен.

В случае насосов трехфазного тока 
специального исполнения для эксплу-
атации с преобразователем частоты 
тип двигателя на табличке помечен 
дополнительной буквой "К" (напри-
мер, D90-2/75 CK). Эти насосы имеют 
дополнительно на конце провода на-
клейку, указывающую на возможность 
эксплуатации с преобразователем ча-
стоты.

Эти двигатели оснащены позистора-
ми (PTC) в качестве защиты обмотки. 
К клеммам 40 и 41 защиты обмотки за-
прещается прикладывать напряжение 
> 2,5 вольт! Кроме того, в случае взры-
возащищенных насосов необходим 
отключающий прибор проверенной 
конструкции, учитывающий требова-
ния сертификата соответствия нормам 
ЕС.

Направление вращения

Не относится к насосам переменно-
го тока. Перед монтажом необходимо 
проверить направление вращения! 
При правильном направлении вра-
щения происходит рывок при запуске 
навстречу стрелке на корпусе дви-
гателя, указывающей направление 
вращения. Громкий рабочий шум или 
слишком низкая мощность уже встро-
енного насоса также указывают на 
неправильное направление враще-
ния. При неправильном направлении 
вращения следует переменить 2 фазы 
подводящего провода насоса.

Рывок при запуске может 
быть достаточно сильным.

Выравнивание потенциалов

В соответствии с EN 60079-14 и EN 
1127-1 во взрывоопасных зонах, в 
случае электрооборудования с защит-
ными проводами, в TN/TT-сеть должно 
быть вмонтировано дополнительное 
выравнивание потенциалов. Выбор 
размеров, например в Германии, со-
гласно VDE 0100 часть 540.

Для бетонных и пластмассовых колод-
цев фирмы JUNG PUMPEN во взрыво-
опасной зоне 1 и 2 нет необходимости 
в дополнительном местном вырав-
нивании потенциалов (заключение 
Объединения технадзора (TÜV) Nord, 
03.2008).

Исключение: Если электропроводя-
щие детали, например, защита ка-
беля из гофротрубы или металличе-
ская напорная труба ведут снаружи к 
шахтному соединению. В этом случае 
необходимо установить электропро-
водящее соединение с корпусом на-
соса (насосов). По причинам защиты 
от коррозии для соединения должна 
быть использована высококачествен-
ная сталь.

Взрывозащищенные насосы имеют 
для этого возможность подключения к 
кабельному вводу. 

МОНТАЖ
Насос должен быть встроен в соответ-
ствии с примерами. В соответствии с 
DIN EN 12056-4 при монтаже напор-
ная линия должна быть проведена как 
петля над уровнем обратного подпора, 
определенном на местности, и предо-
хранена прерывателем обратного по-
тока. 

Размеры колодца 
Одиночная установка с опорной стой-
кой: 40 x 40 см 
Одиночная установка с глиссажной 
трубой: 40 x 65 см 
Сдвоенная установка: 85 x 65 см

Пример монтажа с глиссажной тру-
бой в случае стационарных насосных 
станций 

Монтаж: Соединительную опору проч-
но закрепить дюбелями на дне сбор-
ного колодца и затем монтировать 
глиссажные трубы. После этого мон-
тировать напорную линию, включая 
необходимую арматуру, например, об-
ратный клапан и запорную задвижку.

В заключение установить насос с 
привинченным муфтодержателем на 
глиссажные трубы и с помощью цепи, 
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закрепленной на проушине, спустить 
вниз.

Над проемом колодца должна быть 
предусмотрена возможность закре-
пления на достаточной высоте подъ-
емного устройства.

Пример монтажа с опорной стойкой 
при дооснащении или мобильном ре-
жиме работы

Монтаж: Погружной насос с на-
порной стороны оснащен 
90º-подсоединением и с помощью 
цепи может быть помещен в колодец 
или сборную яму.

При кратковременном использовании 
может быть принят в эксплуатацию 
насос с соответствующим штекером.

Регистрация уровня может произ-
водиться различными системами. С 
особенностями и требованиями озна-
комьтесь по соответствующим руко-
водствам по эксплуатации.

Согласно законам и предпи-
саниям по взрывозащите 
JUNG Ex-насосы ни в коем 

случае не должны работать всухую или 
в кавитационном режиме. Насос дол-
жен быть отключен не позже достиже-
ния уровнем воды верхнего края кор-
пуса насоса (x на чертеже). Это 
отключение должно произойти через 
отдельную коммутируемую цепь. Рабо-
та всухую допускается вне взрывоо-
пасного места исключительно с целью 
техобслуживания и осмотра. 

В случае длинной напорной линии 
следует во избежание потерь на тре-
ние в трубе выбрать соответственно 
большее поперечное сечение трубы.

Восходящую напорную линию следует 
прокладывать защищенной от замер-
зания! Крышка колодца должна быть 
выбрана сообразно назначению и 
требуемой несущей способности.

В случае дефектного насоса часть со-
держимого масляной камеры может 
вытечь в перекачиваемую среду.

не бывшие насосы.

 При применении шланга в качестве 
напорной линии следует обращать 
внимание на то, чтобы он при каждом 
процессе перекачки, перед погру-
жением насоса, был полностью опо-
рожнен. Возможно еще имеющиеся 
остатки жидкости препятствовали бы 
удалению воздуха из корпуса насоса и 
тем самым перекачиванию.

Эта ситуация может возникнуть и тог-
да, когда насос пересыхает, откачива-
ет глубже, чем указано на монтажном 
чертеже, или при ежедневном проб-
ном пуске входит в кавитационный 
режим.

ТЕХНИЧЕСКОЕ ОБ
СЛУЖИВАНИЕ
Мы рекомендуем производить техни-
ческое обслуживание в соответствии 
с EN 12056-4 и EN 60079-19.

Для гарантирования длительной на-
дежности эксплуатации Вашей уста-
новки мы рекомендуем заключить до-
говор на техническое обслуживание. 

Перед каждой работой: Насос 
и устройство управления отсо-
единить от сети и убедиться в 

том, что другие лица не смогут вновь 
подсоединить их к сети.

Проверить кабель с резино-
вой оболочкой на наличие 
механических и химических 

повреждений. Поврежденную или со-
гнутую проводку следует заменить.

При использовании цепи для 
поднятия насоса соблюдайте 
соответствующие националь-

ные предписания по предотвращению 
несчастных случаев. Подъемные 
устройства должны в соответствии с 
установленными законом предписа-
ниями регулярно проверяться компе-
тентным специалистом.

Двигатели серии EX соответ-
ствуют типу взрывозащиты 
"Взрывонепроницаемая обо-

лочка". Работы по приведению в ис-
правность, влияющие на взрывоза-
щиту, имеют право производить 
только авторизованные предприятия 
или производитель. При ремонте сле-
дует проверить поверхности раздела 

на наличие повреждений и при необ-
ходимости заменить оригинальными 
запчастями производителя.

Контроль масла

Камера для масла загерметизирована 
резьбовой заглушкой. Для контроля 
торцевого уплотнения масло камеры 
для масла, включая остаток, сливают 
и собирают в чистом мерном стакане. 

•   Если масло смешано с водой (мо-
локообразное), то следует произве-
сти замену масла. После дальней-
ших 300 часов эксплуатации, но не 
позже, чем через 6 месяцев, опять 
проверить! 

•   Если масло смешано с водой и за-
грязнениями, то помимо масла 
следует заменить также и торцевое 
уплотнение. 

Для мониторинга камеры для масла 
можно, даже впоследствии, вместо 
резьбовой заглушки "DKG" смонтиро-
вать устройство контроля герметично-
сти "DKG" или "DKG-Ex". 

Замена масла
Для сохранения надежности в работе 
следует первую замену масла произ-
вести через 300, а последующие за-
мены через каждые 1000 часов экс-
плуатации. 

При меньшем времени эксплуатации 
следует производить замену масла не 
реже одного раза в год.

При перекачивании сточной воды с 
большим количеством абразивных 
примесей следует предусмотреть со-
ответственно более короткие интер-
валы замены масла. 

Для замены содержимого масляной 
камеры следует использовать мине-
ральное масло для гидросистем HLP 
вязкостного класса от 22 до 46, напри-
мер, Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25. 

Заправляемое количество составляет 
350 см³ для MultiCut 08/ M и 380 см³ 
для MultiCut 08/2 M EX, 20/2 M и 20/2 
M EX. 

ВНИМАНИЕ! В камеру для масла мож-
но заливать только указанное количе-
ство масла. Переполнение вызывает 
разрушение насоса.
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Контроль насосной установки 
Следует проверять прочность затяжки 
винтов корпуса насоса, а также соеди-
нительных и монтажных крепежных 
винтов и при необходимости подтяги-
вать.

При снижении производительно-
сти, возрастании рабочего шума 
или уменьшении режущей способ-
ности (склонность к блокировке на-
соса) специалист должен проверить 
на наличие износа рабочее колесо, 
износостойкую пластину и режущий 
механизм и при необходимости про-
извести замену.

Контроль зазора резания
С помощью подходящего инструмента, 
например щупа, можно измерить за-
зор резания между режущим ротором 
и режущей плитой. Зазор резания, 
превышающий 0,2 мм, нужно умень-
шить.

Регулировка зазора резания

1. Заблокировать режущий ротор ку-
ском дерева и вывернуть центральный 
винт с внутренним шестигранником.

2. Снять толкатель, режущий ротор и 
пригоночную шайбу и затем опять на-
садить толкатель и режущий ротор.

3. Заблокировать режущий ротор и с 
помощью винта с внутренним шести-
гранником опять затянуть (момент за-
тяжки 8 Нм).

4. Проверить свободный ход режуще-
го ротора и еще раз измерить зазор 
(макс. 0,2 мм).

Если зазор резания все еще велик, то 
следует снять еще одну пригоночную 
шайбу. Повторить шаги 1-4.

Замена износостойкой пластины

Заблокировать режущий ротор куском 
дерева и вывернуть центральный винт 
с внутренним шестигранником.

Вывернуть четыре винта с внутренним 
шестигранником сверху на спираль-
ном кожухе и снять спиральный кожух.

Отвинтить и снять старую износостой-
кую пластину.

Тщательно почистить кожух.

Вмонтировать новую износостойкую 
пластину и обращать внимание на то, 
чтобы она была смонтирована ровно 
(MA=2,5 Нм).

Опять скрепить винтами спиральный 
кожух и камеру для масла / двигатель.

В заключение опять смонтировать ре-
жущий ротор и настроить зазор реза-
ния.

Чистка

Изношенные рабочие колеса 
могут иметь острые кромки.

Для чистки рабочего колеса и спи-
рального кожуха сначала снимают 
толкатель и режущий ротор, как опи-
сано выше. Затем выкручивают 4 вин-
та с внутренним шестигранником и 
снимают спиральный кожух.

Теперь можно чистить рабочее коле-
со и спиральный кожух. После этого 
опять монтируют отдельные детали и 
настраивают зазор резания.

Для чистки колодца насоса даже впо-
следствии можно смонтировать про-
мывную трубу. Тип  I-M привинчивают 
непосредственно перед фланцем на-
соса 08/2 M. В случае MultiCut 20/2 M 
резьбовую заглушку "Luft" ("Воздух") 
удаляют и ввинчивают промывную 
трубу типа 0.

Моменты затяжки MA для материала 
винта A2 

Пластмассовый винт Torx Plus® 25 IP  
5x12   MA  = 2,5 Нм
для M  6    MA  =   8 Нм  
для M  8    MA   =  20 Нм 
для M 10    MA   =  40 Нм  
для M 12    MA   =  70 Нм 
для M 16    MA   = 160 Нм 

Небольшая помощь при 
неполадках

Насос не работает

•   Проверить сетевое напряжение (не 
применять пробник)

•   Дефектный предохранитель = воз-
можно слишком слабый (смотри 
Электроподключение)

•   Поврежден сетевой кабель = ре-
монт только силами производителя

Насос работает, но не перекачива-
ет

•   Опорожнить напорную линию или 
шланг, чтобы открылся обратный 
клапан и мог выйти воздух из спи-
рального кожуха. 

Режущий механизм заблокирован

•   Проверить режущую систему и воз-
можно подрегулировать или заме-
нить.

Рабочее колесо заблокировано

•   Почистить спиральный кожух и ра-
бочее колесо

Уменьшенная производительность

•   Рабочее колесо изношено = заме-
нить 

•   Неправильное направление вра-
щения = поручить специалисту по 
электротехнике переменить 2 фазы 
подводящего провода.
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A B C D E
08/2 ME 445 235 230 100 128
08/2 MES 445 340 255 100 128
08/2 M 445 235 230 100 128
08/2 MS 445 340 255 100 128
08/26 M 445 235 230 100 128
08/26 MS 445 340 255 100 128

A B C D E
08/2 M, EX 395 235 230 100 128

20/2 M PLUS 440 290 230 100 140
20/2 M PLUS, EX 440 290 230 100 140

Leistungen • Performance • Puissances • Capaciteit • Prestazioni • Ydelser • Prestanda • 
Suorituskyvyt • Wydajności i moce • Výkony • Výkony • Teljesítmény • Capacităţi • Показатели

H [m]   1   3   5   7   9  11  13  15  17  19  21  23
08/2 ME(S) 16,5 15,0 13,0 11,0  9,0  6,5  3,5 Q [m³/h]
08/2 M(S) 18,5 17,5 16,5 15,0 13,0 11,0  9,0  6,0  2,5
08/26 M(S) 18,5 17,5 16,0 14,5 13,0 11,0  8,5  6,0  3,0

08/2 M, EX 18,5 17,5 16,5 15,0 13,0 11,0  9,0  6,0  2,5
20/2 M plus 18,5 18,0 18,0 18,0 17,0 16,0 15,0 13,0 11,0 9,0 6,0  3,0
20/2 M plus, EX 18,5 18,0 18,0 18,0 17,0 16,0 15,0 13,0 11,0 9,0 6,0  3,0
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Technische Daten • Technical data • Caractéristiques techniques • Technische gegevens • Dati 
tecnici • Tekniske data • Tekniska data • Tekniset tiedot • Dane techniczne • Technické údaje • 
Technické údaje • Műszaki adatok • Date tehnice • Технические данные

08/2 ME /1 08/2 M /3 08/26 M /3 20/2 M PLUS
[kg] 16,0 16,5 16,5 29,0
PN 6 DN 32 DN 32 DN 32 DN 32
[mm] 7 7 7 7
S2 8 min. 8 min.  8 min. 12 min
S3* 10 % 10 % 10 % 25 %

Motor E 71-2/80 A D 71-2/80 A D 71-2/80 A D 71-2/105 B
P1 [kW] 1,37 1,65 1,80 2,40
P2 [kW] 0,98 1,24 1,33 1,91
U [V] 1/N/PE ~230 3/PE ~400 3/PE x 460 3/PE ~400
f [Hz] 50 50 60 50
I [A] 6,0 2,8 2,8 4,0
cos phi 0,98 0,85 0,86 0,86
n [min-1 ] 2705 2674 3200 2730

08/2 M /3, EX 20/2 M PLUS, EX
[kg] 23,0 29,0
PN 6 /10 DN 32 DN 32
[mm] 7 7
S2 20 min. 12 min
S3* 35 % 25 %

Motor D 71-2/80 B D 71-2/105 B
11 ATEX 1021 X 11 ATEX 1021 X

 II 2 G Ex d IIB T4Gb Ex d IIb T4Gb
P1 [kW] 1,65 2,40
P2 [kW] 1,24 1,91
U [V] 3/PE ~400 3/PE ~400
f [Hz] 50 50
I [A] 2,8 4,0
cos phi 0,87 0,86
n [min-1] 2800 2730

* Beispiel: 40%: 4 min Betrieb + 6 min Pause (Spieldauer 10 min) 
* Example for 40%: 4 min. operation and 6 min. rest (Cycle duration 10 min.) 
* Exemple: 40% = 4 min de service et 6 min de pause (Durée du jeu 10 min) 
* Eksempel: 40 %: 4 min drift + 6 min pause (spilletid 10 min)
* Esempio: 40%: 4 min. di funzionamento + 6 min. di pausa (durata del ciclo 10 min.) 
* Exempel: 40 %: 4 min drift + 6 min paus (spellängd 10 min) 
* Esimerkki: 40 %: Käyttö 4 min + tauko 6 min (käyttöjakson pituus 10 min) 
* Przykładowo 40%:  4 min pracy i 6 min przerwy (Czas cyklu 10 min)
* Příklad 40%:  4 min. provoz a 6 min. přestávka (trvání pracovního cyklu 10 min.) 
* Príklad 40%: 4 min prevádzka a 6 min prestávka (doba trvania cyklu 10 min) 
* 4 perc üzem és 6 perc szünet (ciklusidő 10 perc).
* Exemplu 40%: 4 min funcţionare şi 6 min pauză (timp aproximativ 10 min) 
* Пример: 40%: 4 мин. эксплуатация + 6 мин. пауза (длительность цикла 10 мин.) 
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DE  · Konformitätserklärung 
CS  · Prohlášeni o shodě 
DA  · Overensstemmelseserklæring 
EN  · Declaration of Conformity 
FI  · Vaatimustenmukaisuusvakuutus 

FR  · Déclaration de Conformité 
HU  · Megfelelöségi nyilatkozat 
IT  · Dichiarazione di conformità 
NL  · Conformiteitsverklaring 
PL  · Deklaracja zgodności 

RO  · Declaraţie de conformitate 
SK  · Vyhlásenie o zhode
SV  · Försäkran om överensstämmelse 

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen - Germany - www.jung-pumpen.de

DE · Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt den aufgeführten Richtlinien entspricht.
CS · Prohlašujeme na svou výlučnou odpovědnost, že výrobek odpovídá jmenovaným směrnicím.
DA · Vi erklærer under ansvar at produktet i overensstemmelse med de retningslinjer
EN · We hereby declare, under our sole responsibility, that the product is in accordance with the specified Directives.
FI · Me vakuutamme omalla vastuullamme, että tuote täyttää ohjeita.
FR · Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit répond aux directives.
HU · Kizárólagos felelősségünk tudatában kijelentjük, hogy ez a termék megfelel az Európai Unió fentnevezett irányelveinek.
IT · Noi dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto è conforme alle direttive citate
NL · Wij verklaren geheel onder eigen verantwoordelijkheid dat het product voldoet aan de gestelde richtlijnen.
PL · Z pełną odpowiedzialnością oświadczamy, że produkt odpowiada postanowieniom wymienionych dyrektyw.
RO · Declarăm pe proprie răspundere că produsul corespunde normelor prevăzute de directivele mai sus menţionate.
SV · Vi försäkrar att produkten på vårt ansvar är utförd enligt gällande riktlinjer.
SK · Na výlučnú zodpovednosť vyhlasujeme, že výrobok spíňa požiadavky uvedených smerníc.

CE 306-12-1604

Steinhagen, 20-04-2016

______________________ i.V. ____________________
Stefan Sirges, General Manager Rüdiger Rokohl, Sales Manager

DE · Weitere normative Dokumente CS · Jinými normativními dokumenty DA · Andre normative doku-
menter EN · Other normative documents FI · Muiden normien FR · Autres documents normatifs HU 
· Egyéb szabályozó dokumentumokban leírtaknak IT · Altri documenti normativi NL · Verdere normatieve 
documenten PL · Innymi dokumentami normatywnymi RO · Alte acte normative SV · Vidare normerande 
dokument SK · Iným záväzným dokumentom: 

EN 60335-2-41:2003/A2:2010

• 2006/42/EG   (MD) EN 809:1998/AC:2010, EN ISO 12100:2010
• 2011/65/EU  (RoHS)
• 2014/30/EU  (EMC)  EN 61000-3-2:2014, EN 61000-3-3:2013

DE · Richtlinien - Harmonisierte Normen 
CS · Směrnice - Harmonizované normy 
DA · Direktiv - Harmoniseret standard
EN · Directives - Harmonised standards 
FI · Direktiivi - Yhdenmukaistettu standardi

FR · Directives - Normes harmonisées
HU · Irányelve - Harmonizá szabványok
IT · Direttive - Norme armonizzate
NL · Richtlijnen - Geharmoniseerde normen
PL · Dyrektywy - Normy zharmonizowane

RO · Directivă - Norme coroborate
SK · Smernice - Harmonizované normy
SV · Direktiv - Harmoniserade normer

08/2 ME (JP09312/1) 

08/2 MES (JP09613/1) 

08/2 M (JP09945/3) 

08/2 MS (JP09946/3)

20/2 M plus (JP42765)

DE · Bevollmächtigter für technische Dokumentation CS · Oprávněná osoba pro technickou dokumentaci 
DA · Autoriseret person for teknisk dokumentation EN · Authorized person for technical documentation 
FI · Valtuutettu henkilö tekninen dokumentaatio FR · Personne autorisée à la documentation technique 
HU · Hivatalos személy műszaki dokumentáció IT · Persona abilitata per la documentazione tecnica  
NL · Bevoegd persoon voor technische documentatie PL · Pełnomocnik ds. dokumentacji technicznej 
RO · Persoană autorizată pentru documentatiei tehnice SV · Auktoriserad person för teknisk dokumenta-
tion SK · Oprávnená osoba pre technickú dokumentáciu:

JUNG PUMPEN - Stefan Sirges - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen 



76 

DE  · Konformitätserklärung 
CS  · Prohlášeni o shodě 
DA  · Overensstemmelseserklæring 
EN  · Declaration of Conformity 
FI  · Vaatimustenmukaisuusvakuutus 

FR  · Déclaration de Conformité 
HU  · Megfelelöségi nyilatkozat 
IT  · Dichiarazione di conformità 
NL  · Conformiteitsverklaring 
PL  · Deklaracja zgodności 

RO  · Declaraţie de conformitate 
SK  · Vyhlásenie o zhode
SV  · Försäkran om överensstämmelse 

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen - Germany - www.jung-pumpen.de

DE · Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt den aufgeführten Richtlinien entspricht.
CS · Prohlašujeme na svou výlučnou odpovědnost, že výrobek odpovídá jmenovaným směrnicím.
DA · Vi erklærer under ansvar at produktet i overensstemmelse med de retningslinjer
EN · We hereby declare, under our sole responsibility, that the product is in accordance with the specified Directives.
FI · Me vakuutamme omalla vastuullamme, että tuote täyttää ohjeita.
FR · Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit répond aux directives.
HU · Kizárólagos felelősségünk tudatában kijelentjük, hogy ez a termék megfelel az Európai Unió fentnevezett irányelveinek.
IT · Noi dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto è conforme alle direttive citate
NL · Wij verklaren geheel onder eigen verantwoordelijkheid dat het product voldoet aan de gestelde richtlijnen.
PL · Z pełną odpowiedzialnością oświadczamy, że produkt odpowiada postanowieniom wymienionych dyrektyw.
RO · Declarăm pe proprie răspundere că produsul corespunde normelor prevăzute de directivele mai sus menţionate.
SV · Vi försäkrar att produkten på vårt ansvar är utförd enligt gällande riktlinjer.
SK · Na výlučnú zodpovednosť vyhlasujeme, že výrobok spíňa požiadavky uvedených smerníc.

CE 317-13-1604

Steinhagen, 20-04-2016

______________________ i.V. ____________________
Stefan Sirges, General Manager Rüdiger Rokohl, Sales Manager

DE · Weitere normative Dokumente CS · Jinými normativními dokumenty DA · Andre normative doku-
menter EN · Other normative documents FI · Muiden normien FR · Autres documents normatifs HU 
· Egyéb szabályozó dokumentumokban leírtaknak IT · Altri documenti normativi NL · Verdere normatieve 
documenten PL · Innymi dokumentami normatywnymi RO · Alte acte normative SV · Vidare normerande 
dokument SK · Iným záväzným dokumentom: 

EN 60034-5:2001/A1:2007
EN 60079-14:2007

• 2006/42/EG   (MD) EN 809:1998/AC:2010, EN ISO 12100:2010
• 2011/65/EU  (RoHS)
• 2014/30/EU  (EMC)  EN 60034-1:2010, EN 61000-3-2:2014, EN 61000-3-3:2013
• 2014/34/EU  (ATEX)  EN 60079-0:2011/A11:2013, EN 60079-1:2014

DE · Richtlinien - Harmonisierte Normen 
CS · Směrnice - Harmonizované normy 
DA · Direktiv - Harmoniseret standard
EN · Directives - Harmonised standards 
FI · Direktiivi - Yhdenmukaistettu standardi

FR · Directives - Normes harmonisées
HU · Irányelve - Harmonizá szabványok
IT · Direttive - Norme armonizzate
NL · Richtlijnen - Geharmoniseerde normen
PL · Dyrektywy - Normy zharmonizowane

RO · Directivă - Norme coroborate
SK · Smernice - Harmonizované normy
SV · Direktiv - Harmoniserade normer

08/2 M EX (JP42768)
20/2 M PLUS EX (JP42766)
20/2 M PLUS EX (JP45211)
20/2 M PLUS EX (JP45212)

DE · Bevollmächtigter für technische Dokumentation CS · Oprávněná osoba pro technickou dokumentaci 
DA · Autoriseret person for teknisk dokumentation EN · Authorized person for technical documentation 
FI · Valtuutettu henkilö tekninen dokumentaatio FR · Personne autorisée à la documentation technique 
HU · Hivatalos személy műszaki dokumentáció IT · Persona abilitata per la documentazione tecnica  
NL · Bevoegd persoon voor technische documentatie PL · Pełnomocnik ds. dokumentacji technicznej 
RO · Persoană autorizată pentru documentatiei tehnice SV · Auktoriserad person för teknisk dokumenta-
tion SK · Oprávnená osoba pre technickú dokumentáciu:

JUNG PUMPEN - Stefan Sirges - Industriestr. 4-6 - 33803 Steinhagen 

0102      II 2 G Ex d IIB T4Gb   PTB 11 ATEX 1021 X

Physikalisch-Technische Bundesanstalt Zertifizierungssektor Explosi-
onsschutz - Bundesallee 100 - 38116 Braunschweig - Germany
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      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Fäkalienhebeanlage

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Sammeln und automatisches Heben von fäkalienfreiem und  
fäkalienhaltigem Abwasser über die Rückstauebene 

BRANDVERHALTEN NPD
WASSERDICHTHEIT Bestanden
WIRKSAMKEIT (HEBEWIRKUNG)
- Förderung von Feststoffen Bestanden
- Rohranschlüsse Bestanden
- Mindestmaße von Lüftungsleitungen NPD
- Mindestfließgeschwindigkeit Bestanden
- Freier Mindestdurchgang der Anlage Bestanden
- Mindestnutzvolumen NPD
MECHANISCHE FESTIGKEIT
- Tragfähigkeit und strukturelle Stabilität des Sammel-

behälters für die Verwendung außerhalb von Gebäuden
NPD

- Strukturelle Stabilität des Sammelbehälters für die 
Verwendung innerhalb von Gebäuden

NPD

GERÄUSCHPEGEL ≤ 70 dB(A)
DAUERHAFTIGKEIT
- der Wasserdichtheit und Luftdichtheit Bestanden
- der Hebewirkung Bestanden
- der mechanischen Festigkeit Bestanden
GEFÄHRLICHE SUBSTANZEN NPD

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Lifting plant for wastewater containing faecal matter

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Collection and automatic lifting of wastewater without sewage and  
wastewater containing faecal matters above the backflow level  

REACTION TO FIRE NPD
WATERTIGHTNESS Pass
EFFECTIVENESS (LIFTING EFFECTIVENESS)
- Pumping of solids Pass
- Pipe connections Pass
- Minimum dimensions of ventilating pipes system NPD
- Minimum flow velocity Pass
- Minimum free passage of the plant Pass
-Minimum useful volume NPD
MECHANICAL RESISTANCE
- Load bearing capacity and structural stability of collec-

tion tank for use outside buildings
NPD

- Structural stability of collection tank for use inside buil-
dings

NPD

NOISE LEVEL ≤ 70 dB(A)
DURABILITY
- of structural stability Pass
- of lifting effectiveness Pass
- of mechanical resistance Pass
DANGEROUS SUBSTANCES NPD

DEUTSCH ENGLISH
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FRANÇAIS NEDERLANDS

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Station de relevage pour effluents contenant des matières fécales 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Collecte et relevage automatique des eaux usées exemptes de matières 
fécales et des eaux usées contenant des matières fécales au-dessus du 

niveau de refoulement.

RÉACTION AU FEU NPD
ÉTANCHÉITÉ À L'EAU satisfaisant
EFFICACITÉ (PERFORMANCE DE RELEVAGE)
- Refoulement de matières solides satisfaisant
- Raccords de tuyaux satisfaisant
- Dimensions minimales des conduites d'aération NPD
- Débit minimum satisfaisant
- Passage libre minimal de l'installation satisfaisant
- Volume utile minimal NPD
RÉSISTANCE MÉCANIQUE
- Capacité de charge et stabilité structurelle du coll-

ecteur pour une utilisation à l'extérieur des bâtiments
NPD

- Stabilité structurelle du collecteur pour une utilisation à 
l'intérieur des bâtiments

NPD

NIVEAU SONORE ≤ 70 dB(A)
RÉSISTANCE
- de la stabilité structurelle satisfaisant
- de la performance de relevage satisfaisant
- de la résistance mécanique satisfaisant
SUBSTANCES DANGEREUSES NPD

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Fecaliënpompinstallatie

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Verzamelen en automatisch pompen van afvalwater zonder fecaliën en 
afvalwater met fecaliën boven het terugstuwniveau  

BRANDGEDRAG NPD
WATERDICHTHEID succesvol
RENDEMENT (POMPWERKING)
- Transport van vaste stoffen succesvol
- Buisaansluitingen succesvol
- Minimum afmeting van verluchtingsleidingen NPD
- Minimum doorstromingssnelheid succesvol
- Minimum vrije doorgang van de installatie succesvol
- Minimum nuttig volume NPD
MECHANISCHE VASTHEID
- Draagkracht en structurele stabiliteit van de verzamel-

container voor het gebruik buiten gebouwen
NPD

- Structurele stabiliteit van de verzamelcontainer voor 
het gebruik binnenin gebouwen

NPD

GELUIDSNIVEAU ≤ 70 dB(A)
DUURZAAMHEID
- van de structurele stabiliteit succesvol
- van de pompwerking succesvol
- van de mechanische vastheid succesvol
GEVAARLIJKE STOFFEN NPD
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DANSKITALIANO

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Stazione di sollevamento per acque reflue contenenti materiale fecale 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Raccolta e sollevamento automatico di acque reflue prive di sostanze 
fecali e di acque reflue contenenti sostanze fecali al di sopra del livello di 

ristagno 

INFIAMMABILITÀ NPD
IMPERMEABILITÀ Superata
EFFICACIA (CAPACITÀ DI SOLLEVAMENTO)
- Pompaggio di materiali solidi Superata
- Collegamenti al tubo Superata
- Misure minime delle linee di ventilazione NPD
- Velocità di scorrimento minima Superata
- Passaggio libero minimo dell'impianto Superata
- Volume utile minimo NPD
RESISTENZA MECCANICA
- Capacità di carico e stabilità strutturale del serbatoio di 

raccolta per l'uso al di fuori degli edifici
NPD

- Stabilità strutturale del serbatoio di raccolta per l'uso 
all'interno degli edifici.

NPD

SOGLIA DI RUMOROSITÀ ≤ 70 dB(A)
DUREVOLEZZA
- della stabilità strutturale Superata
- della capacità di sollevamento Superata
- della resistenza meccanica Superata
SOSTANZE PERICOLOSE NPD

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
spildevandsløfteanlæg

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Samling og automatisk løftning af spildevand uden fækalier og spildevand 
med fækalier over oversvømmelsesniveau   

BRANDADFÆRD NPD
VANDTÆTHED Bestået
EFFEKTIVITET (LØFTEVIRKNING)
- Pumpning af faste stoffer Bestået
- Rørtilslutninger Bestået
- Min. mål for ventilationskanaler NPD
- Min. flydehastighed Bestået
- Anlæggets frie minimumsgennemgang Bestået
- Min. nyttevolumen NPD
MEKANISK STYRKE
- Samlebeholderens bæreevne og strukturelle stabilitet 

til anvendelse uden for bygninger
NPD

- Samlebeholderens bæreevne og strukturelle stabilitet 
til anvendelse i bygninger

NPD

STØJNIVEAU ≤ 70 dB(A)
HOLDBARHED
-  strukturel stabilitet Bestået
- løftevirkning Bestået
- mekanisk styrke Bestået
FARLIGE SUBSTANSER NPD
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SUOMISVENSKA

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Fekalieuppfordringsanläggning

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Samling och automatisk uppfordring av fekaliefritt avloppsvatten och 
fekaliehaltigt avloppsvatten via tillbakaflödesnivån  

BRAND NPD
VATTENTÄTHET, LUFTTÄTHET Godkänd
VERKAN (UPPFORDRINGSVERKAN)
- Matning av fasta ämnen Godkänd
- Röranslutningar Godkänd
- Lägsta mått på ventilationsledningar NPD
- Lägsta flödeshastighet Godkänd
- Fri lägsta genomgång i anläggningen Godkänd
- Lägsta nyttovolym NPD
MEKANISK HÅLLFASTHET
- Bärförmåga och samlingsbehållarens strukturella sta-

bilitet för användning utanför byggnader
NPD

- Samlingsbehållarens strukturella stabilitet för använd-
ning utanför byggnader

NPD

BULLERNIVÅ ≤ 70 dB(A)
HÅLLBARHET
- Den strukturella stabiliteten Godkänd
- lyftverkan Godkänd
- Den mekaniska hållfastheten Godkänd
FARLIGA SUBSTANSER NPD
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JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Käymäläjäteveden nostolaite 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Harmaan jäteveden ja ulostetta sisältävän jäteveden kerääminen ja auto-
maattinen nostaminen takaisinvirtaustason yläpuolella  

KÄYTTÄYTYMINEN TULIPALOSSA NPD
VESITIIVIYS Hyväksytty
TEHO (NOSTOVAIKUTUS)
- Kiinteiden aineiden pumppaus Hyväksytty
- Putkiliitännät Hyväksytty
- Ilmausjohtojen vähimmäismitta NPD
- Vähimmäisvirtausnopeus Hyväksytty
- Laitteiston vapaa vähimmäisläpäisevyys Hyväksytty
- Vähimmäishyötytilavuus NPD
MEKAANINEN KESTÄVYYS
- Keräyssäiliön kantavuus ja rakenteellinen vakaus käyt-

töön rakennusten ulkopuolella
NPD

- Keräyssäiliön rakenteellinen vakaus käyttöön raken-
nusten sisällä

NPD

MELUTASO ≤ 70 dB(A)
KESTÄVYYS
- Rakenteellinen vakaus Hyväksytty
- Nostovaikutus Hyväksytty
- Mekaaninen lujuus Hyväksytty
VAARALLISET AINEET NPD
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ČESKYPOLSKI

      0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Instalacja przepompowni fekaliów 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Zbieranie i automatyczne przepompowywanie ścieków bez fekaliów i 
ścieków fekalnych powyżej poziomu cofki 

WŁAŚCIWOŚCI OGNIOWE NPD
SZCZELNOŚĆ WODNA Pozytywnie
SPRAWNOŚĆ DZIAŁANIA (SKUTECZNOŚĆ TŁOCZENIA)
- Tłoczenie substancji stałych Pozytywnie
- Przyłącza rurowe Pozytywnie
- Wymiary minimalne przewodów wentylacyjnych NPD
- Minimalna prędkość przepływu Pozytywnie
- Minimalna, swobodna przepustowość instalacji Pozytywnie
- Minimalna objętość użytkowa NPD
WYTRZYMAŁOŚĆ MECHANICZNA 
- Nośność i stabilność konstrukcyjna zbiornika podczas 

stosowania poza budynkami
NPD

- Nośność i stabilność konstrukcyjna zbiornika podczas 
stosowania w budynkach

NPD

POZIOM HAŁASU ≤ 70 dB(A)
TRWAŁOŚĆ I WYTRZYMAŁOŚĆ
- stabilność konstrukcyjna Pozytywnie
- skuteczność tłoczenia Pozytywnie
- wytrzymałość mechaniczna Pozytywnie
SUBSTANCJE NIEBEZPIECZNE NPD
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JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany

13

417.12.1504

EN 12050-1:2001
Čerpací stanice odpadních vod s fekáliemi

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Sběr a automatické čerpání odpadních vod bez fekálií a odpadních vod s 
fekáliemi nad úroveň zpětného vzdutí  

CHOVÁNÍ PŘI POŽÁRU NPD
VODOTĚSNOST vyhovuje
ÚČINNOST (ZDVIH)
- Doprava pevných látek vyhovuje
- Potrubní přípojky vyhovuje
- Minimální rozměry větracího vedení NPD
- Minimální průtoková rychlost vyhovuje
- Volný minimální prostup zařízení vyhovuje
- Minimální užitný objem NPD
MECHANICKÁ PEVNOST
- Nosnost a strukturální stabilita sběrné nádrže pro 

použití mimo budovy
NPD

- Strukturální stabilita sběrné nádrže pro použití uvnitř 
budov

NPD

HLUČNOST ≤ 70 dB(A)
STÁLOST
- Strukturální stability vyhovuje
- Zdvihu vyhovuje
- Mechanické pevnosti vyhovuje
NEBEZPEČNÉ SUBSTANCE NPD
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Čerpacie stanice odpadových vôd s obsahom fekálnych splaškov 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Zber a automatické čerpanie odpadových vôd bez fekálnych a odpadových 
vôd s obsahom fekálnych splaškov prostredníctvom úrovne vzdutia  

REAKCIA POČAS POŽIARU NPD
VODOTESNOSŤ v poriadku
ÚČINNOSŤ (ÚČINOK SANIA)
- doprava pevných častíc v poriadku
- potrubné prípojky v poriadku
- minimálne rozmery vetracích vedení NPD
- minimálna rýchlosť prietoku v poriadku
- voľný minimálny priechod systému v poriadku
- minimálny úžitkový objem NPD
MECHANICKÁ PEVNOSŤ
- nosnosť a štruktúrna stabilita zbernej nádoby pre 

používanie mimo budov
NPD

- štruktúrna stabilita zbernej nádoby pre používanie v 
rámci budov

NPD

HLADINA HLUKU ≤ 70 dB (A)
TRVANLIVOSŤ
- štrukturálnej stability v poriadku
- vedľajších účinkov v poriadku
- mechanickej pevnosti v poriadku
NEBEZPEČNÉ LÁTKY NPD
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Fekáliatartalmú szennyvizek átemelői 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Fekália mentes szennyvíz és fekália tartalmú szennyvíz gyűjtése és eme-
lése a visszatorlódási szint felett 

VISELKEDÉS TŰZ ESETÉN NPD
VÍZÁLLÓSÁG Megfelelt
HATÉKONYSÁG (EMELŐ HATÁS)
- Szilárd anyagok szállítása Megfelelt
- Csőcsatlakozások Megfelelt
- A szellőzővezetékek minimális méretei NPD
- Az áramlás minimális sebessége Megfelelt
- A berendezés szabad, minimális áteresztése Megfelelt
- Minimális hasznos volumen NPD
MECHANIKAI SZILÁRDSÁG
- A gyűjtőtartály terhelhetősége és strukturális stabilitá-

sa épületeken kívüli használathoz
NPD

- A gyűjtőtartály strukturális stabilitása épületeken belüli 
használathoz

NPD

ZAJSZINT ≤ 70 dB(A)
TARTÓSSÁG
- a strukturális stabilitás tartóssága Megfelelt
- az emelőhatás tartóssága Megfelelt
- a mechanikai szilárdság tartóssága Megfelelt
VESZÉLYES ANYAGOK NPD
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Staţie de pompare ape uzate cu materii fecale 

08/2 ME (JP09312/1) 
08/2 MES (JP09613/1) 
08/2 M (JP09945/3) 
08/2 MS (JP09946/3)
20/2 M PLUS (JP42765)

08/2 M, EX (JP42768)
20/2 M PLUS, EX (JP42766)
20/2 M PLUS, EX (JP45211)
20/2 M PLUS, EX (JP45212)

Colectarea şi pomparea automată de ape uzate fără materii fecale şi ape 
uzate cu materii fecale deasupra nivelului maxim posibil al apelor uzate 

din sistemul de canalizare 

COMPORTAMENTUL ÎN CAZ DE INCENDIU NPD
IMPERMEABILITATE LA APĂ, ETANŞEITATE LA AER Reuşit
EFICACITATE (EFICIENŢĂ DE POMPARE)
- Transportul de materiale solide Reuşit
- Racorduri ţeavă Reuşit
- Dimensiuni minime ale conductelor de ventilare NPD
- Viteza de curgere minimă Reuşit
- Trecerea minimă liberă a instalaţiei Reuşit
- Capacitate utilizabilă minimă NPD
REZISTENŢA MECANICĂ
- Capacitatea portantă şi stabilitatea structurală a rezer-

vorului colector pentru utilizarea în afara clădirilor
NPD

- Stabilitatea structurală a rezervorului colector pentru 
utilizarea în interiorul clădirilor

NPD

NIVEL DE ZGOMOT ≤ 70 dB(A)
DURABILITATEA
- Stabilitatea structurală Reuşit
- Eficienţă de pompare Reuşit
- Rezistenţa mecanică Reuşit
SUBSTANŢE PERICULOASE NPD
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